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Crlte Husgabe.

Die polififdie Weltlage.
So etwas wie eine gewisse Abspannung hat sich bisher

im neuen Jahre bemerkbar gemacht . Vielleicht lag es an der
Influenza -Bitterung , vielleicht daran , daß die Erkenntniß,
seine Thatkraft für wirklich große Ziele aufzusparen , groß
geworden ist. Jedenfalls haben beide Gründe , der eventuelle,
mehr humoristische , und der aus dem Leben der modernen
Zeit geschöpfte ernste, Anspruch auf Berechtigung gehabt . In¬
dessen, die Periode des Ueberganges scheint erledigt : der rechte
Winter löste die Influenza -Temperatur ab , und die Zeit,
scheint nahe zu sein, wo es nicht allein zu zeigen gilt , was
man möchte, sondern vornehmlich , was man kann . Jed¬
wede bürgerliche Thätigkeit läuft , wenn sie sonst eine streng
solide sein soll, auf ein großes Rechenexempel hinaus , und
mit einer Staatsverwaltung ist es am Ende nicht anders be¬
stellt . Ob 's im ungünstigen Fall beim Bürger nun Unter¬
bilanz heißt , oder im Staate Defizit , das ist rm Grunde ge¬
nau dasselbe . Angenehm ist 's hier , wie dort nicht , und der
Rest heißt hier Schulden , dort Inanspruchnahme des Staats¬
kredits . Thatsächlich ist's genau dasselbe . Und bei dem
Punkte wären wir nun wieder einmal praktisch angelangt,
nachdem wir theoretisch schon lange uns dort befunden haben.
Das heißt : Herausgerechnet war das Defizit im Reiche, wie
in Preußen und in manchem anderen Bundesstaate schon
lange ; nunmehr gilt es , für die Deckung zu sorgen!

Es ist wohl überflüssig , an dieser Stelle nochmals in
allen Einzelheiten auszuführen , daß das Deutsche Reich nicht
wenig über hundert Millionen Mark , das Königreich Preußen
auch einen gehörigen Posten Unterbilanz hat , es ist mal so,
und jeder Reichs- und Staatsbürger ist in dem Wunsche einig,
daß ihm so wenig wie möglich Beiträge zur Deckung dieses
Ausfalles zugemuthet werden möchten.

Der deutsche Kronprinz reiste aus Einladung des russi¬
schen Kaisers nach Petersburg , später wird eine Fahrt nach
dem Orient und nach dem Mittelmeer folgen . Diese Aus-
trüge , welche zugleich den Abchluß der Bonner Studenten¬
jahre des Erben der deutschen Kaiserkrone bedeuten , bethä-
tigen die guten Beziehungen des Deutschen Reiches zu Ruß¬
land und zu anderen Staaten , es liegt ihnen aber nicht der
Gedanke inne , daß hiermst irgend welche politischen Ziele ver¬
bunden oder erreicht werden sollten . In wenig ersteulicher
Weise-dauern die Erörterungen über das Drama in der säch¬
sischen Königsfamilie fort , ohne im Geringsten etwas Neues
.aber zu bringen . Die ganze leidige Affaire beweist nur , daß
im gleichen Maße , wie in unserer Zeit die egoistische Selbst¬
sucht stieg , das arbeitsvolle Pflichtgefühl gesunken ist. Nichts
thut jedwedem Menschen, in jedem Kreise , in jeden : Stande,
heute nöthiger , als eigene , verantwortliche Thätigkeit in Be¬
ruf oder Familie . Es ist das beste Mittel zum Schutze ge¬
gen krause Ideen . Nicht mit Phrasen brilliren , sondern mit
echten Thaten ! Für die letzteren ist eben Niemand , Nie¬
mand zu Schade!

Die Politik im Auslande nimmt gerade so, wie bei uns,
überall einen Aufschwung , eines Theils , weil die Parlameme
zu arbeiten beginnen , zum anderen Theil , weil schon länger
schwebende Fragen der Erledigung zudrängen . In gewissem
Sinne gilt das auch für die schöne Venezuela -Geschichte, deren
Fahrzeug langsam , aber sicher in das Fahrwasser der schließ-
lichen Erledigung einzulausen beginnt . Präsident Castro
macht noch mancherlei Worte , im Uebrigen indessen braucht er
nicht erst mürbe zu werden , sondern ist dies schon. Was ihn
noch abhält , offen den Kopf zur Unterwerfung zu neigen , das
ist der Umstand , daß er sich scheut, einzugestehen , wie die ve¬
nezolanische Staatskasse so leer ist, wie eine von Mäusen auf¬
gefressene Haferkiste . Und vom Eigenen , was er sich so in
seinen noch immer ziemlich jungen Jahren zuscnnmengestoh-
len , will der Ehrenmann natürlich nichts herausgeben . Er
wird schon Rath schaffen, er besitzt ja Uebung darin . Auch
die Chinesen , die sich gesträubt haben , die fälligen Kriegs¬
kostenrate in gutem Geld zu zahlen , weil sie auf die heimliche
Unterstützung irgend einer Macht rechneten — am meisten der
nordamerikanischen Union oder Rußlands , besinnen sich. Es
hätte aber überhaupt nicht so weit kommen sollen , die Herren
Diplomaten konnten die ganze Hinterlist und Falschheit der
Langzöpfe nachgerade doch kennen.

Herr Chamberlain sucht in Süd -Afrika von den einsstgen
Burenstaaten herauszuschlagen , was möglich . Edel ist's ge¬
rade nicht , die Finger in Anderer Taschen zu stecken, freilich
billiger , als in die eigenen . Und das entscheidet und ent¬
schied für diesen Herrn von je!

* Wiesbaden den 17. Januar 1903
Oer Kronprinz

ist gestern Vormittag 10 Uhr in Petersburg eingetroffen , wo
er in Vertretung des leicht erkrankten Zaren vom Großfür-
sten-Thronfolger begrüßt wurde.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
* Petersburg , 16. Januar . Beim Galadiner im Win¬

terpalais zu Ehren des deutschen Kronprinzen  brachte
der Z ar in französischer Sprache folgenden Trinkspruch aus:
„Erfreut , Sie unter uns zu sehen und Ihnen für Ihren lie¬
benswürdigen Besuch dankend , trinke ich auf das Wohl Ihrer
erhabenen Eltern , Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kai¬
serin und Ew . kaiserliche und königliche Hoheit ." — Dev
Kronprinz  erwiderte : „Tief bewegt durch die gnädigen
Worte , welche Ew . Majestät soeben an mich richteten , bitte ich,

mir zu gestatten . Ihnen im Namen Seiner Majestät des
Kaisers und Königs , meines Vaters , und in meinem eigenen
Namen warmen Dank für den so herzlichen Empfang auszu¬
sprechen, der mir zu Theil geworden ist, und an den ich eine
in mir unauslöschliche Erinnerung bewahren werde. Ich er¬
hebe mein Glas auf das Wohl Ew . Majestät , Ihrer Majestä¬
ten der Kaiserinnen Maria Feodorowna und Alexandra Feo-
dorowna , sowie der ganzen kaiserlichen Familie.

Oer einjährig-freiwillige ITliliiärdienff der Volksrchu Hehrer
Wichtige Bestimmungen über den einjährig -steiwlliigen

Militärdienst der Volksschullehrer sind vom Kriegsminister
und dein Minister des Inneren erlassen worden . Die „Cen-
tral -Militär -Commission " der Lehrer in Hannover war , wie
die „Tägl . Rundsch ." meldet , bei der Ersatzbehörde dritter
Stelle darüber vorstellig geworden , daß es den milstärpflich¬
tigen Lehramtskandidaten , die das wissenschaftlicheZeugniß
zum einjährig -steiwilligen Dienst bis zum 1. April des ersten
Militärpflichtjahres nicht beibringen können , meist nicht mög¬
lich sei, rechtzeitig den Berechtigungsschein zum einjährig¬
freiwilligen Dienst zu erlangen ; denn die Frist zwischen dem
Tage der ersten Lehrerprüfung und dem darauf folgenden
Einstellungstag reiche meistens nicht aus , um die Genehmig¬
ung der Ersatzbehörde zur Ertheilung des Berechtigungsschei-
nes zu beschaffen. Der Lehrerausschuß bat daher um Verein¬
fachung des Weges zur Erlangung des Berechstgungsscheines.
In Folge dessen haben die Minister Folgendes bestimmt:
„Die Candidaten des Dolksschulamtes , die die Berechstgung
zum einjährig -freiwilligen Militärdienst nachzufuchen beab¬
sichtigen, aber das wissenschaftliche Besähigungszeugniß nicht
rechtzeitig erlangen , werden durch die Seminardirektoren an¬
gewiesen , etwa drei Monate vor Ablegung der Lehrerprüfung
bei der Prüfungskommission für Einjährig -Freiwillige ord¬
nungsgemäß die Ertheilung des Berechtigungsscheines zu be-
antragen . Dem Gesuch ist eine Bescheinigung des Seminar¬
direktors beizufügen , daß der Bewerber zur nächsten Lehrer¬
prüfung zugelassen und das Besähigungszeugniß im Falle
des Bestehens der Prüfung Nachfolgen wird . Der Prüfungs-
ausschuß sucht dann nach Benehmen mit der zuständigen Er¬
satzkommission die Entscheidung der Ersatzbehörde dritter In¬
stanz nach . — Der Kriegsnnnister bemerkt , daß die Bundes¬
staaten um gleiche Einführung des Verfahrens ersucht worden
sind ." Es wird den im Februar oder März d. Js . vom Se¬
minar abgehenden Lehramtsbewerbern noch möglich sein, sich
den Berechtigungsschein rechtzeitig nach den neuen Bestimm¬
ungen ausstellen zu lassen.

Zur flffaire der Kronprinzessin von Sachten.
Lachenal bestätigte einem Korrespondenten der „Dresd.

Neuest . Nachr ." , daß über die gepflogenen Conferenzen strenge
stes Stillschweigen bewahrt würde . Ein Exemplar des Pro¬
tokolls befinde sich wahrscheinlich schon jetzt in den Händen,
des Kronprinzen . Auf die Frage , ob die Kronprinzessin aus
der Scheidung bestehe, antwortete Lachenal , daß die Scheid¬
ung vielleicht am 28 . ds . vor einem besonderen Gericht in
Dresden beantragt werden würde . Auf die weitere Frage,

Wiesbadener Sfreifzüge.
Nebeln eh men gilt nicht! — Wer lacht, hat recht. — Toleranz

«nd Klugheit. — Nicht ganz einwandfrei . — Die Hyperloyalen.
— Unsere neueste Orthographie . — Die Einziehung des th und
der Thaler . — 90,000 Einwohner . — Der große Säckel. — Die
Moorbäder . — Er läßt nicht locker. — Herr v. Hülsen als Mil¬

lionär.

Der Fasching ist bei uns die Zeit , in der man sich nichts
übel nimmt. Namentlich die Carneoalsgcsellschaften dürfen in der
Verulkung der Personen und Zustände schon ein Uebriges thun,
ohne daß man ihnen deshalb gram ist. Selbst Personen , die sonst
gegenüber jeder Kriük sehr nervös sind, hören sich die auf ihre
Kosten verbrochenen Witze schmunzelnd au — manche weil ihnen
das Verständnih für den Humor nicht fehlt, manche getreu dem
Grundsatz „mit dm Wölfen mutz man heulen" und wieder Andere
weil sie ganz genau wissen, daß sie jedes Austnucken erst recht ans
karnevalistische Messer liefern würde. Der Lachende ist allemal
im Vortheil und der Ausgelachte thnt am besten, wenn er mit¬
techt. Die Toleranz derBespöttelten ist also manchmal angeboren,
oster aber von praktischen Erwägungen , diktirt. Ist der Carneval
?u Ende, dann ist's auch mit der Toleranz jener Leute fertig, und
wehe dem, der sich wieder eine Antastung ihrer sakrosancten Per-
lönlichkeit erlaubte.
L In unserem Wiesbadener Carnevalhumar steckt freilich ein
hübsches Theil Gutmüthigkeit und eine gewisse Noblesse, die es
verschmäht, mit ätzender Galle zu arbeiten . Es sind keine Peit¬
schenhiebe, die wir austheilen , sondern harmlose Pritschenschläge,
die niemand wehe chun. Deshalb ist es erklärlich, wenn sich von
«einer Seite mürrische Opposition regt . Nur ein gewisses regier¬
ungsfrommes Kuddel-Mnddel-Organ hat es fertig gebracht, die
netten Scherze Serenissimi aus der ersten Sprudelsitzung „nicht
"niz einwandfrei" zu finden. Vielleicht benutzt die hyperloyale

-daktüm den Anlaß, aus den Herrensitzungen des Sprudels

die Nothwendigkeit einer neuen Lex Heinze nachzuweisen. Wir
empfehlen ihr , eine solche Absicht noch vor Fastnacht zu verwirk¬
lichen, damit in der nächsten Sprudelsitzung darüber debattirt
werden kann.

Merkwürdiger Weise haben sich die Wiesbadener Carneval-
redner bisher noch ein sehr aktuelles Thema entgehen lassen:
wir meinen die tÄnführung der allerneuesten Orthographie.
Was sich jetzt „Rechtschreibung" nennt , ist nichts Anderes als
eine staatlich sanktionirte „Falschschreibung", eine Kette von Jrr-
thümern , ein Rattenkönig von Inkonsequenzen. Zum Beispiel:
das th enffernen wir als überflüssig, aber in die Endsilbe „iren"
fügen wir ein absolut überflüssiges e ein und schreiben „ieren".
Erkläre mir , Graf Oerindur ! Ferner : wir schreiben Likör, aber
Redakteur ! Warum ? Heiliger Bureaukratismus , vielleicht weißt
Du es ! Solcher Inkonsequenzen könnten wir noch viele auffüh¬
ren, doch ist hier nicht der Ort dafür . Wer nicht von Amtswegen
muß,  wird sich diese neueste Orthographie wohl nicht zu eigen
machen. Ebenso wie die th will der Staat auch die überflüssigen
Thaler einziehen. Der Thaler ist eine courante Münze und im
nationalen Geldverkehr ein Bedürfnis . Es ist eigentlich unllar,
warum man ihm so nachstellt und wir glauben nicht, daß seine
Eststenz den Einheitsgedanken gefährdet. Jedenfalls sollte zum
mindesten ein Ersatz für ihn geschaffen werden; daran aber
scheint man nicht zu denken.

Im Uebrigen soll es uns schon recht sein, daß der Staat die
Thaler einzieht, sofern er nur dafür sorgt, daß wir recht viel
Fünfmarkstücke in die Tasche bekommen. Wir Wiesbadener sor¬
gen ihm ja auch dafür , daß seine Steuererträgniffe wachsen, ist
doch die Stadt im Jahr 1902 so rapid gewachsen, wie noch nie
zuvor. Mit Einrechnung der Garnison und der Fremden hat die
ortsanwesende Bevölkerung zur Zeit die 90,000 bereits über¬
schritten und das Sümmchen , das der Fiskus von einer so star.
ken Commune alljährlich in den großen Säckel erhält, kmm sich
schon sehen lassen.

Merkwürdigerweise gibt es noch immer Leute in Wiesbaden,
welche annehnien , unsere Stadt bekäme noch mehr Bevölkerungs¬
zuwachs, wenn wir erst im Besitze von Moorbädern seien. Einer
der beharrlichsten Vertreter dieser Ansicht wollte sogar die
Sprudler am letztem Montag mit wenig Witz und viel Behagen
zu seiner Ansicht bekehren, doch fand er auf diesem Terrain we¬
nig begeisterte Zustimmung . Der Präses meinte sehr richüg, das
Sprudelhaus sei doch kein Rathhaus und das Auditorium keine
Stadtverordnetensitznng . Wir glauben, wenn der Propaganda¬
redner einmal im Rathhaus zu Wort käme, dann würde der
Vorsitzende den Satz des Sprudelpräsidenten umkehren und sa¬
gen: Das Rathhaus ist doch kein Sprudelhaus und die Stadt-
verordneten-Versammlung kein Auditorium einer Carneval-
sitzung! So fürchten wir , der Herr wird mit seinen Ansichten
überall tauben Ohren predigen und sein kräftiges Eintreten für
die Moorbadsache wird verlorene Liebesmüh bleiben. Wir fürch-
ten und — hoffen es.

Bekanntlich bot in der ersten Sprudels - ûng auch Herrn v.
Hülsens Berufung nach Berlin ein ergi-higes Berhandlungs-
thema. Der Intendant wird über die Leinen Scherze, die man
hier auf seine Kosten macht, herzlich lachen und wahrhaftig, er
kann  auch lachen, denn 1903 bedeutet für ihn ein richtiges
Glücksjahr. Kaum ist er Herr über die Berliner Hoftheater ge¬
worden, flugs wird er auch zum Erben über eine Million einge¬
setzt. Die Baronin Cohn-Oppenheim hat, wie jetzt bekannt wird,
ihm dieses runde Sümmchen vermacht. Wie wir Herrn v. Hülsen
kennen wird dieses Bermächtniß , das andern den Kopf verdrehen
könnte, kaum einen großen Eindruck auf ihn machen. Herr v.
Hülsen ist Junggeselle , er wohnt im Schloß, seine poetischen
Träume erstehen auf seinen Wink zur Wirklichkeit — wozu
braucht er also die Million ? Freilich: unangenehm
braucht ihm die Liebenswürdigkeit der verstorbenen Baronin
Cohn-Oppenheim auch gerade nicht zu sein, denn wenn man auch
momentan keine Verwendung für ein Milliönchen hat, legt man's
doch ganz gerne zu dem Uebrigen. M . <2.
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vb die KroripririZessin unter gegebenen Verhältnissen von Gi¬
ro» lassen .nürde , gab Lachenal eine ausweichende Antwort.

Nach einem Telegramm aus Dresden wurde an -stelle
Girons zum Erzieher der Söhne des Kronprinzen der Leut¬
nant im Gardereiter -Regiment Freiherr von Humoracht -Alt
emannt.

Seneralconlul Zpeck von Ztsrnburg
wird am Dienstag an Bord der „Augusta Victoria " die Reise
nach Rewyork antreten und vorher voraussichtlich vom Kaper
in Audienz empfangen werden . Baron von Sternburg gem
als „bevollmächtigter Gesandter in Spezialmission " nach
Washington . Dieser Ernennung wird wahrscheinlich nach Er¬
ledigung gewisser Formatiltäten diejenige zum Botschafter
in einiger Zeit folgen.

Aus dem österreichischen Abgeordnetenhaus.
Aus Wien wird gemeldet : Die Czechisch-Radikalen setzen

ihre Obstruktion fort . Um 6 Uhr Abends begannen bie-
czechischen Agrarier über den Dringlichkeitsantrag zu sprechen.
20 andere Dringlichkeitsanträge stehen noch auf der Tages-
ordnung . Die vereinigten deutschen Parteien und dre Polen
find jetzt entschlossen, auf Fortdauer der Sitzung zur Erledig¬
ung aller dieser Anträge zu bestehen. Auf jeden Fall wird
die Sitzung über Nacht , eventuell sogar bis heute Abend fori-
gesetzt werden . Fm ganzen Hause herrscht schon jetzt öde Ab¬
spannung . Man hört nicht einmal mehr Zwischenrufe.

Venezuela.
Der „Berl . Lok.-Anz." meldet aus La Guavra : Die

Zwangsanleihe der Regierung erweist sich als ein Fehlschlag,
La die Kaufleute zumeist verarmt sind . Die Regierung hat
aber Geld nöthig und plant nun eine Haussteuer gegen die
Besitzer der Fremden -Kolonie . In Caracas fürchtet man Ge.
waltmaßregeln . Das Leben der Fremden hält man für
sicher, ihren Besitz aber für gefährdet . Der deutsche Conful
Lenz wurde von einem Kaufmann in Caracas nach der Con
tributwn telephonisch angefragt , warum keine Truppen ge
landet werden . Zum Wenigsten sei die Anwesenheit emes
starken Landungskorps vor La Guayra erforderlich , damit
die Fremden gegenüber Castro 's Geldforderungen Rückgrat
zeigen könnten.

Die trage in Marokko.
Es bestätigt sich nach einer Meldung aus Tanger , daß

das Vorgehen gegen die Kabylen auf Grund einer Colleküv-
note der Mächte erfolgte . Tie Situation ist bedenklich ver¬
schärft . „ •

Hervorragende Kabhlenhäuptlinge sind m ?.iez emgegv
gen , um den Sultan zu schützen. Dieser hat Waffen rmd
Munition in reicher Menge an sic vertheilen lassen. Der Be.
fehlshaber der kaiserlicksen Truppen Kaid Omar ist zur Besetz-
ung strategisch wichtiger Punkte ausgewogen . Andere dedeu-
lende Heerführer find bei den Truppenkörpern , um dem Prä¬
tendenten jeden Weg zur Flucht zu verlegen.

Aut einer Versammlung der [liberalen
hielt Lord Rosebery  in Plymouth eine Rede, in welcher er
ausführte , England bedürfe einer umfassenden Abänderung
seiner militärischen Einrichtungen.  Angesichts
der dauernden Unfreundlichkeit in Europa befinde sich Eng¬
land in einer kritischen Lage , in der sich allerdings vordem
auch andere Nationen schon befunden hätten . Wenige Sta¬
tionen hätten aber einen Herkules , der ihnen aus den Schwie-
rigkeiten helfen könne , wie England Kitchener habe . Wenn
Kitchener jedoch nach dem Himalaya gesandt werde , dann
werde er für das Kriegsministerium , in dem doch eme so be¬
deutende Refornr vorzimehmen sei, dabei keine große H:tse
sein . England solle um Gottes Willen das Vergangene ru¬
hen ' lassen und zur Sache kommen . (Beifall .) Chmnbew
lains Mission sei in keiner Weise eine Parterrmffion Als
Reichsmission habe sie die guten Wünsche jedes Patrioten bei-
der Parteien für sich. Nachdem Rosebery zu dem neuen Ma
rineplan seine Zusümmung ausgesprochen , bemerkte er, daß
in Sacheii der Verwaltung die Regierung sich Nicht das Ver-
trauen des Landes erworben habe.

Deutschland.
* Berlin , 16. JaN . Der in W i l h e ! m s h a v e n ver¬

haftete Corvettenkapitän ist, der „Nar .-tg .^ Sufolge , der letzt
zur Nordseestation gehörige Corvettenkapitän z. D . K a y1 e r.

Oeutfdier Reichstag.
(239 . Sitzung vom 16. Januar , 1 Uhr .)'

Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung der zum
Zolltarif gestellten

Relolutionen
und zwar der von den Abgeordneten v. Heyl und Speck bean¬
tragten , gegen das Meistbegünsügungssystem gerichteten bei¬
den Resolutionen . , . . „ ,

Abg . v. Heyl (natl .) bekämpft die gegen leine Rejolu-
tion erhobenen Bedenken.

Abg . Lucke (Bund der Landw .) plaidirt für die Reso¬
lution Heyl.

Slbg. G o thein (freis . Der .) wendet sich zunächst gegen
den Abgeordneten 'von Heyl , den er auffordert , Beweise für
seine vorher aufgestellte Behauptung zu erbringen , daß dem
Handelsvertragsverein von der Hochfinanz goldene Ketten
umgehängt worden seien . Seine Freunde erblickten m die¬
sen Resolutionen eine Gefahr nicht nur für die Mefftbegnn-
stigungsklausel , sondern stir dieTarifverträge übcrhauptüÄuch
gegen das Exportprämienwesen wendet sich Redner . Durch
dasselbe würde der Abschluß von Handelsverträgen ganz be-
sonders erschwert.

Abg . Fürst Bismarck (fraktionslos ) ist erfreut da¬
rüber , daß Graf Posadowsky die Hoffnung auf bessere Han¬
delsverträge ausgesprochen habe . Redner erklärt , daß er der
Resolutton Speck den Vorzug vor der Heyl 'schen geben möchte.
Vor einem Zollkrieg brauche sich Deutschland nicht allzusehr
zu fürchten , aber er hege die Hofftiung , daß Deutschland bald-
Möglichst zu annchmbaren Handelsverträgen kommen wurde.

Mg . B e r n st e i n (Soz .) geht nochmals auf diê Stell-
ung des Abgeordneten Calwer in wirthschastlichen fragen

n ' Mg . v. Heyl (natl .) bemerkt gegenüber dem Abgeord¬
neten Gothein , ihm sei von freihändlerischer Seite nntgethcrlt
worden , daß die Hautesincince dem Handelsvertragsverein
große Summen zur Agitation gegen den Zolltarif zur ^ erstlg.
ung gestellt habe . Weiter habe er mit seiner Bemerkung
nichts sagen wollen . Namens seiner Mitantragsteller erkläre
er, daß er seine Resolution zu Gunsten der Resolution speck

^u^ Die Resolution Speck wird mit 141 gegeii 67 Stimmer!
angenommen . Es folgt eine von den Sozialdemokraten
eingebrachte Resolution , in der em Gesetz gewünscht wird , das
die gewerbliche Gefängnißarbeit im Aufträge von Privatenote aeiüermiaje - • '
und den Verkauf zu niedrigeren als den Marktpreisen unter-

^ Aba . Bändert (Soz .) empfiehlt die Resolution.
Geheimrath Rone  legt dar , daß die Gefangnitzarbeck

für Unternehmer in Preußen andaueriid zurückgegangen m.
In absehbarer Zeit werde sie ganz verschwinden . Dagegen
werde in großem Umfange gearbeitet für den Kriegs - und
Eisenbahnminister . _ , t , „ . r ,

Abg Gamp (Reichsp .) lehnt die Resolution ab.
Abg . Schräder (freis . Ver .) stimmt ihr zu
Abg . S ch ä d l e r (Centr .) spricht gegen die Resolution.
Dieselbe wird hierauf abgelehnt . ~ „
Morgen 1 Uhr : Interpellation Rösicke, dmn Fortsetzung

der Berathungen der Resolutionen . #
Parlamentarirdies.

Der Präsident des Reichstages Graf Ballestrem veran-
staltete am Donnerstag Abend das übliche parlamentarische
Essen für den Vorstand des Reichstages in der Praydialwohn-
ung Der Einladung waren 19 Mitglieder gefolgt

Die konfervative Reichstagsfraktion hat stch gestern noch¬
mals mit der Stellung zum Buiide der Landtmrthe beschaf-
tiqt . Nach längerer Berathung wurde nach emer neuen Er-
klärung des engeren Vorstandes des Bundes der - andwirthe
eine entgegenkommende Resolution angenommen.

Wie verlautet , wird die Regierung bei der Beantwortung
der Interpellation Rösicke betrefsend die Malzgerste sich aus
eine knappe Erklärung beschränken . ^ ,

Der Kaiser hat dem Präsidium des Abgeordnetenhauses
die nachgesuchte Audienz ebenfalls heute , Samstag , 11z Uhr
Vormittags , im Schlosse bewilligt.

Die „Kreuzztg ." veröffentlicht eine Erklärung der kon¬
servativen Parteileitung , in welcher die Ueberzeugung ausge¬
sprochen wird , daß , wenn auch die Stellungnahme der Par¬
tei zu dem Zolltarif nicht einheitlich gewesen sei, doch die Ver-
treter beider Richtungen das Wohl der Landwuthichast rm
Auge hatten . Me Mtglieder der Partei im Lande sollten da¬
her in ihrem Vertrauen zu der Parteileitung E .wankend
werden und die im Bunde organisirte Landwrrthschast stch
ebenfalls nicht beirren lassen und Angriffe vermeiden . Me
Partelleitung erwartet demgemäß Ablehnung der Handels¬
verträge durch die Partei , falls sie nicht das nothwendige Maß
des Schutzes der Landwirthschast bietet.

Freiherr von Wangenheim richtete an den Vorsitzenden,
der konservativen Reichstagsfraktion Freiherrn von Nor-
mcmn ein Schreiben , in welchem er erklärt , daß es chm fern
gelegen habe , den giiten Glauben der für den Zolltarif stim¬
menden Parteimitglieder zu bestreiten , und hofft , daß weiter
ein gutes Einvernehmen zwischen dein Bunde der
wirthe und der konservativen Parteilestung bestehe.

Verurtheilung . Der Spenglergeselle Karl Moser der am
Januar v. I . den Bankbeamten Salzwedel in dem ui ber
ttckstraße zu Berlin belegenen Schwerdffeger schen Bank- « ch
WechselgeschäftZu ermorden versucht hatte, wurde Sestern vom
Berliner Schwurgericht zu 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahre»

^^ 7̂ ersbNim ? Tem Br . Gen.°Anz. zufolge brach in,derle^
ten Nacht in dem Hause Brüderstraße 13 zu Breslau em Dach-
stuhlbrand aus , bei welchem 5 Personen m Lebensgeiahr schweb-
ten. Die Bewohner der ersten Etage , welchen wegen des furchd.
baren Qualms der Weg nach dem ^ reppenslur versperrt war,
riesen zum Fenster heraus um Hilse und so konnten ste von der
schnell requirirten Feuerwehr noch rechtzeitig in Sicherhei ge-
bracht werden. Der angerlchtete Materialschaden ist bedeuierü.
Die behördliche Untersuchung ist im Gange , da das Feuer von
böswilliger Hand gelegt ist. , -

Neue Nordpolexpeditton. Tr . Charkot, em Sohn des bekann¬
ten Professors in Paris , bereitet gegenwärtig eine Expedition
nach dem Nordpol , besonders nach dem St . Josefsgebiete vor.
Die Abreise soll im Mai auf einem Zweimaster von 400 Ton-
nen Gehalt , welcher zur Zeit im Bau begriffen ist, erfolgen. DaS
ist die erste feit 1836 nach dieser Gegend unternommene franzo-

^ '^ JmÄllon durch die Sahara . Man meldet uns «us Paris,
16. Januar : Mit den Versuchen, die Sahara mittelst Ballons
zu durchqueren, ist nunmehr begonnen worden. Bestem Abend
wurde ein Versuchs-Ballon abgelassen, an welchem Briese des
tunesischen Generals Allegro an die großen Suarezsuhrer be-
festigt waren . Der Ballon ging in westlicher Richtung ad.

Kälte in Spanien . Wie aus Madrid gemeldet wird , ist in
ganz Spanien grimmige Kälte eingetreten. An der Nordwch-
küste wüthen Schnestürme . Biele Fischerboote sind gesunken. In
Madrid zeigt das Barometer 10 Grad unter 'Null.

Eine verschüttete Stadt . Das Berliner Tageblatt meldet aus
Rom : Am Sorno -Flusse unweit von Pompeji wurden Spuren
einer anderen vom Vesuv verschütteten Stadt entdeckt, die meh¬
rere Jahrhunderte vor Pompeji unterging . Ausgrabungen smd

" ^ Das morsche Venedig. Die „Voss. Ztg ." meldet aus Venedig:
Aus der Markusbibliothek des Dogenpalastes , wurden gestern
eiligst 10,000 Bände entfernt, well infolge erst setzt entdeckter st»,
herer Aushöhlungen Risse entstanden sind.

Schneeverwehungen. Man meldet uns aus Chalons sur
Marne , 16. Januar : Seit gestern herrscht hier und m der Um-
gebung heftiger Schneefall . Der Schnee , liegt stellenweise emen
Meter hoch. Ein Personenzug blieb ewige hundert Meter von
der Station Clayette im Schnee stecken und konnte nur mit gro-
ßer Mühe ausgeschaufelt werden.

Der überfällige Dampfer St . Louis passierte wie uns em
Telegramm aus Newyork meldet, gestern um 6,40 Uhr llbenos
das Nantucket-Feuerschiff.

Neue Leichensunde in Köln. In dem im Umbau befindlichen
Kölner Hotel, wo man vorgestern, wie bereits berichtet, un e
dem Fußboden 2 Skelette auffand, wurden gestern abermals 2
©Mette zu Tage gefördert. Bereits vor Zähren war ein scha-
Ä aufgesundm worden , ohne daß damals diesem Funde ewe be-
sondere Bedeutung beigemessen wurde.. Me staatsanwalstchast
ist eifrigst damit beschäftigt, Licht in die mysteriöse Angelegenhet

P  Wieder Einer ! In Crefeld ist der Stadttheater -Kassirer Wick
durchgebrannt , nachdem er große Summen veruntreut hat . Das
unterschlagene Geld ist größtencheils durch Kaution gedeckt.

Ein Leichenfund beschäftigt seit gestern Morgen diê Berliner
Kriminal -Polizei . In der Jungfernhalde am Tegelerseefand
man die Leiche eines 20 Jahre alten Mädchens mit emer Schuß¬
wunde im Kopfe. Die Leiche war mit Schnee bedeckt, muß also
schon vor Montag dort gelegen haben. Auffallend fft, daß keine
Waffe gesunden wurde , mit der sich das Mädchen den tovtlichen
Schuß beigebracht haben könnte. Es liegen verschiedene Mzei-
chen vor, die auf ein Verbrechen schließen lassen. Em Poliz ^ .
Commissar begab sich heute Morgen an Ort und Stelle , um die
nöthigen Aufnahmen zu machen.

Der ehemalige Depotverwalter Netzler von der Darmstadter
Bank in Berlin ist gestern Abend unter sicherer Begleitung dem
Moabiter Untersuchungsgefängniß zugeführt worden. Der De-
fraudant machte einen niedergeschlagenenEindruck. Im Allge¬
meinen giebt er die ihm zur Last gelegten Strasthaten zu, sodaß
die Verhandlung gegen ihn schon im Laufe des Februar stattfln-
den dürfte.

Duell . Zwischen einem Ofsizier der Schutztruppe und ernem
Leutnant fand gestern früh im Grunewald bei Berlin em
Pistolenduell statt . Ersterer wurde durch einen Schuß m vie
Brust schwer verwundet.

- - Ein späteres Telegramm meldet uns : Bei dem gestrigen
Duell im Grunewald soll nach Blättermeldiingen der Obmteut-
uant der Reserve im 9. Jägerbataillon , Dr . Aye aus Flensburg
a e t ö d t e t worden sein. M . Aye war in seiner Heimath
ein beliebter Rechtsanwalt , verheirathet und Vater von 5 Kin¬
dern. Die Persönlichkeit des zweiten Duellanten steht noch nicht
genau fest. _ -— — - - — -

Aus der Umgegend.
X Bierstadt , 16. Januar . Die hiesige O rt s g r u p p«

des Kreislesevereins  wird ihre diesiahrige Ge¬
neralversammlung Mittwoch , den 11. Febriiar im Gasthause zuni
Bären abhalten . Me Mitgliederzahl ist auf 236 gestiegem De
Bibliothek enthält mehrere hundert meist werthvolle Bcm« .
Leider ist der Zuschuß, den unsere Ortsgruppe erhielt un letzten
Vereinsjahr bedeutend zurückgeblieben. Wre man \ort,  hat uns er
Kreis für das verflossene Jahr kemen Ltacitszuschuß erhch en.
vielmehr ist derselbe ärmeren Kreisen zum gleichen Zweck zuge-
theilt worden. Während der Zuschuß im ersten Veremsiahr auS
Staats - und Kreismitteln für uns 171 M - betrug , erhielten w r
im letzten Jahre 46 M . Für die nächste Generalversammlung
bat Herr Lehrer Jäger einen Vortrag übernommen., - Dw
M a s e r n e P i d e m i e ist noch immer im Steigen de-
griffen. Täglich kommen eine ganze Anzahl neuer Falle zur An¬
meldung. Der Schulunterricht ist namentlich m den unteren
Klassen sehr gestört.

k Biebrich , 17. Januar . Me goldenen Aiiszeichnungsschnure
für Postunterbeamte mit Ibjähriger einwandfteier Menftzeu
wurden beim hiesigen Postamt folgenden Beamten verliehen.
Postschaffner A. Schneider . A. Aßmuth, Fr . Herrchen und R.
Meyer . - Bei den anläßlich der, Telephonkabel-Verlegung vorge¬
nommenen Erdarbeiten , welche die Stadt für die Kaff, ^.elegr
phenverwaltung aussührt und die als Nothstand̂rbesten be
trachtet werden, sind etwa 30 Arbeiter beschäftigt. Das Kabel ist
bereits in der Armenruh-, Friedmch- , Adolf- und W lhelmstraß
gelegt: zur Zeit werden die hierzu erforderlichen Arbeiten m der
Rathhaus - sowie der Rheingaustraße ausgeführt . Mancher M
milienvater, der in der jetzigeii Periode ohne Verdienst war , 1
durch diese Arbeit in die Lage versetzt worden, für die Unterhai
tung seiner Angehörigen sorgeu zu k°nnem - Bei ,der
an der Wäldstraße soll demnächst die Errichtung einer funjlen

" ^ EltMe ^ IO.̂ Januar . Am gesttigen Tage hielt die B u re»
g e s e l l s ch a f t in Eltville in dem Restaurant Rhemgautt
Hof ihre Hauptversammlung ab. Me Tagesordnung erstreckte stw
auf die Neuwahl von Vorstandsmitgliedern . Als 2. Präsident
wurde Herr Heinrich Offenstein, als Schriftführer Herr Andreas
Herzer und als Kassirer Herr Simon Mannheimer gttvcchlt.
Verein , der erst zwei Jahre besteht, kann mit Stolz auf eine
gliederzahl von 40 Mann blicken und vermochte ui der .nrrzeu
Zeit eine Summe von 150 X  zu sparen. Der Verem , der iM
rigen Jahre größere Familienabende veranstaltete, wird aua-
diesmal wieder solche abhalten und so seine Mitglieder m «n
mirle Stimmung zu hulten wissen; so werden z. B . schon J ^
Vorbereitungen für eine größere Jastnachtssitzung getrosten- , ,
Der G ä r t n e r v e r e i n „F l o r a" in NiederwaUM
Wird am Sonntag , den 18. Januar von Nachmittags 4 Uhr
im Namen des Rhein- und Main -Gaues in dem Restaurant
Herrn Jakob Mefenthäler eine freie Ansprache über die Orga¬
nisation der Gärtner halten. - Am Sonntag , den 25.
Abends 8 Uhr findet in der Turnhalle hier zur Feier voxi Km «
Geburtstag eine gemeinschaftliche Feier  sämmtstcher WJ.
gcr Vereine statt. Als Programm ist festgesetzt: Konzert,
rede Vorträge des Gesangvereins Liederkrcmz, des kath. tLac
lienvereins lMännerchor ), des Zitherclubs , Pyramidenbau,
Gruppenstellungen des Turnvereins usw. Damen haben in diestu
Jahre , infolge des Raummangels keinen Zutritt . Am 27. ^



" 18. Jamrar 1908. Nr. 15.
Nachmittags 5 Uhr findet in der Burg Craß Festessen zur glei-
djm  Feier statt Die Liste liegt zum Unterzeichnen auf dem Bür¬
germeisteramte aus . — Bei Herrn Benedikt K a h m von hier,
entstand ein kleiner Zimmerbrand  woraus ein Scha¬
den von ca. 140 M . erwachsen ist. — Zur Zeit ist man hier zur
Vertilgungder  Schnacken damit beschäftigt, die Keller,
Gruben PP. auszubrennen.

* Eltville , 17. Januar . Dienstag, 20. Januar wird hier das
Fest des hl. Sebastian , unseres Kirchenpatrons , verbunden mit
dem 25jährigen P a p st j u b i l ä u m, in großartiger Weise
begangen werden. Außer der kirchlichen Feier findet ein Fest¬
zug statt, an welchem sich alle hiesigen Vereine unter Vorantritt
der Beul 'schen Kapelle beteiligen . Auf den Abend ist in der
Turnhalle ein Kommers eingesetzt, auf dem Gesang und Musik¬
vorträge abwechseln sollen.

*. Niedernhausen, 16. Januar . Für die Katholiken
dahier und in Königshofen, welche circa 900 Seelen zählen, soll
endlich eine neue Kapellengemeinde gebildet werden. Die Errich¬
tungsurkunde derselben liegt vom 15. ds. ab 10 Tage lang auf
dem Königlichen Landrathsamte zu Langenschwalbach zyr Ein¬
sicht offen. Me so notwendige Einrichtung toirb allenthalben mit
großer Freude begrüßt.

— Niedernhausen, 16. Januar . In der evangel. Kirchenge-
nieinde dahier fand vor kurzem die bereits erwähnten k i r ch l.
Wahlen  statt . Nach der Kirchengemeinde- und Synodalord-
nung brauchte für Niedernhausen selbst nur ein Kirchenvorstand
gewählt zu werden, da in Gemeinden unter 300 Seelen alle
Wahlberechtigten mitzubeschließen haben. Nur in gemeinschaft¬
lichen Sachen mit Nieder-Seelbach mußte eine Gemeindevertre¬
tung gewählt werden und zwar 12 Personen . Auf diese Weise
kamen von 63 Wahlberechtigten insgesammt 16 zu einem Ehren¬
amt , — Ueber den Kirchen- oder Kapellenbau wird in der näch¬
sten Zeit ebenfalls die Entscheidung fallen. Mit 3 Ausnahmen
stimmen sämmtliche Gemeindeglieder, und darunter sind recht
kräftige Steuerzahler , für den Bau einer Kirche von 150 Sitz¬
plätzen. Man geht hierbei von der richtigen Ansicht aus , daß,
wenn es sich um die Gesammtheit handelt, alle Sonderinteressen
zurücktreten müssen, und daß Niedernhausen ein Ort ist, der Zu¬
kunst hat und der sich deshalb nicht mit einem Kapellenbau, der
nur auf kurze Zeit reicht, begnügen kann. Wie sehr die Zahl der
Evangelischen in Niedernhausen gewachsen ist, beweist die Ge-
schichte der letzten 30 Jahre ; dermalen beträgt dieselbe fast 30
Prozent der sämmtlichen Einwohner . — Auch eine neue
S ch u l e, die eine Zierde unseres Ortes bilden wird , wird im
Laufe dieses Jahres gebaut werden. Unter den vielen praktischen
Einrichtungen , die in derselben getroffen werden sollen, ist wohl
das mit die prattischste, daß die Lehrerwohnungen nicht wieder
mit den Schulsälen unter einem Dache sind.

* Mainz , 16. Januar . Me bereits von uns berichtete V e r-
h a f t u n g der Hebamme Hesch, wegen des verübten Verbre¬
chens wider das keimende Leben, hat, wie wir der „Kleinen Pr ."
entnehmen, zur Folge gehabt, daß noch weitere vier Frauen ver-
hastet wurden. Es sollen noch mehr Verhaftungen in Aussicht
stehen.

cf Hochheim, 13. Januar . Wie man jetzt hört , wurde der
am verflossenen Freitag vorgekommene Scheunen¬
brand  des Herrn Horneck durch dessen ungefähr 5jähriges
Söhnchen in Abwesenheit des Vaters verursacht. Der Schaden
ist um so größer , als der Betreffende nichts versichert hatte. —
Me Influenza tritt auch in unserer Gemeinde sehr stark auf,
so daß Hunderte davon befallen sind und die hiesigen Aerzte kaum
den Krankenbesuch bewältigen können.

B . Wirker. 14. Januar . Bei der vorgestern von dem Pächter
der hiesigen Jagd , Herrn Baron v. Küster von Wiesbaden ver-
anstalteten größeren Treibjagd  wurden wieder 113 Ha¬
sen zur Strecke gebracht. Bei der vorhergehenden Jagd wurden
268 Hasen und eine größere Anzahl Rebhühner erlegt. Me
Jagdpacht für die hiesige Gemarkung läuft im März ab . Es
wird alsdann eine neue Verpachtung vorgenommen. Der seit¬
herige Jagdpreis betrug 1400 A  jährlich.

cf Flörsheim , 14. Januar . Der katholische Leseverein veran-
staltete am verflossenen Sonntag im Saale des Gasthauses „zum
Hirsch" seine diesjährige gut besuchte Weihnachtsfestlichkeit.
Nach Eröffnung der Feier durch einen Marsch und Begrüßung
der Theilnehmer durch den Präsidenten des Vereins , wurde ein
Weihnachtsfesffpiel „Gott verläßt die Seinen nicht" aufgeführt
und erzielte ungetheilten Beifall , ebenso wie die von der Gesangs¬
abtheilung vorgetragenen Chöre und die im zweiten Theil des
Festprogramms zum Besten gegebenen humorisüschen Piecen.
Der daraus folgende Ball hielt die Theilnehmer noch einige
Stunden beisammem

s Braubach , 15. Januar . Die Aufstellung desKr i e g er¬
de n k m a l s am Rhein ist nun entgülttg genehmigt. Mit der
Grundsteinlegung hat man bereits begonnen, doch mußten die
Arbeiten wegen des hohen Wasserstandes unterbrochen werden.

5!hung 6er 5ta6tverorckneten.
lH Wiesbaden , den 16. Januar.

Anwesend : Als Leiter der Berathungen Herr Stadtv .-
Vorsteher Geh . San .-Rath Dr . Pagenstecher ; vom Magistrat
die Herren Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , Bürgermeister
Heß , Beigeordnete Körner und Dr . Scholz , Stadträthe Brötz,
Baurath Frobenius , Prof . Kalle , v. Oidtmann ., Spitz und
Baurath Winter ; von der Stadtverordneten -Dersaminluna
38 Mitglieder.

Eingaben liegen vor:
1. Eine Einlsdung des Vereins für Erhaltung des

Deutschthums im Auslande für den „deutschen Abend ", Sam¬
stag , in der Turnhalle , Hollmundstraße;

2. eine Mitthoilung des Herrn Rechtsanwalts Dr . H eh-
n e r , des Vertreters der Stadt , wonach auf die Klage der Her¬
ren Haas und Genossen betr . Ungültigkeitserklär,
ung  der letzten Stadtverordnetenwahlen,  am
Donnerstag , den 22. ds ., vor dem Bezirksausschuß verhandelt
wird , und eine Aussicht dafür , daß es in diesem Termin nicht
Su einer Urtheilsfällung kommt , nicht besteht.
. 3. Eine Eingabe des Spenglers Herrn Scheid cm den,
Magistrat um Beschäftigung.

Vor Eintritt in die Tagesordnung giebt Herr Rechtsan¬
walt v. E ck Kenntniß von den Vergleichsvorschlägen des in
der Streitsache der Firma Ritterath , der Hauptsandstein-
lieseranün bei dem

Neubau der Uödiferfchule
wider die Stadt , und der von der Stadt erhobeneir Wieder¬
klage , eingesetzten Schiedsgerichts . Die Stadt hatte für nich
rechtzeitige Lieferung eine Conventionalstrafe in erheblicher
Höhe eingeklagt . Diese Forderung soll nach einem Ver-
gleichsvorschlage des Schiedsgerichtes beseitigt werden , wäh¬

Wietttdener General-Anzeiger.
rend der Firma Ritterath fiir reichere Profilirung der Steine
Mk . 30 000, für -bessere Verblendung Mk-. 16 000, für Zinsver¬
gütung Mark 9000, zur Abrundung Mark 3000 und insge-
samntt Mk . 72 000 gezahlt werden sollten . Zur Aeußerung
auf den Vergleichsvorschlag war beiden Parteien eine be-
stimmte Frist gestellt worden ; bevor jedoch der mit der Prüf-
ung der Vorschläge bettaute Ausschuß sich noch schlüssig ge¬
worden , erhöhte die Firma Ritterath , welche bis dahin Mk.
84 000 verlangt hatte , ihren Anspruch auf Mk . 95 000, und«
obwohl das Schiedsgericht die Unbilligkeit der weiteren For¬
derung grundsätzlich zugestand , setzte es seinersests „aus Bil¬
ligkeitsgründen " in seinem Vorschlag die vergleichsweise von
der Stadt zu zahlende Summe auf Mk . 79 000 hinaus , wo¬
rauf die vereinigten Ausschüsse mit allen gegen eine Stimme
beschlossen, die Ablehnung des Vergleiches zu empfehlen und
es auf einen Schiedsspruch ankommen zu lassen. Diesem
Anttage trat nach kurzer Debatte zwischen den Herren Stadt¬
verordneten Dr . H e h n e r und v. E ck, welche, nachdem das
Schiedsgericht angedeutet habe , wie es eventl . entscheiden
werde , keine Möglichkeit sahen , einen der Stadt günstigeren
Entscheid zu erzielen und daher zur Annahme des Vergleiches
riechen , einerseits , und den Herren Dr . Alberti , Schrö¬
der,  Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  und Baurach Fro¬
benius,  welche angesichts der Sachlage und der seltsamen
Begründung des Schiedsvorschlages doch glaubten , einen
Spruch in der Sache fällen zu lassen , andererseits die Ver¬
sammlung bei. — Einer eventl . Absicht des Schiedsgerichtes,
ungeachtet der Erhöhung der Ritterath 'schen Ansprüche, nicht
mehr in eine Verhandlung einzutteten , wird der Magistrat
in einer neuerlichen Eingabe , in der er auch auf das Unhalt¬
bare in der Begründung verschiedener Vergleichs -Vorschläge
hinweist , widersprechen.

Eine Aenderung der Steuerordnung für die
Semeinde-Einkornmenlteuer

wird in Uebereinsttmmung mtt dem bezüglichen Magistrats»
beschlusse von Herrn Dr . Dreher  Namens des Finanzaus¬
schusses befürwortet . Nach einem früher gefaßten Beschlüsse
sollten in Abänderung einer älteren , entgegengesetzten Be-
sttmmung , hier aus dem Auslande oder nicht-preußischen
Bundesstaaten Zuziehende auch dann auf 1 Jahr von der
Gemeinde -Einkommensteuer befreit sein, wenn sie ihre dauern¬
de Niederlassung am Pl ^ e planten . Mese Bestimmung hat
der Stadt im Jahre >/ *aj eine Mindereinnahme von 21 666,
Mk ., 1901 eine gleiche von 12 725 Mk . und in den ersten 8 Mo¬
naten des Jahres 1902 eine solche von 8873 Mk . gebracht , ob¬
wohl , wie sich ergab , die Vergünstigung keinen Einfluß aus
die Absicht der Betreffenden , sich hier anzusiedeln , gehabt hat,
sondern obwohl sie erst , nachdem sie bereits hier wohnten , da¬
von erfuhren . Von 11 Städten , bei denen bezüglich der Er¬
fahrung , die sie mit der Einrichtung gemacht haben , an ge¬
fragt wurde , haben 8 dieselbe nicht , während eine (Ham¬
burg ) ebenfalls den erwarteten Erfolg nicht hat feststellM
können . Demgemäß wird von Herrn Dr . Dreher  bean-
ttagt , daß vom 1. April 1903 ab die Ausländer und die An-
gehörigen anderer , d. h . nichtpreußischer Bundesstaaten , so¬
weit sie sich nicht des Erwerbes wegen oder um einen Wohn¬
sitz zu begründen , hier niedergelassen haben , für das erste
Jahr ihres hiesigen Aufenthaltes von der Gemeinde -Einkom¬
mensteuer befreit sind. Die Versammlung sttmmt dem An¬
ttage zu.

Oie Vsrpklsgungslätze im Krankenhaufe
beantragt der Magistrat mit Rücksicht auf den erheblichen Zu¬
schuß, welchen die Stadt für das Krankenhaus zahlt , ange¬
messen zu erhöhen . Für die erste Verpflegungsklasse sollen
in der Folge Mk . 7, für die zweite Mk . 5 erhoben werden . In
der dritten Klasse beläuft sich der Aufwand auf Mk . 4.44 pro
Patient . Nach einem ursprünglichen Beschlüsse sollten Aus-
wärttge und alle Kassen in dieser Klasse für die Folge Mk. 3
zahlen , später wurde für die Ortskrankenkasse die Beibehalt¬
ung des alten Satzes zugestanden , als sich aber die Kranken¬
kassen am Platze gemeinsam fiir die Zugestehung der Licenz
an alle Kaffen verwandten , gab der Ausschuß auch diesem
Drucke nach und machte sich dahin schlüssig, daß der alte Satz
außer für Pattenten von Auswärts beibehalten werden solle.
— Es kommt über den Antrag zu einer recht eingehenden
Debatte , in welcher die Herren Flindt , Sanitätsrath Dr . Hey¬
mann , Dr . Euntz , Weidmann , Dr . Dreher , Schröder , Groll,
Kaltwasser zum Theil mehrmals eingreifen , und welche end¬
lich ihr Ende in der Annahme des Ausschußantrages findet.
Während von Seiten der Herren Dr . Cuntz und Dr . Dreher
beklagt wurde , daß die zahlreichen kleinen , an sich kaum le¬
bensfähigen Kaffem die Ortskrankenkaffe insofern erheblich
schädigten , als sie ihr die besten Mitglieder wegcaperten , stellte
Herr Weidmann  fest, daß in der Jnnungskrankenkaffe der
Metzger die Meister auch die durch Gesetz den Gchülfen aufer¬
legten Beittäge voll trügen , und Herr Kaltwasser,  daß
überhaupt in den Jnnungskaffen die Meister die halben , statt
nur ein Drittel der Beiträge zahlten.

An der Bierstadter Straße,  dort , wo die neue,
über das v. Knoop 'sche Gelände zu führende Straße in diesel¬
be einmündet , steht das der Miß Locke gehörige Haus Bier-
stadtersttaße Nr . 11. Dasselbe ist der Stadt zum Kaufe an-
geboten , der Preis jedoch, welchen die Eigenthümerin der-
langt , erscheint dem Finanzausschuß (Referent Herr Hees)
um so mehr zu hoch, als im Vorjahre noch für das Haus Bier,
stadtersttaße 5 nur Mk . 1700 pro Ruthe bezahlt worden sind.
Nach diesem Einheitssätze würde der Preis für den Locke'schen
Besitz Mk . 171000 bettagen und der Ausschuß beanttagt , dem
Ankauf zuzusttmmen , falls als höchster Preis Mk . 176 000 ge-
zahlt und die Verbriefung erst nach geschehener Genehmigung
des Fluchtlinienplanes für die neue Straße erfolgen könne.
— Herr Hartmann:  Es sei s. Zt . beabsichtigt worden , die

Straßenbahn nach Bierftadt
in diese neue Sttaße zu legen . Nach einer dieser Tage durch
die Blätter gelaufenen Notiz nun habe eine Konferenz der in-
teressirten Behörden unlängst am Platze getagt , in der von
Seiten der Kgl . Negierung an der Linienführung Frankfur¬
ter Stzraße -Alwinenstraße festgehalten worden sei. Sei dem
so, dann falle der Hauptgrund stir den Erwerb des Anwesens
fort . — Herr Beigeordneter Körner:  Allerdings habe eine
Besprechung wie die erwähnte , stattgestmden . Me Mittheil-
ungen jedoch, welche über dieselbe verbreitet worden , seien

fflfaa « rÄ M äea » tarifcmMjeia Ehcnrakttr Lev TovMMq
müsse er LqstWH WchMiz. etwmS LerMLerr hiiev m &ps>
theilerr . — Herr Oberbürgermeister Dr . v . Jbe II : Ein Be¬
schluß, die Bahn nach Bierstadt in diese  Sttaße zu legen,
sei nie gefaßt , Wohl aber sei die Rede davon gewesen, daß das
möglicherweise geschehen könne . — Herr v. E ck: Der Fluchtz-
linienplan für die Straße über das v. Knoop 'sche Terrain sei
bereits hier gut geheißen . Des Hauses bedürfe man für den
Ausbau der Sttaße . — Herr Hartmann:  Den Preis von-
Mk. 175 000 halte er für zu hoch, er beantrage , den Ankauf
des Anwesens um so mehr abzulehnen , als der Verbleibens
Restplatz spitzwinkelig und daher schwer bebaubar sei. — Herr
Arntz : Der größte Thell der Kosten gelange zum Mcwr-
satz. — Herr Dr . Dreher:  Grundsätzlich sei er zwar für den
Ankauf , damit aber nicht ein Beschluß unter falschen Prämis¬
sen gefaßt werde , wolle er feststellen , daß nur wenig von dem
Aufwande zurückerstattet werde . — Herr Lang  wünscht zu
wissen, welcher Betrag denn nun ersetzt werde . — Herr
Reichwein:  Das lasse sich noch nicht sagen . — Herr Ober¬
bürgermeister Dr . v. Jbell:  Nachdem ihm dieser Tage ein
neuer Fluchtlinienplan vorgelegt worden sei, welcher die
Straßenbreite mit nur 12 Meter vorsehe, sei ihm zweifelhaft,
ob die schwebenden Verhandlungen überhaupt zu einer Einig¬
ung führen würde . Der Ersatz der Kosten lasse sich wohl
durchführen . Einmal müsse das Anwesen gekauft werden , es
ftage sich nur , ob jetzt oder später . Der Ausschuß-Antrag ge¬
langt zur Annahme.

Ein wundervoller
neuer Husfichfspunkf

soll nach einem Bericht des Herrn Dr . Cavet geschaffen werden
können durch den Erwerb eines dem Herrn v. Reichenau ge¬
hörigen Grundstücks an der B i e r st a d t e r st r a ß e, gegen-
über dem Gelände an der Hildasttaße , in welchem sich das
Bassin für den Warmen Damm -Weiher befindet . Es handelt
sich um 182 Ruthen 26 Quadratmeter , wofür zunächst ein Ein-
hettspreis von Mk . 900 gefordert wurde , während dasselbe
nach einer inzwischen getroffenen Vereinbarung zu M , 790
oder für insgesammt Mk . 144 506 .80 abgelassen werden soll.
Der Ausschuß stellt den Anttag , das Gelände zu erwerben un¬
ter gewissen, die Zahlung des Kaufpreises betreffenden Be¬
dingungen . Mm widersprechen jedoch die Herren Kimmel,
Sanitätsrath Dr . Heymann , Flindt , Schröder , Dr . Meyer,
während die Herren Hees , Dr . Cavet , Weygandt etc. den An¬
kauf befürworten und der Herr Oberbürgermeister einige Auf-
klärungen giebt , welche wider den Erwerb des Grundstückes
erhobene Bedenken widerlegen . Endlich wird ein Anttag
Weygandt  auf Rückverweisung der Materie an den Aus¬
schuß zwecks Anferttgung einer Aufstellung über die voraus¬
sichtlichen Kosten der an dieser Stelle geplanten Aussichts-
Bastton , ebensowohl wie der Ausschuß -Anttag abgelehnt.

Herr Hartmann  erstattet den Ausschuß-Bericht zu
dem Anttag auf Bewilligung von Mk. 84 510 zur Herstell¬
ung der Umgebung und Einfriedigung etc, des Daulinen-
Schlößchens als

Kurhaus -ProDilorium.
Im Ganzen sind 210 000 Mark bis jetzt für die Umbauten
bewilligt , doch ist in diesem Bettage nicht einbegriffen der
Aufwand für dieUmgestaltung des Platzes , Erdbewegung .An-
schluß an Wasser - und Gasleitung , Herrichtung der Einfrie¬
digung , eine zwette Kaffeeküche in den Oeconomiegebäuden , 2
Kassenhäuschen , einen Musiktempel , eine Pissoir -Anlage,
Ueberdeckung der Veranda an der Ostseite etc., welche nun¬
mehr mit Mk . 84 610 angefordert wird . Me Einheitspreise
sind nach der Ansicht des Ausschusses so reichlich bemessen, daß
bei der Vergebung im Submissionswege eine Ersparniß zu
erwarten ist. Im Uebrigen handelt es sich bei den Anttägen
lediglich um Consequenzen früherer Beschlüsse. Der Aus¬
schuß-Referent beantragt die Bewilligung der Summe unter
der Annahme , daß über die anderweite Verwendung des
Paulinenschlößchens , nachdem es seinen Zweck als Kurhaus-
Provisorium genügt , später befunden werde . — Herr v. E ck:
Es handle sich daibei durchweg um nicht durch Vergeßlichkeit
Dritter bedingter Ausgaben . Dieselben würden schon früher
bewilligt worden sein , falls sie zu übersehen gewesen. Nur
Mk . 8000 wurden für Erdebewegung verlangt , die man in¬
sofern habe umgehen können , als es sich um bereits an die
jetzige Lagerstelle gebrachten Schutt handle . — Herr Baurath
Frobenius:  Bei den früheren Bewilligungen sei lediglich
der Umbau des Hauses in Frage gekommen . Auch bezüglich
der Abfuhr der Erde resp . des Schuttes liege kein Versehen
vor . — Herr Groll  freut sich darüber , daß man nunmehr
daran denke, das Paulinenschlößchen , nachdem dasselbe sei¬
nem Zweck genügt , zu erhalten . Am liebsten sei ihm die Ver¬
wendung desselben als Versammlungslokal nach dem Mu¬
ster der Mainzer Stadthalle . Dann aber müsse es allen
politischen Vereinen zur Verfügung gestellt werden . Leider
stehe zu befürchten , daß später gegen eine derartige Verwende
ung des Gebäudes Einwendungen vorgebracht würden . —
Herr v. E ck: Bei dem Bauplan sei auf die Verwendung des
Paulinenschlößchens auch über die Provisoriumszeit hinaus
Rücksicht genommen . — Herr Flindt:  Auch er gehe an die
Bewilligung , nachdem sein früherer Antrag , in anderer Weise
ein Kurhaus -Provisorium zu beschaffen, keine Mehrheit ge¬
funden , nur mit gemischten Gefühlen . — Die Versammlung
stimmt endlich mit großer Mehrheit dem Antrag auf Bewil¬
ligung der Mk . 8 4 610 zu.

Zum Armenpfleger  für das 2. Quartter des 8.
Armenbezirks cm Stelle des Herrn Ferd . Budach wird Herr
Rentner Philipp Lendle , Dorkstraße 6, gewählt.

Ueber eine
Befchwerde

eines beim Stadtbau amt beschäfttgt gewesenen Technikers gs-
gen seine Entlassung geht auf Anttag des Refereriten Herrn
Prof . M . Fresenius,  weile dieselbe sich nicht zur Erör¬
terung im Plenum eigne , die Versammlung nach kurzer Aus-
einandersetzung zwischen den Herren Groll , Frobenius,
Kaltwasser,  Oberbürgermeister M . v. Jbell  und dem
Referenten zur Tagesordnung über.

In die
6eh !ndheitsconimi [fion

wird an Stelle des verstorbenen Schulinspektors Kinkel Herr
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Schulinspektor Müller , in den Ausschuß zur Prüfung der
Vorschläge betr . die

Wandbilder für den Bürgeriaal
die Herren Bergmann , Prof . Dr . Fresenius , Lang , GekpRath
Dr . Pagenstecher und Reichwein , gewählt . Als ^ irtreter
zur Genossenschafts -Versammlung der Hessen-Na,säuischen

llandvo. Berufsgenoffenlctiaft
wählt die Versammlung Herrn Schweisguth , während die

ständigen Hus[chülfe
in ihrer seitherigen Zusammensetzung beibehalten werden , m«
der Aenderung nur , daß der mit Tod abgegangene ^ tadtver-
ordnete Knefeli durch Herrn Dr . Kurz ersetzt wird.

Die weiteren Gegenstände der Tagesordnung , ebenso nne
eine Magistrats -Vorlage betr . die Schaffung emer neuen tech¬
nischen Sekretärstelle , werden den zuständigen Aiisfchussen
hingewiesen.

Kunft, fcifferdur und WiSienfdiaft

Da war es nur gut, daß die Stadtväter gestern so ein vei.
nes Pflästerchen hatten für die Wunde , welche die Töchterschule
qcschlagen ^ Man wollte die Verpflegungssätze nn städtischen
Krankmhaus erhöhen. Wir stehen in diesem Vorgehen nicht ver-
einzelt da. Es ist überall die Verpflegung rm Kr°n enhaî kos-
spieliaer geworden durch neue Medikamente und bessereErnahr-
ung.̂ Die Königliche Charitö in Berlin eröffnet den Reigen mit
b«m Preisaufschlag, bald folgten andere Städte nach unp auch
unser Finanzausschuß glaubte da noch ein bischen hinauf schrmi-
ben zu sollen Zum Glück wurde die Sache abgelehnt, denn die
verschiedenen Krankenkassen wären hart. davon betroffen worden
und mancher Selbstzahlei hatte noch oster als bisher die Stadt
für sich zahlen und dafür als Almosenempfanger sich eine Em^ ße
am vollen Bürgerrecht gefallen lassen muss« ,i. W'r Md der ©m-
sicht unsere Stadtväter zu Dank verpflichtet, dav sie die Gefahr
nochmals abwendete. , , , , ..._

In den anderen sauren Apfel müssen wir wohl schon beißen,
die verlangten 84,510 A.  zur Verschönerung der Umgebung des
Paulinenschlößchens sind bewilligt worden. „Da wurden Pilatus
und Herodes Freunde !" Daran mußte man unwillkürlich den¬
ken als sich zwei Stadtväter von höchst kontrerem politischen
Standpunkt einig sahen in ihrem Vertoarnungsrus gegen zu hohe
Ausgaben am Paulinenschlößchen. Es ist doch gut, wenn sich hm
und wieder solch neutraler Boden findet, das versöhnt die Gi>
nrüther. Unseren Standpunkt bezüglich des Paulinenschlößchens
kennt der Leser von der letzten Sitzung her. Wir sind mi- dem
Magistrat der Ansicht, daß wir thun müssen, was der Weltruf,
ben  unser Bad genießt, von uns verlangt. Außerdem wird die
Sache da oben so solid renovirt , daß gleichsam ein Neubau ent-
steht und dann haben wir , wenn das neue Kurhaus eröffnet
wird , den großen Saalbau , der uns ja längst mangelt zur Ab¬
haltung von Congressen und dergleichen.

Vortragsabend in der Künftlerklaufe.
Nach dem Muster der „Wiesb . Gesellschaft für bildende

Kunst" bat nun auch der neugegrundete Verein «KnnstleRlauie
es unternommen, im Laufe des Winters eine Anzahl Abende
mit kleineren Vorträgen gefüllt, zu veranstalten und fand vor-
gestern in der Aula der Mädchenschule der erste statt . Dcw
Programm eröffnete Herr Hosrath B e Y e r nnt einer l' ebens-
loürdigen Ansprache, in der er der schonen Hoffnung Ausdnick
gab daß der Verein ästhetisch fördernd auf das Publikum wirten
möge Das Wahre und Gute wird , wie er meinte, heutzutage re-
dem Kind genügend beigebracht, nur an der Eichung . zum
Schönen fehlt's . Nach ihm betrat Kunstmaler G u n th er
die Rednerbühne und sprach über Kunst Publikum und Kunst-
kritik, wobei er die völlig unhaltbare These auszuftellen verlach¬
te, daß der Maler und nicht der gebildete Kunsthistoriker der
berufene Kunstkritiker sei. Tie Thatsachen widesiprechen. Ter
ausübende Künstler besitzt nur in den seltensten Fallen me ^ o-
jektivität der Kritik. Man weiß aus Erfahrung , daß solche ^ he-
sen ^ besen bleiben müssen. Ausnahmen wie Schultze-Naumburg
bestätigen die Regel . Zum Schluß brachte Herr Bildhauer Lach-
n er einiges über die Plastik zu Gehör . Nachdem er m an¬
sprechender, gemeinverständlicher Form die Gesetze Ziele und
Pflichten der Plastik überhaupt darlegte, wandte er sich der tuet-
erörterten Frage über die Darstellung des Nakten m der
Kunst, besonders im Porträt zu und kam dabei auf die fasioie-
rige Frage der Belleidung . Man sollte meinen, es konnte kein
Streit mehr darüber herrschen, daß der moderne Mensch auch
in moderner Kleidung dargestellt werden müsse. Die Malerei
hat das längst erkannt, während die Bildhauerei aus technychen
Bedenken reservirt blieb. Die berühmten Männer des letzten
Jahrhunderts erscheinen auf den Denkmälern vielfach in phan¬
tastisch antikisirtem Kostüm. Redner nahm lebhaft ge^ n das
Barocke dieser Anschauung Partei und gelangte zu dem Refultat,
daß bei dem modernen Porträt Nacktheit störend wirkt. Mit dem
Wunsche, der deutsche Kaiser möge sich als Förderer der Kunst
erweisen schloß er den manche Anregung bietenden Vortrag . —
Der nächste Vortragsabend soll in 14 Tagen stattfinden. Nä¬
heres wird noch bekannt gegeben. M . E.

W i esb aden,  17 . Januar.
Bus dem Stadtparlament.

Fall Ritterrath . - Unheimlicher Appetit. - Theuere Menagerie.
- Stolz und Gewalt . - Schutz vor Vorwnrsen . - Em Pflaster-
chen. - Kein Prelsausschlag . - Eingebützlcs Bürgerrecht . -
Saurer Apfel. - Weltruf hat thenre Pflichten. - Congreßsaal.

Schön« Aussicht.
Die Firma Ritterrath , welche die Bausteine zur Töchter¬

schule lieferte, fühlt sich durch mancherlei Grunde - ob gerade
immer stichhaltige, ist ja sehr in Frage gestellt - geschädigt Sie

verlangte "erst 72000 1,  dann 84000 1 und zuletzt 95Ö00 JL
Entschädigung. Bekanntlich wächst der Appetit wahrend des
Essens, das scheint sich auch hier zu bewahrheiten. Mr die rei¬
chere Profilirung sind allein 30000 A.  angesetzt. Da werden
uns die Kätzchen und Aeffchen ,und Eulen und all das andere
Gethier , das so oft unseren Lokalwitz schon anregte und zu aller¬
lei witzigen Einfällen Stoff geben, recht theuer zu stehen kom-
nien. Wir hätten erst bei Hagenbeck anftagen sollen, der hatte
uns schon sagen können, daß Menagerien nicht billig sind. Die
Ansprüche der Firma Ritterrath sind absolut un„billig' , sagt der
Herr Oberbürgermeister und dennoch — das Schiedsgericht ent.
schied zu unseren Ungunsten. „Recht muß doch Recht bleiben -
man sollte es doch denken, allein die Aussicht für uns steht
schlecht, selbst die Rechtsanwälte riethen zum Vergleich, zur An¬
nahme resp. Auszahlung der gebotenen Vergleichssumme von
79000 A,  und wenn schon die Rechtsanwälte zum Vergleich mah¬
nen, dann steht die Sache zum mindestens wackelig für uns . Un¬
ser Stolz sah das wohl ein, aber wir tveichen nur der Gewalt.
Wir müssen diesen Standpunkt der Stadtväter theilen. Wir beu¬
gen uns nur dem Schiedsspruch, obwohl derselbe ungünstig für
uns ausfallen wird, aber cs ist dann doch allen Vorwürfen die
Spitze genommen. Im Fortgehen hörte ich gerade, wie emer der
Rechtsgelehrten zum Freunde äußerte : „Jetzt zahlen wir noch
20000 JL  Unkosten und müssen die Hauptsumme doch bezahlen!"
Schade um das schöne Geld dachte ich. Vielleicht haben wir w.
gendwo noch einen versteckten Reservefonds, mit dem wir die
Sache decken können, damit nicht gleich wieder die Steuerzahler
davon betroffen werden. Ja , die theuren Töchter!

Wiesbadener Carnevai.
Wir stehen nicht mehr vor dem Fasching . Wenige

Tage  erst sind verflossen , seitdem mein H . R -̂Kollege die auf¬
regende Zeit dieser „Vor -Freude " an gleicher stelle charakten-
sirte , tvenige Tage , und schon kann mm : sagen : ^ur ft . Yen
mitten im Fasching . — Wiesbaden tanzt ! — Prinz Carnevai
hat alle seine Reserven einiberufen . Man zählt nicht mehr
nach Tagen , sondern nur nach Nächten . Ein Ballffiber lagt
die Pulse . Eine unheilbare Ballsucht zehrt jedes Portemon¬
naie aus . Mütter und Töchter bringen jeden Vater zur Ra¬
serei. Man ißt nicht , man trinkt nicht, man schläft nicht , —
man tanzt nur . Das zarte Geschlecht verrichtet Wunder der
Anmuth . Es wirkt Heldenthaten der Tapferkeit . Es be¬
schämt uns sogenannte Herren der Schöpfimg . Ich habe ge¬
lesen, daß Soldaten auf ihrem Posten eingeschlafen sind ; aber
Die Weltgeschichte hat keinen Fall aufzuweisen , wo eine Dame
auf einem Ball eingeschlummert wäre . Und besonders un-
sere Wiesbadenerinnen ! Diese Quintessenz des Eimg -Wew-
lidt>eit ! — Sämmtliche Spiegel sind blokirt , als wären sie ve¬
nezolanische Häfen . Alle Reize stehen unter den Waffen Die
besten Freundinnen liegen sich in den Haaren und promren
neue Frisuren . Das ganze Arsenal der Koketterie wird ms
Mitteltrefsen geführt . Und wie schlau sind sie gewasfnet und
gerüstet . Welches Raffinement in der AdjustirungSvorfchrrst.
Wie sie doch stets am besten wissen, welche Blume im Haar
das meiste Unheil anrichtet : welches Band die meisten Ge¬
fangenen macht . Und diese weißen , leuchtenden Arme , mir
diesen Grübchen am Ellbogen , in die man kopfüber hrnem-
stürzen möchte, dort , wo sie am tiefsten sind ! Uiid diese Lip¬
pen , diese feuchten Korallenriffe , an denen das stolzeste Ge¬
schwader rettungslos scheitert. Schon der bloße Anblick
schlägt Freund und Feind in Fesseln . Jetzt laßt aber erst rw-
se graziöse Armee sich in Bewegung setzen! Jetzt laßt sie nn
Donner der Pauken , im Brausen der Kriegsmusik ms Kampf-
aewühl sich werfen , vorwärts drängen , attaquiren , das Feuer
eröffnen ! Da regnet es Brandgeschosse, welche die Herzen
der Männerwelt in Brand stecken. Ganze Bataillone von
Gentlemen in Frack und Claque werden zu Boden gtftrcckt,
ganze Fronten werden in den Grund gelüchelt ! Man muß
es gesehen haben , wie sie einen Jüngling nach den and ren
kampfunfähig machen . Man muß die Wiesbadeuermueu un
Ballsaal sehen, um zu ermessen, was sie zu leisten im Stande

^ ' Freilich , ich selbst habe in diesem Fasching erst einen
Walzer mitgetanzt . Aber was für einen Walzer ! So tanzt
nur Wiesbaden . Ein Samum von Parfüms , beurlaubte
Cherubim , dahingewirbelt im Tatarakt der Töne , ein Meer
voll Licht und Glanz , voll freudefcuriger Meuchen , dre erst
mis Land stiegen , als der „Hahn graute " . . . Und doch,
dies war nur eine Momentaufnahme aus der großen , glan¬
zenden Bilderferie , die sich in den nächsten Nächten vor uns
entfalten wird , nur ein Tropfen aus dem Amazonenstrom un¬
serer Wonne . Nein,  er hat nicht seines Gleichen auf der be¬
wohnten Erde . — Stumpfsinnige Ballreport r und böswillige
Neidhammel werden mich der Hyperbel beschuldigen ; ich wertz
es . Aber ich bleibe unbeugsam : Er hat nicht seines Gleich m!

Freilich , getanzt wird im ganzen deutschen Reiche ! Aber
_ „sit den Füßen ! Mit ztoei armseligen , poesteloien

Stelzen Aber die R b e i n l ä n d e r i n , — und die Wiesba¬
dener Damen betrachten sich namentlich im Carnevai als Doll-
blutrheinländerinnen , — tanzt mit dem H erzen- ..nt der
Seele ' Mit den Augen ! — Sie tanzt uns ms Bockshorn , sie
tanzt uns in den Verstand . Sie ist eine Ballkömgm , vor der
wir entzückt in die schlotternden Knieen sinken und ausrusen:
„Oh , Königin der Nacht , das Leben ist doch schon!"

4 9 0 .

* Ucber das Volksbad an der Roonstratze schreibt der ftab-
titöe Verwaltnngsbericht : Die Frage über die Errichtung eines
Volksbades größeren Umfanges ist von dem Finanzausfchuß am
13 April 1896 angeregt worden und zwar bei Gelegenheit ver
Prüfung des RechmmgAiberschlags der Wasserwerlsverwaltung
pro 1896/97. Tie nach verschiedenenRichtungen hm vorgenom¬
mene Ermittelung nach einem geeigneten Bauplatz whrte schließ¬
lich zu der Wahl eines solchen an der Roonstraßc . Am 38. Jutt
1899 trmrde die Baudepntation beauftragt , Entwurfs !nzzen für
ein Volksbad mit darüber befindlichen Wohnungen ausarbetten
zu lassen. Die Vorlage derselben erfolgte am 16. November 1899.
Verschiedene inzwischen vorgenommene Veränderungen des Bau¬
programms führten schließlich zu dem von der Stadtverordneteii»
Bersammlung am 19. April 1901 genehmigten endgültigen Ent¬
wurf mit einem Kostenaufwand von 137.700 A  Nachdem die
Aussührungspläne fertig gestellt waren, wurde mit der Aus¬

führung der Erdarbeiten Anfangs Oktober 1901 und mit den
Maurerarbeiten Anfangs November 1901 begonnemBiszum
Ende des Rechnungsjahres 1901/02 waren letzrere Rs zum 2.
Oberneickiotz sersiggestellt, vorher, und zwar in der Zeit vom 1/
Dezember 1901 bis 23. Februar 1902, hatten in Folge von Frost
die Bauarbeiten geruht. Die entstandenen Ausgaben betrugen
23,124.11 A.  ■

r . Vou der Eisenbahn. Ter Materialschaden des gestern ge-
meldeten Eisenbahnunfalles auf Station Kurve ist' m'e uacy-
träglich ergibt, weit bedeutender als man anfangs dachte. Auch
wurde ein Bahnbediensteter bei dem Zusammenstoß leicht am
Kopfe verletzt. Die stark beschädigten Guterwagen mußten nach
der Hauptwerkstätte Limburg verbracht werden. - Urne '«-
ziemlich gerade Bahnlinie bei der Verlegung der Taunusbahnge-
leise neben der neuen Bahnstrecke Bischossheim- Wiesbaden >-st-
zustellen, mußte ein Bahnwärtergebaude zwischen den Stationen
Kaste! und Hochheim niedergelegt werden. Dafür ist m unmit-
telbarer Nähe ein Neubau aufgesuhrt worden. - Auf oer ehe¬
maligen Hess. Ludwigsbahnstrecke von Medernhausen m der
Richtung nach Limburg, werden zwischen den Stationen sogen.
Blockanlagen hergestellt, welche zur Beschleunigung der Zuge
dienen.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Brunet u. Cm,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Biebrich Die Geschäfts-
sührer Philipp Gustav Brunet und Bruno Aschheim sind aus-
geschieden; an ihrer Stelle ist Kaufmann Hans RoscheM Gun.
tersblum zum Geschäftsführer bestellt. - Nassausiche Bank -Ak¬
tiengesellschaft hier. Dem Heinrich Ludwig Schaffer dahier ist
Prokura ertheilt.

* Straßensperrung . Die Scharnhorststraße von der Blü-
cherstraße bis zur Yorkstraße und die Saalgasse von der Weber¬
gasse bis zur Nerostraße werden zwecks Herstellung und Repara-
tur vou Wasser, und Gasleitungen aus die Tauer der Arbeit für
den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

□ Ucber die Aesthetik bei der Feuerbestattung hielt vorgestern
Abend Herr Dr . W e i g t von Hannover vor einem außer¬
ordentlich zahlreichen Auditorium einen durch eine Reihe von
Lichtbildern erläuterten recht interessanten Vortrag . Tie Feuer,
bestattung, so führte Redner aus , sei so alt , wie überhaupt die
Verw -ndung des Feuers zu Culturzwecken. Inder , Griechen,
Römer und Germanen hätten dieselbe gekannt, und zur alle diele
Völker habe der Tod nichts Schreckliches gehabt Er in ihnen eme
Art Schlaf gewesen, den Germanen ein Mittel m Odins Reich
einzugehen. Die Feuerbestattung insbttondere bei den Jaunern
und auch bei den Germanen stellte sich als ein recht erlreullcher
Akt dar dem das Schaurige unserer Erdbestattui^ fremd gewesen
sei Wie habe auch der, dem der Todte sich nicht m deu eklen
Stadien der Auslösung oder als klapperndes Gmppe prafentirt
habe, sondern der nur als Ueberbleibsel der Verbrennung ein ge-
ringes Quantum reiner Asche vor sich iah, eine andere Audassung
von dem Tode in sich ausnehmen können. Mit welchem Pomp dfe
Leichenverbrennungen in dem alten Rom sich vollzogen, bekunde
die Thatsache, daß der römische Ka her . Tiberlus unter dem
Drucke der Unzufriedenheit des Volkes eine Verordnung erlai-
sin habe, wonach für keine derselben em Gechbetrag von̂ mehr
als 3 Millionen Dkark aufgewandt werden dürfe. Wich durch die
beutiae Art der Feuerbestattung werde Nicht nur der Veptanv,
sondern auch das Gemüth, die Aesthetik in hohem Mlße befrie¬
digt. Es komme dabei in Fortsall , die lästige Neugier der Menge,
das oft lässige Benehmen der Theilnehmer am ^ eichenzugê da»
Zechen vor und nach dem Gang zum Friedhof, der oft sichre
währende Verjauchungsprozeß des Körpers in der Erde , und
ausrecht erhalten lasse sich Alles, was ichon̂ was Erhabene « fei
an der Beerdigung , das Schmücken des Grabhügels oder der
Urne , der Besuch der Bestattungsstatte , ^und böswillige Er/n-
dung sei es, wmn mau spreche von entsetzlichen Gliederverrenk-
uugcn der Leichen gelegcnilich des Berbrennungsaktes , bc: dem
übrigens die Leiche weder mit Kohlen oder Riisi . noch überhaupt
mit der Flamme selbst tu Berührung komme. Die Auflösung des
Körpers werde lediglich durch auf 1000 Grad Celsius erhitzte
«uft bewirkt, und es bleibe nur ein Häuflein schneeweitzerAfcye
mrück. Dazu könne der Bestattungsakt bei der Verbrennung der
Leiche ungleich erhebender gestaltet werden als bei der Beerdig,
ung. Von den Führern auf dem Wege des Schonen , von -Lieft-
tern und Aesthetikern, sei denn auch der Feuerbestattung das
Wort geredet worden, i' o ist in derEdda , vonGothe, Schiller,Gott-
trieb Keller. Marie Fischer-Lette und tausend Anderen Er jder
SItebn'T) selbst babe in Gotha einmal einer Leicyenverbrennung
angewohnt, die nach der Seite der Aesthetik das überhaupt nur
denkbare geboten habe. Tie Rede klingt aus m der Aufforderung
an die Anwesenden, nunmehr nach> Kräften für Re Popularisii>
ung der Feuerbestattung , die nach jeder Richtung einen Cuttur-
sorsichritt bedeute, einzutreteu. - Nach Mittheilungeu , welche
Vorsitzende des Feuerbestattungsvereins Herr Dr . P r o v >
st i n~s zum Schluß machte hat der Verein unmittelbar vor dem
Vortrag von einer Dame ein Geldgeschenk von X  500 erhalten,
welches wahrscheinlich zur besseren Ausstattung d̂es neuen Co-
lumbariums verwandt werden wird. Ferner hat dieser ^.age m
dem neuen Crematorium in Mainz die erste Probeheizung ,tat>
gefunden. Dieselbe lieferte ein sehr gutes Resultat . Voraussichtsi«
wird die Jubetriebsetzuug der Anlage im Monat März ds. I ».
erfolgen. Von den Fortschritten, welche der Verein m letzter Zen
gemacht hat . gibt Kunde die Thatsache, daß fett Beginn °eS
neuen Vereinsjahres im November v. Js . 11 Feuerbeftattungetr
veranstaltet und daß 50 neue Mitglieder m der,elben Zeit auf-
genommen wurden. .

* K«l. Theater . Zu der am morgigen Sonntag Nachmittag
stattfindenden Volksvorstellung findet der Billetverkauf noch
Sonntag Vormittag 10- 1 Uhr und eine Stunde vor Begum oer
Vorstellung an der Kgl. Theaterkasse (Kolonnade) statt.

* Spielplan des Königlichen Theaters . Sonntag , 18. Januctt
Bei aufgehobenem Abonnement. Anfang 3 Uhr Nachmittags , o-
Dolks-Vorstellung. „Im weißen Rößl ". - Abonnement E „Do«
Juan ". Anfang 7 Uhr. - Montag , 19. IV . Symphome -Konzerk.
Anfang 7 Uhr. - Dienstag, 20. Abonnement B „Uriel Akosta-
de Sflva : Herr Binder vom Stadttheater in Essen an der Ruyi
als Gast . Anfang 7 Uhr. - Mittwoch, 21. Abonnement A „L°-
hengrin". Anfang 7 Uhr. - Donnerstag , 22. Abonnement E
Schauspiel . Anfang 7 Uhr. - Freitag . 23. Abonnement D . Ne«
einsttidirt : „Das goldene Kreuz". Anfang 7 Uhr. - Samstag,
24. Abonnement A „Gasvarone". Anfang 7 Uhr . - Sonntag,
25 Bei aufgehobenem Abonnement. Anfang 3 Uhr Nachmittag»-
6. Bolks-Borstellung . „Minna von Barnhelm ." - Abonnement
B . „Robert der Teufel." Anfang 7 Uhr.

* Spielplan des Residcnztheaters. Sonntag , 18. Januar,
Nachmittags Uhr „M -Heidelberg", Abends 7 Uhr ,Mt-
Wasser." - Montag , 19. „Fallissemmt". - Dienstag , 20. ,Mar-
lens Tante ". - Mittwoch , 21. „Seine Kammerzofe". - Don¬
nerstag . 22. „Kaltwasser". - Freitag . 23. „Frou -Frouü -
Samstag , 24. „Ter Militärstaat ". (Novität .)
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* Residenztheater. Den Sonntag Nachmittag und Abend hat
das Residenztheater echtem Humor gewidmet. Am Nachmit-
lag Vi4 Uhr bannt uns „Alt-Heidelberg" wieder einmal in dm
Zauber einer echt deutschen Studentenpoesie und am Abend
führt mrs Ludwig Fulda mit satirischem Augenzwinkern m eme
Kaltwasseriuranstalt , die auch uns Zuhörer durch Lachen gesund
machen kann. Die nächste Vorstellung von „Fallissement
Montag . Blumenthal und Kadelburg's neuester Schlager „Der
blinde Passagier " ist von der Direktion erworben worden, dann
Skowronneks neuestes Werk und Sven Lange s „In stillen

* Kurhaus . Von ganz außerordentlich rmrsitalischer Beceut-
ung wird das 7. Cyklus-Konzert im Kurhause sem, welches am

ächsten Freitag , 23. Januar stattfindet. Ter Direktor des Kai-
il . König!. Hosoperntheaters in Wien , Gustav Mahler wird
sielbe leiten und seine 4. Symphonie wird den Anfang des

. rogramms bilden. Da diese Symphonie iin letzten Satze ein
rolo für „Soprano leggiero" enthält , so har d:e Kurverwaltung

zu den Sängerinnen ihres Winterprogramms noch Fräulein
Mace Fobes, die ausgezeichnete Koloratursängerin hinzugewon¬
nen, welche auch einige Lieder zum Vortrage bringen wiro. Der
Solist des Abends wird der berühmte Meister des KlaMerspms
Eugm dMbert sein. ^ ,

* Walhalla -Theater . Herr Dir . Eiml N o t h m a n. n
theilt uns mit, daß er bereits mit dem Ankauf sammtlicher iur
Wiesbaden geeigneier Novitäten , sowie mit dem Engagement
des darstellenden Personals für kommende Sommer ^ Pwn
komplet tst. Der größte Theil des letzteren ist aus den hervor¬
ragendsten Mitgliedern des Kölner Residenz-Theaters zuiain
mengestellt. Auch Fräulein Mary Martini , welche dort vorigen
Sommer bei Herrn Rach Hasemann der erklärte Liebling ves
Publikums war , ist als 1. Operetten-Soubrette gewounm. Als
i Sängerin ist Frl . Dr . Martha Pauli , eine mit brilUanter
Stimme ausgestattete junge Berliner Sängerin engaglrt, als 1.
Tenor Herr Gustav Pohl , einer der beliebtesten Wiener ^ -peret-
iensänger. — Herr Nolhmann scheint also ernstlich bemüht zu
sein, in Wiesbaden ein aus erstklassigem Ensemble bestehendes,
vornehm und künstlerisch geleitetes Sommer -Theater zu schassen.

* Deutscher Abend. Da in den lenten Jahren ein lehr starker
Besucher dieser Veranstaltung stattfand , Vorausbelegen aber mcht
gestattet ist, so ist zeitiges Erscheinen räthlich. Herr Professor
M a n n st ä d t hat einen Klaviervortrag , Herr Dr . F l e i-
scher den Vortrag eines Liedercyklus zugesagt. Eme der stets
mit einmüthigem Beifall auigenommenen Dialektdichtungen von
Herrn Prof . Tr . Kl e i n ist in Aussicht gestellt. (Zeit : Dam--
tag, 17. Januar , Abend &/2 Uhr , Ort ? Turnhalle Hellmund-

straße ^ .xKhaden. .Heute, Samstag Abends 3 Uhr
findet in den oberen Räumen der Casinogesellschaft Concert mit
darauffolgendem BaH statt . !Zur Mitwirkung sind zwei
ragende, hier glänzend eingeführte Künstlerkräfte Fräulem Nelly
B ' r o d m a n n vom Kgl. Hoftheater und Herr Klaviervirtuos
Albert E i b e n s ch ü tz gewonnen.̂ Frl . Brodmann ist eme
der wenigen Künstlerinnen, die sowohl auf der Bühne
als auch im Concertiaa! den höchsten künstlerischenAnforderungen
entspricht und es bedeutet einen besonderen Kunstgenuß sie „Lie¬
der singen" zu hören. Herr E i d e n s ch ü tz, früher -^ hrer
an den größten Eonservatorien in Berlin und Köln, letzt Direk-
lor am Eibenschütz'schen Konservatorium hier, genießt V der
Kunstwelt einen ausgezeichneten Ruf , sowohl als vortrefflicher
Pädagoge wie auch hervorragender Virtuos . Den vielen Ver¬
ehrern seiner Kiinst wird es ein freudiges Ereigniß sein, wieder
einmal seinen herrlichen Vorträgen lauschen zu tonnen. Da der
unter der Leitung des Herrn Concertsängers Wllhelm Geis
stehende „Schubertbund" wie immer für das Concert _ein gutes
Programm vorbereitet hat , so steht den Besuchern e>n seltener
Kunstgenuß in Aussicht. ^ .. . .

* Der Gärtnerverein „Hedera" veranstaltet seinen diesiahn-
gen M a s k e n b a l l am Samstag den 31. Januar Abends
8 Uhr in der Turnhalle Hellmundstratze. Seit Jahren schon er¬
freuen sich die Veranstaltungen des Gärtnervereins „Hedera'
eines regen Besuches, der beste Beweis dafür , daß es der Verein
versteht, seine Feste zu arrangieren und sehr genußreich zu ge¬
stalten. Die Vergnügtingskommission hat es sich auch diesmal
angelegen sein lassen, etwas Besonderes zu bieten. Es sollen ver¬
schiedene Auf- und Umzüge stattfinden, ferner sind Ueberraschun-
gen aller Art im Programm vorgesehen. Präsident Castrurio hat
sein Erscheinen trotz Blockade und Barrikaden bestimmt zugesagt.
Einige Kämpfer von Marroko und Fez werden ihre Erlebnisse
schildern und vorsühren. Auch! die fahrende MusikgesellschaftMit
eigenem Hotel und Tanzsaal meldete ihr Erscheinen schon tele¬
graphisch an. Kurz alles im allem, man darf sich das Beste ver¬
sprechen. Die schönsten und originellsten Damen - und Herren¬
masken finden Gelegenheit, um 6 werthvolle Preise zu konkurri-
ren. Die Ballleitung hat Herr Tanzlehrer A. Deller übernom¬
men und ein gutbesetztes Orchester wird zum Tanze auMelen.
Der Eintrittspreis ist sehr mäßig . Die Karten sind an verschiede¬
nen Stellen im Vorverkauf zu 1 Ä.  zu haben . Alles Nähere hier-
über besagen die in diesem Blatte erscheinenden Inserate.

* Carnevalgesellschaft„Glühlicht". Auch in diesem Jahre hat
sich der kleine Rath der Earnevalgesellschaft „Glühlicht" ent¬
schlossen zwei carnevalistische Sitzungen abzuhalten. Die erste fin¬
det am kommenden Sonntag , den 18. Januar statt . Seitens des
Comitees ist alles vorbereitet um dieselbe recht glanzvoll zu ge¬
stalten.

* Feuer. Gestern Nacht V?1 Uhr entstand aus dem Grund¬
stück Nerothal 5 ein Brand . Ein auf dem Hofe völlig freistehen¬
der Holzschuppen gerieth in Nammen , und 2 Stunden währte
es, bis die herbeigeeilte Feuerwehr nach angestrengter Thätigkeit
«brücken konnte. . . .

* Diebstahl. Einem Metzger in der Oranienstraße wurden
gestern Mittag eine Anzahl Leber- und etwa 30 Paar Frank-
stirter Würste ans dem Rauchfang gestohlen.

* Die Folgen einer muthigen That . Bor ungefähr 14 Tagen
ging in der Wilhelmstraße das Pferd eines berittenen Schuh-
manns durch, nachdem es vorher seinen Reiter unsanft an die
Erde gesetzt hatte. Das Pferd lief in vollem Trabe durch die
große Burgstraße , zu einer Zeit , in der starker Verkehr herrschte
und stürzte Ecke der aroßen und kleinen Burgstraße auf einen of-
fen stehenden Geschäftsladen los , wodurch die Bediensteten, von
einem panischen Schreckenck ergriffen, zur Seite sprangen. Der m
der Hochstraße 5 wohnende Fuhrunternehmer C h r i st -
m a n n. welcher zufällig des Weges herkam, fiel dem Pferde in
die Zügel , um es aufzuhalten. Die Zügel rissen jedoch und das
Pferd machte kurz kehrt und versetzte Herrn Ehr . einen kräs
tigen Hufschlag im Rücken, an der linken Schulter . Die Verletz
ungen. welchen Herr Ehr . in der ersten Zeit wenig Beachtung
schenkte, haben sich nun als sehr gefährlich erwiesen. Ter linke
Arm und das linke Schulterblatt sind stark geschwollen und mit
Bllit unterlaufen und die Aerzte halten die Verletzung für be¬
denklich. Herr Ehr . ist arbeitsunfähig , wodurch die Existenz des
Mannes sehr gefährdet ist, zumal er sich nicht einmal in einer
Unfall- oder Krankenversicherung befindet.

* Der Schnapsteusel hat gestern Nachmittag einem Frauen-
zimmei emen übelen Streich gespielt. Die Person war derart -g
bettunkell, daß sie auf der Straße regungslos liegen blieb. Em
Schutzmann nahm sich der Hilflosen an, indem er einen Hand¬
wagen reguirirte und mit Hilfe von 2 Arbeitern die Person nach
dem Pol zeigefängniß verbrachte. ,

* Steckbrieflich verfolgt werden die Prostttuirte Margaretha
Benz, geb. Sauer , im Jahre 1869 zu Hösbach in Bayern geb.
zuletzt in Wiesbaden , katholisch, verheirathet, vom Schöffenge¬
richt zu drei Wochen Haft vernrthellt und der 1851 zu Schotten
geborene Schuhmacher Wilhelm Stein , der sich der Polizeiauf¬
sicht entzieht.

Letzte üdegramme
"Fränkenthal , 17. Jan . Der 34 Jahre alte Kutscher

Jeaii Fisch aus Neustadt a . d. H ., der das Eise ub a h n -
u n glück vom 15. Mai v. I . bei Speyer  verschuldete , wo¬
bei 5 Hochzeitsgäste , Insassen eines Jagdioagens , todt blieben,
wurde von der hiesigen Strafkammer ZU einem Monat Ge-
fängnitz verurtheilt.

Beniner ReuigkeHen.
* Berlin , 17. Januar . Tie sozialdemokratischen Stadtver¬

ordneten in Spandau werden ihre sämmtüchen Ä.andate bei den
städtischen Commissionen, Deputationen und Ausschüssen nieder¬
legen, weil die bürgerliche Mehrheit sich beharrlich weigert, den
sozialistischenWortführer Rieger in eine städtische Commisiron
zu wählen. — In einer Putzfeder-Fabrik in der Alten-Jatoo-
straße wurden gestern Abend bei einer Benzm-Exvlosion drei
Personen ent (Äestcht und Händen verletzt. Leichenfund
in der Jungsernhaide ist nunmehr aufgeklärt. Es handelt sich um
die 22jährige Arbeiterin Martha Kersten, die mit dem 35 Jahre
alten Kaufmann Hugo Noecker ein Liebesverhältniß unterhalten
hatte. Letzterer erschien vor einigen Tagen in einem hiesiaen
Krankenhause mit zwei Schußwunden im Kopfe. — In der Pots¬
damer Straße wurde gestern ..eme 25jährige Wittwe ^von einem
Straßenbahnwagen überfahren und getödtet. — Die oieser Tage
in den Straßen Berlins zum Kauf ausgebotenen Postkatten mit
dem Bildniß der Kronprinzessin von Sachsen und G>ron sind von
der Berliner Polizei verboten worden. Sie dürfen weder ver¬
kauft, noch in Schaufenstern ausgestellt werden. — Das Berliner
Tageblatt bezeichnet es als wahrscheinlich, daß der in Berlin ein-
getrosiene römische Militär -Attache und Flügel-Adjutant des
Kaisers Major von Chelius Nachfolger von Hillsen als Inten¬
dant des Wiesbadener Hoftheaters wird. — Die einst so beliebte
Berliner Soubrette Anna Bäckers ist gestern Mittag an einem
Lungenleiden im Alter von 44 Jahren gestorben. — Der vor¬
malige geschäftlicheLeiter des Wolzogen'schen Ueberbrettl, Mo¬
ritz Muszkat . ist in der vorletzten Nacht plötzlich- gestorben. —
Nach einer Meldung aus Stockholm wurde der Kammersänger
Naval von König Oskar in besonderer Audienz empfangen und
durch Ueberreichung des Wasa-Ordens 2. Klasse ausgezeichnet.
— Bogomil Zepler 's Oper „Vicomte von Letorieres errang bei
der gestrigen Erstaufführung am deutschen Theater in Prag einen
schönen Erfolg . Ein dreitägiges Ensemble-Gastspiel von Berliner
Hofschauspielern findet in den nächsten Tagen im Kölner Resi-
denzthenter statt.

Der Kronprinz in Petersburg.
= = Petersburg , 17. Januar . Gestern Abend 7 Uhr

fand im Winterpalais zu Ehren des Kronprinzen großes Ga¬
ladiner statt . Die hufeisenförmig aufgestellte Tafel war mit
dem goldenen Tafelschmuck des kaiserlichen Hausschatzes und
prachtvollen Blumenarrangements geschmückt. Das Diner
wurde in goldenen Schüsseln gereicht . In der Mitte der
Haupttafel hatten beide Kaiserinnen Platz genommen . Links
von der Kaiserin -Mutter saß der Kronprinz , welcher auch die
Kaiserin -Mutter zu Tische führte , in der Uniform des ihm ver¬
liehenen Dragoner -Regiments mit dem Andreasorden . Ne¬
ben dem Kronprinzen saß Großfürstin Maria Georgiewna,
Großfürst Alexej , Gräfin Alvensleben , rechts von der Kaiserin
Alexandra der Großfürst Thronfolger . Den beiden Kaiserin¬
nen gegenüber hatte Kaiser Nikolaus zwischen dem Großfür¬
sten Wladimir und dem deutschen Botschafter auf der einen
und der Großfürstin Xenia und Generalleutnant von Moltke
auf der anderen Seite Platz genommen . Während der Tafel
erhob sich der Kaiser und brachte , zum Kronprinzen gewandt,
in französischer Sprache einen Trinkspruch aus , auf welchen
der Kronprinz erwiderte . Nach dem Festmahl hielt das Kai¬
serpaar und der Kronprinz Cercle , wobei der Kaiser den
Schwarzen Adlerorden angelegt hatte und dem Kronprinzen
die höchsten Staatswürdenträger und Damen des Hofes vor-
stellte. Der Kronprinz unterhielt sich längere Zeit mit dem
Grafen Lambsdorff und den Ministern Witte , Kuropatktn,
von Plehwe und Baron Fredericks , sowie Admrial Rojest-
wenski , welcher die Flottemnanöver bei Reval vor dem deut¬
schen Kaiser kommandirte . Das Kaiserpaac zog sodann den
Grafen und die Gräfin Alvensleben , die Herren des Gefol¬
ges des Kronprinzen sowie Oberst von Schenck, Oberstleut¬
nant von Schwerin und Oberstleutnant von Lynker in ein
längeres Gespräch . Die Großfürsten waren wiederum in
preußischer Uniform erschienen . Unter den Geladenen be¬
fand sich Generaladsutant Richter , der ehemalige Botschafter
in Berlin Saburow und die früherer Militärattaches in Ber¬
lin , Engalitschew und Nosttz und der jetzige Milstürattacys m
Berlin Schebeko , der noch nachträglich zur Suite des Kron¬
prinzen kommandirt worden ist.

Demonstration von Arbeitslosen.
* London, 17. Januar . Ueber 1500 Arbeitslose

durchzogen gestern die Straßen der Stadt und baten die Bor-
übergehenden um Unterstützung. Sie führten eine Art Opferstock
mit sich, in welchem die Gaben ausgenommen wurden. Unruhen
sind nicht vorgekommen. Die Zahl der Arbeitslosen wird auf
über 50000 geschätzt. Eine gestern vom Daily Ehronicle eröffnete
Subscription für die Arbeitslosen ergab bis jetzt über 3000

, Pfund.

Marokko.
■5= -Tanger , 16. Januar . (Deuter .)' Die Expedition ge¬

gen den Prätendenten verließ Fez am 11. Januar um 2 Uhr
Nachmittags . Sie steht unter dem Befehl der Oheime des
Sultans , Amrami und Absalom . Nachrichten über die Ex¬
pedition sind in Fez noch nicht eingegangen , doch sprechen Ge¬
rüchte , die von Tetuan herrühren , von einer neuen Rie¬
de  r I a g e der kaiserlichen Truppen . Eine amtliche Bestä¬
tigung liegt noch nicht vor . Ein solches Ergebniß wird aber
in Anbetracht der Unfähigkeit der genannten Oheime als
wahrscheinlich angesehen . Die Expeditton schlug von Fez aus
die Richtung nach dem östlichen Hiaina ein . Nachrichten von
der Expedition dürsten zuerst in Tetuan eintresfeu.

* Caracas , 17. Januar .Hier cirkulirt das Gerücht, General
V a l u t i n i sei von den Revolutionären gefangen genom-
men worden.

Elektto-Rotationsdruck unv Verlag der Wiesbadener Verlagsanstali
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politil
und Feuilleton : Chestedakteur Moritz Schaeser;  für deu
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstet;  säinmtlich in

Wiesbaden.

PMogranliisciie Apparate
nur erstklassige Systeme

sowie alle
Zubehörteile
zu massigen

Preisen
ge gen  geringe
Monatsraten

(von 2 Mk. an.)

Phonographen
nur erst-

) klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von

L6 .Mk. aufwärts.
Bespielte und unr

' bespielte Walzen
la . Qualität.

fetaike
selbstspielende [sowie
DreJimstrnmente

m . auswechsel¬
baren

Metallnoten
von 16 Mk. aufwärts.

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

HrsiWoMse
für kleine und

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

grosse
Platter

^ Die ▼oll-' ’kommensten
Sprechmaschinen

_ d. Gegenwart mit
unzerbrechlichen Platten aus

Hartgummi.
Lieferung gegen geringe Monatsraten.

Plattenverzeiohnisse in allen
Sprachen.

Bial& Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

1

1 ' :

Männer -Gesang-Uerem

Heute » Sonntag » den 18 . Januar . Nachmittags,

JmifieirJliisfTnn nadiJ&rüaft
Saal „ zum Bären " (MitgliedW. Hepp).

Hierzu laden wir unsere verehrliche Gesammtmitgliedschast
sowie Bercinsfreunde höflichst ein.
6808 Der Vorstand.

Todes -Anz -ige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Mittheilung, daß meine innigstgcliebtcGattl», unsere liebe
Tochter, Tante und Schwägerin,

Frau Luise Ott,
geb. Hämmerle,

nach kurzem, schweren Leiden im Alter von 26 Jahren
verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;
Michael Ott , Postillon.

Wiesbaden, den 17. Januar 1903.
Die Beerdigung findet am Sonntag, llst » Uhr, vom

Leiche hause an§ stall. 6803

fcitfipng;
Gebr . NaugabauePg

Telephon 411 , 8 Manritiusstrafte 8
Großes Lager in allen Arten von Holz- und Metall

Särgen , sowie complrtte Auöstattungc » zu reell
billigen Preise « . 9707

Magdeburger

Feuerversicherungs-Gesellschaft,
Magdeburger

Hagelversicherungs-Gesellschaft.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, baß wir in Wicker,

Landkreis Wiesbaden, eine Agentur errichtet und dieselbe dem Herrn
Nicolaus Baumann , Winzer in Wicker

übertragen baden. Der Genanme ist zur Aufnabme von Bersicherungr«
Anträgen und zur Empfangnahmevon Pränucnzeldern berechtigt.

Franksurt a.  M ., im Januar 1903.Die Veneral -Agentur Berck JL  Hahn.

Bezugnebmend auf die vorstehende Bekanntmachung empieble ich
mich zur Aufnahnee von Versicherungs-Anträgen für genannte Gesell¬
schaften und bin zu jeder über dieselbe gewünscht werdenden Auskunft
gern bereit.

Wicker, im Januar 1903.
60 JNieolans Baumann , Winzer.
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nArbeite-NMkis. |
ilnzeigm für bieie Jiubrit buten wir &i‘-

11 Uhr Vormittags
in unfetet dtnetitien

Stellengesuche.

Küchenchef,
33 Jahre alt, mit Prima Zeug-
nifien au* ersten Häuser der In-
und Ausländer, sucht Stelle als
Herrschasts-, Hotel, oder1. Restau-
rationskoch.

Gest. Offert, erbeten an « .
fiisele , Heidelberg . Burg.
weg 8. "0

Tücht. Kellner
sucht sofort Stellung. Gest. Off.
unter N. A. 4074 an die Exped.
d. Bl. 4075
c^ üchl. Spengler u. Installateur

sucht sofort Beschäftigung.
6883 Näheres Expedition.
/rffne pers. Kölnische Schneiderin,

welche längere I . in e. groß.
Atelier beschäftigt war. sucht eine
ähnl. Stelle. Off. m. Gehalt u.
3. 6 . 1000 an d. Exp. d. Bl. 6703

aushälterin . Aeitereseinft
_l Frl . s. Stelle bei einem Herrn
oder Dame, hier oder auswärts.

Näheres unter C. 1 Lehrstr. 11.
Heimath. 6787

Ei» bmtk Zunge

Weibliche jJeyfowctt.
/Ztefuctit zum 1. Zevruar ein
XjJ Mädchen mit guten Zeug-
niffen, das fein bürgerlich kochen
kann und etwas Hausarbeit über¬
nimmt. Melden Alexandrastr. 1,
Part . 10—11, 2 - 4.  6763

cs. s. fof. f. kl. Haushalt ein
brav. Mädchen in. g. Zeug».,

welches etwa! kochen kannu Haus-
arb. »erst., gegen g. Lohn Schmal»
bacherstr. 28, 1. Alleeseile. 6708
L^ehrmädchen z. Kleidermachcn
^ gesucht. Neugasse 15. 1 6631

g ieißiges Mädchenv.15—16Ifür ganz o. bis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schulberq 6 3. 6875

Laufmädchen
und Lehrmädchen s. feinere
Damen'chneid. Nerostr. 40, l. 6349

Mmit schöner Handschrift
yy sucht für Ostern Beschäf-
“ tigung auf einem Bureau.
M Gefl. Off. u. W. B. 6900
^ a. d. Exp, ds. Bl. 6900

Offene Steilem
Männliche Urrlorren.
Tüchtiger 6768
Maschineuarbeiter,

aber nur ein solcher, sofort gesucht.
Gebe Reugebauer.

Seute mir gut.Führungsallest.zum Reisen bei Mk. 10—15
tägliche Verdiensterzielung sofort
ge>ucht. 6699

Näh, durch die Expedition.
4M aent gcs. Vergüt, ev. Ak. 250
irh . Pl. M-n. u. m. 1148/51
H. Jürgensen u. Eo. , Cigarr.-F.,

Hamburg.

genlm
welche Privatkunden besuchen, geg.
Hobe Provision für 6 mal prämiirte
neuartige Holzronleanx und
Jalousien gesucht. Offert unt
Rcserenzen an C . Klemt , Roul.»
Fabrik in Wünsdietburg in
Schlesien. (Etablirt 1878). 1145/50

3ch suche per Ostern einen Lehr»liug mit Berechtigung zum
einjähr.-freiwill. Dienst, 6777

Albert Frank . Holzbaudlung.
7Sn braver Junge kann die

Bäckereiu. Konditorei erl.
6617 L. 21. Fink , Moritzstr. 70.

Ei» Malerlehrling
gejucht gegen Vergütung.

Joh Siegmund,
6731_ Jabnstr . 8.

ehrling sür elektrische In.
stallalion ges. Webergaffe 51,

2. Stock. _6672
Verein sür «»entgeltlichen

AMIlMlhim»
imRathhauS . — Tel . 2377

aurschlieglicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

»btheitnua für Männe,
Arbeit finden:

Schuhmacher
Herrschaslsdiener

Arbeit suchen
HcrrschastS-Gärtner
Küfer
Sattler
Bau-Schloffer
Monteur
Heizer
Schmied
Schreiner
Tapezierer
Wagner
Bureaugehülse
Herrschaslsdiener
Kutscher
Herrschastskutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Badmeister._ __ __ _

3 rhn Zimmermädchen, angehendes Büffet - n. Kinder¬
mädchen. 3 Köchinnen soso»
gesucht. ,6142
Genferverem,

W - bergaffe 3.
Telephon 219._

Ree schn-llu.billigSteUungwill, verlange per „Postkarte" die
,ut,vd «V»h>lor»al>«»t,Ehlingen.

Lehrmädchen
für « leidermachen ges. Hell-
mundstraße8, 1._ 6j99
«llädchcn k. d. Klcidermacheu
UJl  grdl . erl. Kl. Kirchg. 2. 6351

WDWmüMiW
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen crh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1031 P . Geister , Diakon.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche stellen-Verinittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Nbtheilnng I. f.Tieu -tboce-r
und

Arseitirinue «.
sucht ständig:
A. Köchint.en (sür Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchcnmädchen.

L. Waich» Putz- u. Monatssrauen
Näherinnen, Lügierinnen und
Lausmäochenu Taglöhnerinnen.

Gut empsobleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheiiung II.
A. für höhere B rnfsarten:

Kinde.sräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Geselljchasterinnen,
Erzieherinnen. Eomptoristinnen,
Berkauserinnen, Lehrmädchen,
Sprachleürermnen.

ö für sämmtl. Hotelper
sonal , sowie für Pensionen
(auch aurwärlS) :
Hotel- u. Reüauraiionsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichliegerinnenu. Haushälter»
innen, Koch», Büffet, u. Servir«
jräulcin^

6 . Ceutralstelle für Kranken
pflegerinne»

unter Pkitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei»dort zu erfahren

18. Jahrgang.

Wiesbadener Gen ernl-Anzeiger._ __ __ _ siad musSe r g auT ^ iu
öritzner -Mähmaschliieii «“»»»«.
eritzoer ^ ähmaschlneii si"d

■ • __ sind unähdrl offen iiitfvriixner -^ » !*iii » s ©lMiieii Lei*tuns*iähi«keit
• sind vorztlsjlick ku®ßritzner -Hähniasciiinen sticken««eigne*.

Wl m sticken stopfen . nähen
« « - « « rückwärts.

Unterriclit im Sticken gratis!

Lager in Stickseide , Garnen , Nadeln , Theden , e e e »
Dentscli©

jy ^liiw AschineBi - Gesellschnlt
Eymtr & ICames»

G e » e,al, . rtr . to» S d . r MM .U . . » r . brlk « »• « « « * - «
Ellenbogengasse 16 . Ellenbogengasse 1« ^

Welt -Ausstellung Paris 1900
..Golden « Medaille **.

Höchste Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen.

Ein Wort an A .ll0 t

Fiär 50 PI . eine gute Brille
. . .. .... . . ....., •i ® * ssriÄÄr B‘lTV '*oftr Ä
e,"wSder ,1‘MnnthHHS Fahrer . 48. Kirchgasse 48. Teleyhoa 201 S.

Atelier für Streich -Instrumentenbau u. Reparaturen.
t  Grosses langer .
ein echten alten ital . und deutschen Meister*
■ Seinen und Celli, sowie in neue, Geigen und

Celli, Bogen, Kasten, Zithern, Mandolinen
Guitarren, Mund- u. Ziehharmonika’s, Trom«
mein, Flöten, Trompeten etc., feine Saiten
aller Instrumente.

Grammophon , bestes Lach-, ding- u.
Musik-Instrument der Neuzeit. 9410

Auch auf Theilzahlung » "WS

Melier Stritter,
Moritzstrahe % Ecke Rheinstratze.

hält sich zur Ansertigung von Porträts aller Art
bestens empfohlen._ "7dl)

die Deutsch, Französisch , Englisch, Italienisch,
Spanisch, Portugiesisch , Holländisch Dänisch,
Schwedisch , Polnisch, Russisch oder Römisch

wirklich sprechen lernen wollen.
Gratis und franko zu beziehen

durch die Rosentkal ’sche Verlagshandlung
in Leipzig»

Heinrich Martin,
18 Metzgergasse 18
empfiehlt in größter Auswahl
Herren-Anzüge von 12,18 , 24 M.
Jünglings -Anzüge o,  6,10,14 M.-
Knaben-Anzüge v. 2, 4, 6 M.,
ferner gestr. Lederhosen, Zwirn,
Hosen, bl. l. Anzüge, Joppen,
Jagdwestcn, Unterhosen, Hemden-
gestreifte, Wcißbmder- u. Maler,
kittel. Schürzen, Mützen in allen
Qualitäten zu bekannt billige»
Preise » 7500

Buch Ehe
von Tr . Retau (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Catalog über
intereffante Bücher gratis, 501/83

It . Oschmann,
Konstanz 11. 153.

Eschenheimer
Anlage No. 38
Gegrfind . 1886 Deutsche

Eschenheimer
Anlage No. 38
Telefon 1241

Bekleiflungs-flkadeiuie
m. 6. Marrens. Frankfurta.M.

Alleste, grösste ZuschnelOe-Eehr-Anstalt MitteideutschlLnds.
prämiert im fahre ISV» mit golden . MedsMe u. ehrend p .
?-uschnei -Ie - l,ehr -Lurse für Herren und Damen ^ur ^ ush .idu gvon Zuschneidern und Dlrectricen beginnen feden Montag.
Separatcurse f . Prlvatdamen hFamiUenhedan.

Neubelt für Herrenschneider:

Meister-Lurse für die Meister-?rnfnng
nach staatlicher Vorschrift , also >>°b-n dem Zuschn- Idelehr-
cursus noch Ausbildung in Gewerblicher Buchführung_una
Correspondenz , Wechselrecht , Calculationen, Arbetteryer
Sicherung, Krankenkassenwesen und Altersversorgung . Vo  -
träge über das Recht des Arbeitsverhältnisses au? Orundder
Reichsgewerbe-Ordnung und des Bürgerlichen Gesetzbuches.
Curse ln allen Preislagen. Stellen-Vermittlungerfolgreich.
Mode-Journale für Herren- und Damen-Moden mit

18000 Abonnenten.
Bitte, verlg. Sie Prospecte nebst Broschüre üb. Meister-Curse
'ind Meister- Prüfung. — Der Director: M. Gl. Marten .

Lokal-Sterbe-Versichenillgs-Kasse.
Sonntag , de» 18 , Jannar d. Js .. Nachmittags3 Uhr. im

.Katholischen Gesellenffanse ", Dotzheimerstraße 24:
General -Versammlung.

Taaesorduuna : 1) Jahresbericht und Jahresrechnung; 2) Wahl
einer Rechnungs-Prüsungs.Comimssion; 3) Wahl
der fländ. Kaffenreviioren; 4) Festsetzung des
Budgets (§ 27) ; 5) Eraäuzungswahl des Bor»

standeS; 6) Antrag auf Aenderunq des § 8 des
Statuts ; 7) Sonstig- Kaffenangelegenheiten,

Hierzu ladet ei»_ get Vorstand.

Klkismkiii in totljeii Kkru?
für den Stadtkreis Wiesbaden.

fintaifunn zur«enoaionfammfung
auf Donnerstag , den 22 . Januar l. I / Nach'
mittags 8 Uhr. im Rathhaus, Sltzungsznnmer des
Diagistrats.

Tagesordnung:
1. Neuwahl der nach § 7 der Satzungen ausscheidenden

Vorstandsmitglieder.
2. Ersatzwahl für 2 ausgeschiedene Vorstandsmitglieder.
3. Vorlage der Rechnung für das Geschäftsjahr 1002.

Wiesbaden, den 14. Januar 1903.
Der Vorsitzende:

6752 v Jbell , Oberbürgermeister.

Sprechstunden für

langwierig Kranke
jeder Art, auch für Syphilitiker , Fallsüchtige . Bettnäffer

Werktags Vorm. 10- 12, Nachm. 3—5 Uhr. 3650
Woit ke , Bleichstr . 43 , neben dem Bism°rck-Rmg.

'ans-
I gg^ tjgggs ^ B ^ ffßSSSSSSSSM
S aUiiCiiL £ /MuNG  MaiiüX ea. »

Gas -Cokes, 1. Sorte.
in Nußkohlen-Größe, p-r Ctr. frei HauS l .S « . bei Ab
nähme von 10 Ctr. 11 Mk .. empfiehlt 6303

Telephon 2345. «I . Cramer , Feldstraße 18

Sonntag , den 18 . Januar,
Abends 8 Uhr !L Minute »,

1. p | e Wks-Gi,Iil-I « M >»l>>
mit darauffolgendem ^ „

BILL'
w ~  in dem auf's Närrischst- dekorirten

Iheatorsaal der „Walhalla".
Entree « O Pf -, Sperrsitz und Balkon 1.— Mk.

Karte» im Vorverkauf sind zu habe» bei den Herren
I Khr Glücklich, Wildelmstr. 50, Otto Unkelbach.

ZchLchL . 7l7 '3akob Fuhr , «oldgaffe 12 Ehr.
Knapp . Eck- S -danstr. und Bismarckring. Molttor.
Jiiseur, Wellritzstr. 29. Wilh . Hohmann . Sedanstr. 3.
M . 8t CH. Lewin . Cigareltensabrik, Langgaffe 31 und

Loarnptätre find nur bei Herrn Glücklich zu bestellen.
Vorverkauf an der Walhalla-Kaffe: Sonntag, 18. Januar^- von 11—1 Uhr.

Saalöffnnng 7 Uhr. Beginn präei » 8 Nhr 1» Minuten

richsljallkii-
Thkütel.

Täglich AbendS8 Uhr,
morgen Sonntag Nachmittags 4

und Abends 8 Uhr'

Drillnntes
Programm.

Hurrah sie kimmt,
sie kimmt , hurrah
— vor Fastnacht-
Dienstag iss se da,
die Grosse Wies¬

badener Brüh-
brunne-Kaflet nühl»
Warme-Brödcher-u.

— Kreppol-Zeitung,
m  31 Jahrgang 31
gegen Einsendung von 25 rtg.
in Briefmarken erfolgt franco
Zusendung nach allen v>elt-
gegenden durch den Herauf

Sr'Chr.Glücklich,
Wiesbaden-

KildschSn!
ist jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht , rofigen, jugend¬
srischen AuSsehe « . rein., sammet-
weicher Haut u. blendend schönem
Teint - Alles dies erzeugt:
RädebBnler Liliemnüch-Seife

v. Berguiaan ÄCo .,
4482 Radebeul -DreSben.

Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Ps. in allen Apotheken
Drogen. N. ParfümericGeschäste»,
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Vorzüge
der aitlirwairrte«

Wiesbadener General -Anzeiger.
Ar omni  hierin ist sie einzig und unerreichl.

18. Jahrgang.

MAGGI-
WtMZE

2. Groke Ausqtedilkeit; E ^ rwende sie als, nur sparsam, um die Speisen nicht zu

3. Bequemste Verwendung im Gegensatz zu L«n festen Exlrakt-n.

Niedriger Pr . is: Fläschchen von 35 Psg. an, leere Fläschchen werden billiger

« »KLI.fia. zei' buuuyen: 4 Groß Preise. 25 Gold. Medaillen. 6 Shrendiplome. 4 Ehrenp--:ft. Sechsmal außer Wettbewerbu
1887 Maila .d, 1894 Zürich. 1889 und 1900 W-lt-usst-ll. Paris (Julius Maggi. Preisrichter).

Neuwuchs der Ijaare! Kein XahlkopJ mehr!
Tausende Aarzta des In- und Auslandes erprobten und empfehlenLovacrin -Haarwasser

bei Kahlköpfigkeit , mangelhaftem Bartwuchs , schwachem
Haarwuchs der Damen, Haarausfall und Schuppen.

Ein vemerrcuSwcrthes Go raeticum, welches SRomt, Frau und Kind
pro vit oll s Kopfhaar verleiht. — Bcrhinde-r das »lusfall n der Haar.,
ve,eit ar Sttiuppen. Kov'fiunen und macht jedes Haar schwer, lang »nv
seidenweich. — Frühztitiq erqrames Haar erhält ohne Färbung seurr

natürliche Farbe wieder. . .
Unter dem Namen„Lovacrin“ ist in Amerika ein Cosmctieum gesunden

worden welches für die zarteste Kopfhaut, vollständig harmlos ist.

Zur Ttärkang und Kräftigung blnta - mer . schwächlicher
Personen , besonders Kinder . empfeh.e i-tz« Kur nu. »-«»««
vcliudten Kß » i I * h - F ’Sli ! »

Der beste und wirksamste Leverthrnn . Kein mmittel. Reiner
Leberrbran ohne Zusafi , nach besonderer toiechode genmigt un
geklärt, daher an Äe schmuck Hochfein und milde und v°n Gr°8 Und
Kiein ohne Widerwillen geuammen und leicht vertrageu . ^ l
Ailcste u. Danklagunaen darüber, Preis 2 Mark. Bor Minder
werthigen Nachahmungen und Fals » un, «i. wird gewarn,
daher achte mau beim Einkauf aus die F .rma des F «br kauten
Apotheker Lahusen in Bremen . Zu habcutnaileuAPv
theke» non Wiesbaden . Biedrrch : c. « li “P , " ,eSeP ’ ge
Wiesbaden : TaunuS -Apothekc von Mr . Jo. » »! * *■
Löwen -Äpotlickc sowi" Viktoria -^lpotlsekc , Nheinurav ^ .

V'

I ffig nicht feilten Grund,weshalb Sie oder Ihre Kinder spärlichen,armen Haarwuchs habet, sollten. Gesundes Haar ist als Schutz iomoh!
Sommer als Winter nolhwendtg, und ohne gesunden Haarwuchs find
Küwcr̂ oder Erwachsene stets Erkältungen unterworl-n. Kraukheft der
Mutter oder des tiindes paralipirt o,t die Haarwitzeln, und die NaturI j ;* cv,-.b**a um dhiotKTT>ti< rtiinei m erfetoen. 2Bcc fonittc lldkk(in dkn

eifcln bei den «.attienden
n, deren Glaubwürdigkeit

lüber alle 3'^^ ^ a en Artikel des „Medicmii'ch-chirurgiscken
iGentralblatt - Men Nr 52 vom 27. Dezember 1M1. berichtet mMr Am-
I iübruna koncreter Fälle der befattute Wiener Arzt Dr . uted- A. Kttiszyat
lübtt inn, Versuche und die glänzenden Resultate, die er mtt .„ uOvacrin“
l errtelte Es geht aus diesen intcresianten Mittheftungen m-.t tmwtdcr-
I lealicker Klarheit hervor, daß wir in .,L.ovacrin" cm ganz hervorragende»'
I und ztweriässtges Mfttel' gegen Kah,Äst,reit . Haarau. t.m und Sch, pp.n
«besitzen , maorln« dazu bestimmt ist, bet alteren Personen
I Schuppen, Aussailen der Haare und Kahlheit zu verhindern, ist es für
«jede Mutter wichtig, zu wissen, dah es ein Cosmeticnm gtebt, welche^
I ihren ticinen Liebtingen herrliche Zvpsc ver,chafft.

Linige Ton den zahlreichen Anerkennungen:
■ Ihr „Lovaorin“ hat hier in sechs Füllen von Sed--r,i>»<! «Schuppen

bilduna m t Lküuviuw«Haarausfall , der Kopchaare vorzügliche Dtenstc
! aelkiftet und werde ich nickt ermangeln, dachctbe m geeigneten Fällen
I wieder anzuwenden . Allenfalls bitte ich Ste , nur noch drei FiwchenI “nnSn Iitfommcn zu lasten. M-d Dr. Lndistnw Borucki, Lemberg.
I Mir dem von ^hnen gesandten „i.ov3vrin‘ habe ich in vier Fällen
I vorzeitiger Kahlheit,̂beziehungsweise Iranfhastcn Haarausfalles, sehr er-

I ^ chuppcnbildung und verwandten Zuständen recht gute Dienste geleistetIhot weshalb ich es auch weiter empfehlen werde.| hat, TOCsqaiu iuj  Dr . Lud ig En-ner Lsbvny «Ungar»,.
Mit dem „Lovaorin" bin ick bisher recht zufrieden. ES ist das

I H-imUvttgsten .. Med. Sr . Kasimir Schämet Semberß.
Im wnner Hetmmy Ptoi | ni(f|t ändern , btu >ck Mit dem „Lovaorln“
I -uneben Es reinigt die Kopfhaut milde und kräftig, dabeiift eine
I « ä !nM ? adesSaarwuchses nicht zu - erfeuneu. Die erste WirkungIhirbîch an̂mw sêst beobachtet und war hocherfreut von den,cclatantemIErMin? Mr».Tr.Franz Ernst Ton,an,,Ungarn.
>errivige -zhrem Wunsche gerne nach und bezeuge, dag daSI ,0,»* “™ ™Men von Seborrhöe lSchuppenbildung, vorzüglicheIDienke aeleistet hat,namentlich bei beginnendcin Haarausfall. ,
»Dienste getetfleiy , ^  A Mljuj jtoru, Kie.uicnburg riu -bciiburßen).

«rau BaumeisterM „ ha Wehte in Krojanf» lDcutschiandi: Mü
«dergia .* c „Lov>” in“ mar ich sehr zufrieden und hat selbig- lofovt neuen
i Haarivuäis erzeugt «Post Schöllkrippen, Bayern, - BorI Kesten Dank für das„hevaerin“. es ist lehr wohlchuend.

All-m memen besten Dank ,u Satttftr. 9: Da ich bei
I Anwendung der ersten Flasche„bevaerind- schon e,n°u ganz guten Ersolg

erz' elt̂ abr' bitte^ch,n°chnia,s,u.w.

IkZüüi^ uF'M mm ä
„Lovaorin UIIUM S . M. S . „Bictona Louise-, Wilhelmshaven:
Das ,ilovacrln“ ist für meinen Haarwuchs befriedigend ausgefallen und
bfe Johann Ä .Äu" « a„hen«Sachsen,- Nach dem Gebrauche von- noruüälichen Haarivassers „l.uuaerin" kann ich Ihnen
miNh-Zn tmkf» esTUem Erfolgeange 'wendek habe und erbitte
Mir N»ch Flaschen. Dovaerln - m «I,r »r « IN«n »t « »u,

» 00 - » VI»S° >.«» 12 .00 , « Flasc » «!! 20 .00 Mk.
« .rinn» erfont neaen Botinnchnahme oder vorherige Geldern,endimg.

,Ter **erf“«û rä fl? fi»t>4„ „ snen an das europäische Depot uon

F,  Epstein  in St . Ludwig , Eisass.
In Wiesbaden zu haben bei OUt » «lodert Markt

ittAfec 9 , neben dem Künigl. Schloß. "9

Sasundheiis-
Binden,

I. Qualität
p. Dtzd . IMk.,
p. V» Dtzd.

60 Pf.

K%

KöliiglilheA Slhttf-ielk.
Sonntag , den k« . Januar 1803.

18. Dorstelliing
Bei aufgehobenem Abonnement.

Anfang 3 N h r Nachmittags:
5. Volks- und Schüler-Vorstellung.

Im w e i ß e n N ö ß l.
Lustspiel in 3 Auszügen von Oscar Blumenthal und Gustav Kadelburg.

Regie: Herr Köchh. ^
Josepha Voglhuber, Wirthin zum. Weißen Nößl"
Leopold Brandmaper, Zahlkellner
Wilbelm Giesecke, Fabrikant .
Ottilie, seine Tochter. .
Charlotte, seine Schwester .
Walter Hinzelmann, Privatgclchrtcr
Clärch-n, seine Tochte

%
Irrigateure,

nach Professor Esinarch,
complet mit Schlauch, Mutter- und

Clystier-Roiir
▼ou Mk . 1 .40 *n.

4S.
%

Grosse
Auswahl in
Suspensorien
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf . an.

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717. 3867

Nur erstcrZeälc«
pez. Halbfette snlsii Nu

nicht rußend , nicht ba ckend
etc. etc. empfiehlt billigst

&ug.  Etlpp,
, Telcph . H67 . Comptoir:

TedonpIaH 3.

^  Heute wird ein ganz junges
Pferd ausgehauen. 6833

ileilt Mkrdcillktzgktt!,
Kleine Schwalbacherstreiste 8.

l.olWLW '8  Rnhrperlen
das Beste ans Roggena.Barnnalt.

«Mönk. Alter Rurs.
Steinhäger. $

t&ii-'iwta,  u e| iS rall zu liatieii.
Vertreter für ■Wiesbaden u. Umgogend : Wild. WUslermanD. 11Ü39

Frl . Doppelbauer.
Herr Schwab.
Herr Schreiner.
Frl. Cordes.
Frl. Ulrich.
Herr Andriano.
Frl. EbelmaiiN.
Herr Aßmann.
Herr Vallentin.
Herr Zoliiii.
Frl. Hutter.
Herr Spieß.
Frl. Namjczak.
Frl. Schwarz.
Frl. Hoevering
Herr Engeliiiann.
Herr Rohrmann.
Frau Gotbc.
Herr Banniann.
Herr Otton.
Frl. Koller.
Herr Martin.
Fr!. Gothe.
Frau Baumann.
Frl. Noßmann.
Herr Carl.
Herr Ebert.
5) err Plate.
Herr Armbrecht.
Herr Lebrmann.
Herr Bertram.
Herr Wink«.
5zerr Schmidt.
Herr Berg.
Frl. Mühldorfer.

Dr. Otto Siedler, Rechtsanwalt
Arthur Sülzheimer .
Loidl, Bettler . . . .
Rest, seine Nichic . >
Assessor Bernbach . . »
Emmy, seine Frau .
Räthin Schmidt. . . .
Melanie Schmidt . » .
Forstrath Kracher . . »
Ein Hochtourist. . . .
Eine Dame . . . >
Erster Reisender . .
Zweiter Reisender
Kathi, Driesbotin »
Franz, Kellner i .
Ein Piccolo l ^ „Weißen Rößl"Mirzel, Stuveitinadchen l
Mali, Köchin ’ ■
Marlin , Hausknecht) Weißen Rößl"
Io epb, Hausknecht)
Der Portier im „Weißen Rößl"
Der Portier zur Post
Der Portier zum grünen Baum
Der Portier zur Rudolphshöhe .
Ein Dainpfer-Capitän
Ein Bootsmann
Sepp, Gebirgssührer .
Eine Bäuerin . . - . . .. .

Bergleute. Gäste, Reisende, Dorsktnder. Gebirgssührer.
Ort der Handlung: Dar Salzkammergut.

Nach dem 1. Auizuge findet eine Pause von 12 Minuteg, jM.
Anfang 3 Uhr. — Ende gegen5'/2 Uhr.

Abends 7 Ubr.
19. Vorstellung. 26. Vorstellung im Abonnement C.

Don Ina n.
Grobe Oper in 2 Akten. Nach deni Italienischen frei bearbeitet.

Musik von Mozart. ^
Musikalische Leitung: Herr Königliche "-crirr Pros. D-annstaedt.

Regie: Herr Dornewaft.
« ' . Herr Müller.

Don Pedro, Gouverneur . - - ^ --r̂ ’rurrfnrb
Donna Anna. gt “ Xn
llTbS ™ : • : : : : •' Herr Klarmüller.
Leporello, Don Jnan 's Diener . . . . Herr Russ-im
Masetto. ein Banernbursche . l ' i ' Ä " ’
Zerline, seine Braut . . . . £t ‘ ‘ rti

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thuren__gciu|iui,cu und eilt
nach Schluß derselben wieder gevssnet.
Nach dem 2 Akte 12 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. ~ ■ Gewöhnli che Preise. — Ende nach 10 Uiit.

Residenz -Theater.
Direttiou: Dr. phil. H Rauch.

Sonntag , den Ich. Januar 1801 !. .
Halbe Preise. Nachmittags3'/. Uhr. Halbe Preise.

Zum 59. Male.
AlL-Äridelberg.

Schauspiel in 5 Auszügen von Wilhelm Meyer-Förster.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Abends 7 Uhr:
Abonneinents-Vorst-llung. Abonnemelits.Billets gültig.

Zum 2. Ma,e:
Novitä .. Kattwasser . Novität

Lustspiel in 3 Aufzügen von Ludwig Fulda.
In Scene gesetzl von Dr. H. Rauch.

Dr . Hermann Stevogt, l-ilciidec Arzt des Sana- tx  .
toriuiils Fichrenthal . ^ ^o Kienscherf.

Elvine, seine Frau
Dr. Schciolcr, Assistenzarzt
Arthur Pilgram, Kapellmeister
Annie Sachs . . . .
Minna Gilbert .
Dr. Ladislaus Krauthoser .
Professor Wicderholv
Geheimrüthin Bibus , Wittwc .
Fräulein L-vasseue. Geselljchafterin
Hans Timm, Student
Fräulein Abel
Frau Hübner
Bornemann
Merstadt
Franz, Badediener
Therese, Dienstmädchen . - - - cv., . .

Die Handlung spielt int Sanatorium §ichtenthal.
Zeit : G gcuwart.

Nach dem1. u. 2. Akt- finden größer- Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Clane Albrecht.
Haus Wiihelmy.
Pani Otto.
Sofie Schenk.
Claire Krona.
Gustav Schnitze.
Tb-o Ohrt.
Clara Krause.

Gcrdy Waiden.
Arthur Roberts.
Wally Wagener.
Elly Osburg.
Hermann Kunz.
Albert Rosenow.
Richard Schmidt.
C aire Sitty.

Alte Emarllekochgeschirre
werden neu rmaillirt.

Wiesbadener Emaiilicwerk.
Manergasfc 12 . Mctzgergasse »

NB. Best, durch Postkarte werden die Geschirr« abgeholl. 4013

r
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Restauration

Zur Kronenburg
Souueubergerstratze 58 Haltestelle der elektr- Bahn.
Special -Ausschank d. Wiesbadener KronenBranerei AG.

Heute , Sonntag , den 18 . Jan ., 4 Uhr anfangend»

Großes Concert.
6819  Achtungsvoll

Wilh . Pasquai , Restaurateur.

Drei Könige . M-nwO 26. “
3.b.«®.wt»3 Großes Freiconcert.
6812_ _ _ A. Helsrich.

Saalbau Friedrichshalle,
8 MainzerlandstraHe 3

(Haltestelle der Elektrischen Bahn).
Heute und jede» Sonntag:

trojjc Tanzmusik,
wozu höflichst einladet Job . Kraus.

4104

Kirrstadt.
Saalbau »Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: Große

Tan a - 51  nsik,
prima Speisen «. Getränke , wozu ergebenst einladet
8111 Pli ». SchiebenCT

Nassauer Hof, Sounenberg.
Morgen , Sonntag , von 4 Uhr ab, findet

Große Tanzbelustigung- . ...Vln,_ «51 CS

3 2

statt, wozu freundlichst emladet W . Frank,

Deutscher Motj
Goldgasse 2 a . 6793

Montags und Mittwochs:
Kegelbahn frei!

D.-V. ,Urania ’.
Heute , Sonntag , in der

Männerturnhalle, Platter-
straße 16,

Große Gala-
Dameaßhrnig

mit Tmm.
Originelles humoristisches Programm

Nnftreten sämmtlicher Humoristen.
Anfang 4 Uhr . Eintritt 30 Piff.

Tanz , welcher auch in den Zwischenpausen stattfindet, frei.
Einzug des Comitee's mit größtem Pomp 4 Uhr 71 Min.
6810 Das Comitee.

Mäsittsksgiz-Dttkii„Uiim"
Sonntag , den 18 . Januar er., Abends 8 Uhr,

im Saale des „Turnvereins ", Hellmundstraße:
tzrchr nrnrnlißischl

Damensitzung
mit darauffolgendemtahz.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
Einzug des Comite 's 8 Uhr 11 Min.

Wir laden hierzu unsere werthe Gesammtmitgliedschaft, sowie Freunde
und Gönner des Vereins hofl. ein. 6636

Das Comitee.

Orauienftr.Restaurant Oranienburs<&& ub̂ tnr.
Da ich mein Haus verkauft habe, gebe meinen sämmtlichen selbst-

gekelterten rühmlichst bekannten und gut gepflegten Ausschankwein- und
bessere Marken, sowie Apfelwein in Flaschen und Fässern zu aiinehm»
baren Preisen ab._ Ph . Friedrich . 6862

Heute» Sonntag » den 18 . Januar,
__ ___ N achmi ttags 4 Uhr,Frer Concert
Zum grossen .Friedrich

Ichwalbichrrgtraise 7 . 6821

Stadt Frankfurt
Webergasse 37 . Webergasse 37.

Sonntag, den 18. Januar , Nachmittags5 Uhr:

itojjesÄ [itftc4 oiicect
ausgeführt von einem Theil der so beliebten Pionier-
Capelle Nr . 21 (Kastel-Mainz). 6820

Eintritt srei. Programm 10 Pfg.
Es ladet freundlichst ein

_ Alb . LangemannEisclub!
An der Sport Eisbahn Wolkenbruch findet morgen,

Sonntag Nachmittag «NG - < « \ CKRT "VW statt. 6826

Wanderclub Alpenrose.
Sonntag , den 18 Januar er., Nachmittags4 Uhr,

findet eine

®um. Intetüttliung mit Tanz
unter Mitwirkung des so beliebten Humoristen lloll .Lehmann,

in der 6822

Ueuen Turnhalle, Kiedrich
statt, wozu ergebenst einladet Der Vorstand.

BN. Tanzleitung: Herr Tanzlehrer A . Donecker.
Wiesbadener

, rJL 'feliisfe ©8, - © lVLb
Sonntag , den 18 . Januar , findet unser erster diesjähriger

Ausflug,

Fest -Programm
zur ^eier des Geburtstages Zr. Majestät des

Kaisers und Königs
am Dienstag , den 27 . Janu «r 1903.

Montag , den 36 . Januar 1903:
Abends 6 Uhr Glockcngeläute.

Dienstag , den 37 . Januar 1903:
Morgens 7 Uhr Choral von der Platiform der evangel. Marktkirche.

» 7'/, „ Glockengeläute.
Vormittags 8.40 Militär-Goitesdienst iu der Marktkirche.

Haupt-Gottesdienst daselbst.
Haupt« und Militär-GotteSdienst in der katholischen

Bonifatiusklrche.
Gottesdienst in der altkatholischen Kirche.

„ „ , Synagoge.
„ der altilraelitischen Gemeinde.

FestaktuS des Gelehrteu-Gynasiums.
, „ Realgymnasiums.
„ der Ober-Realschule.

„ höheren Lliäochenschulc.
_ „ „ in den Volks- und Mittelschulen.

Nachmittags2 Uhr Festessen im Kurhause.
Abends 7 „ Festvorstellung im Königlichen Theater.
Subskriptionsliste » zum Einzeichneu der Theilnehmer am

Festessen liegen offen bis einschließlich 25. d. MtS.
bei Herrn Kurhaus-Restaurateur Ruthe,
. .. Kaufmann Engel . Tannusstr. 12,14u. Wilhelm,tr. 8,
„ „ „ Hees , (Firma Acker) große Lurgstr. 16,
„ der Kasse des Kurhauses,

im Wiesbadener Klub -Lokal (Hotel Metropole).
„ Stathhans , beim Botenmeister,
, Zivil -Kasino , Friedrichstraße, und

bei der Königlichen Polizei -Direktion (Zimmer 24).
Diejenigen Herren, für welche Plätze bei dem Festessen belegt

werden, wird besondere Mittheilung darüber zugehen.
Weitere Plätze werden seitens des EormteeS nicht belegt werden

und wird den Fcsttheilnehmernergebenst anheim gestellt, für das Be.
legen der Plätze von Mittags 12 Uhr ab gesälligst selbst Sorge zu
tragen. ^

Im Aufträge d»S Komitees:
von Scheuck,

6gg7 Königlicher Polizei-Direktor.

10
9  ;

10 ,
9 .
87, „
9l s ,

107, .
10 „
io .
io

Größte Wiesbadener 6370
Rll̂e»'Ari>eri>bt«-Verleih-Ußlllt

von Heinrich Brademann,
Grabenstratze 2 , Ecke der Marktstraste.

empfiehlt
Herren- u. Damen-Masken Costüme, sowie Dominos
von den eins, bis zu den feinst., bei Ersparung der
Ladenmiethez« auffallend billigen Preisen.

verbunden mit Unterhaltung und Tanz
nach dem Saalbau zum .Burggraf ", Waldstraßc. (Mitglied Hebel)
statt.

Es ladet freundlichst em. " 784
Anfang 4 Uhr._ Der Vorstand.

Karnev.-Gesellschaft„Gliihlicht".
Sonntag , den 18. Januar , Nachmit¬

tags 4 Uhr beginnend,

Große Damensitzung
mit Tanz

im Lokale zur „Waldlust " , Platterstraße,
-wozu wir unsre Mitglieder, sowie Freunde

(7und Gönner höflichst einladen. 6798
Das Comitee.

NB. Einzug des närrischen Comitee's 4 Uhr 21 Minuten-

Billig ! Grösste Billig!

Masken -Leih - Anstalt.
Ijtlg , Emvfehle Damen - und Herren -Masken»

Costüme , sowie Dominos in jeder Preislage zu
verleihen und zu verkaufen. 6782

£ Achtungsvoll Mran Uhlmann,
Frledrichstr. 47, nahe der Kaserne.

Maskerade!
Tamendominos , sowie große Auswahl in eleganten
Fantasiekostümen und schicen Maskruhüten billig
zu verleiden. 6695
Johanna Kipp,

Langgasse 10 , 3

„Für Frauen"
sensation. Erfindung, 13 Patente ; D. R .-P . 94583, Goldene Medaillen,
Ehrendiplom, Von Emma Bloaenthin , frülicr Hebamme.
Berlin S . 232 , Sebastianstraße 43. — Preisliste gratis und
franco. 151/113

Zmri hübsche, junge Ladenfräuleins
gesucht

in lediger Geschäft Mauergaffe 10. Sonntags freie Ausfahrt; mir
Hab« an Gaul. Spätere Heirath nicht ausgeschloffen. 6832

Großes
I)ms4 Miinl>8|Hef(!ii

im Restaurant „Deutscher Hof" , Schierstem.
(Theodor Roth ) .

Samstag, den 17. Januar bis incl. Montag, den 2. Februar 1903
findet in obigem Lokale jeden Tag bis Abends 11 Uhr

Großes Preis-Ward-Spielen
statt.

®3sr Preise:
1 Preis : Ein hochelegantes „Phänomen -Fahrrad (Modell 1902), im

Werthe von 180 Mark. 1 Jahr Garantie.
2  Eine Nähmaschine mit Fußbctrieb — stopft und stickt —
' " jm Werthe von 100 Mark. 6 Jahre Garantie mit Unterricht.

S . Eine acht goldene Herren -Anker -Uhr im Werthe von
90 Mark. - .

4 Eine acht silberne Hcrren -Uhr im Werthe von 24 Mark.
5. " Eine acht silberne Herren -Uhrkette im Werthe von

12 Mark.
6. Eine acht silberne Herren -Uhrkette im Werthe von

6 Mark.
Mr die Uhren wird 2 Jahre Garantie geleistet.

Grsammtwerth der Preise 412 Mark-
Diverse kleine Preise.

Einsatz 50 Pfg . Einsatz 50 Pfg
Die Preise sind von Sonntag Nachmittag an im Lokal ausgestellt.

Montag, den 2. Februar, Abends 11 Uhr:
Schluß

-es Preis Billard -Spiels und Preis Vertheilung
Er ladet sreundlichst ein 78

Theodor Roth,
Zum „ Deutschen Hos", Schierstei «.

Meine bedeutend vergrößerte

Wlickki- jjerltiWalt
befinde! sich in diesem Jahre

Langgasse 35, Elke Goldg.
Große Auswahl in den 6735

feinst . Herren u. Damen -Costümen

_ Jacob Fahr , Langgasse 35.

Bienen-Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jeder Glas ist mit der „V er e i n Sp l o mb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hos. Conditor
C - Machenheimer , Rheinstraße_ -

Memme ÄerlirkO
zu Wiesbaden.

Die statutengemäße
Generalversammlung

findet Samstag , den 34 . Januar er -, Abends 8 '/,
Uhr , im „Deutschen Hos", Goldgasse, statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht. 2. Rechenschaftsbericht. 3. Bericht

der Rechnungsprüfungskommission. 4. Bericht der Kassen-
reviforen. 5. Festsetzung des Budgets. K. Ersatzwahl des
Vorstandes. 7. Wahl der Rechnungsprüfungskommlsston.
8. Wa l der Kassenrevisoren. 9. Abänderung der Statuten.
10. Allgemeines.

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet vivi
Der Vorstand.

i Kessel
zum Kochen Ton Wilsche,
Obst , Viehfutter etc. etc.
in Kupier und Eison, trans¬

portabel und zum Eis¬
mauern. y/ .

Die grösste Auswahl au
billigsten Preisen.

P . 1. Fliegen,
KupferoohmiederaS,

Ecke Gold- u , Metzgergasse.

Kohlen
kann in bester Waare zu den billigsten S  %

w ^ Preisen liefen und lade Jeden ei», sich durch
Probebezug von der reellen und ausmerksamen Bedienung zu überzeugen

la Consum Ruh I u. II Mk 1.18 p.  Ctr.
in loser Fuhre netto gegen Kasse. 6340
W. Thurmann jr . ,

Wiesbaden . Wellritzstrafie 19 . Telephon 546 ( Bernsteins

Laubsägeholz- S."KL * . ..
1134 Holzschneidnei, Friedrichftraß» 37
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Bezugspreis:
R »«»tlich 50 Vf«-- Bringer-ohn 10 Psg., durch Me « oft Mioaen

MertelMMü* Ml. 1.75 excl Seftettgelk.
yrr „$e#er«Cjujrtjet « erschekntt»zl!ch A,e»S»

f» ,» «i Aus, »,, ».
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichte«.

iesliadener Auzeigeu:
Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum 1« Pf»., für an«.

wärtS iS Pfg. Bei mehrmaligerAufnahme Rabatt.
Reklame: Petttzetle 30 Pfg,, für auSwLrls so Pfg. BeUasew-

gedühr pro Tausend Ml. s.so.
Telephon -Anschluß Nr . 19S.

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt
Geschäftsstelle: Maurrtiusstraße 8.

Vrer Freideilaqen:
»0,Uchr Unter»«« »»,, -Ul»,t „ Keierftuu«,»" . - Wöchentlich: Per Lme»« tr10. —

Per JUatortft »u» tu  tLuArirte» „ Weitere SläUet “ . ?

esdade «.
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustatt

Emil Bommert in WieLbad«». _
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Zweite Ausgabe.

Bus dem europäischen WetferroinkeL
Uc&er die zwischen Oesterreich -Ungarn und Rußland beim

Besuche des russichen Ministers Grafen Lambsdorff in Wien
getroffenen Vereinbarungen zur Aufrechterhaltung der Ruhe
auf der Balkanhalbinsel , speziell im Hinblick auf die mazedo¬
nische Bewegung , ist auch heute noch nichts authentisches be¬
kannt . Es läßt sich auch darum einstweilen nicht bestimmt
beurtheilen , was an dem aufgetauchten Gerücht Wahres ist
wonach Oesterreich-Ungarn von Rußland freie Hand für seine
Politik im Westen der Balkanhalbinsel und namentlich die
Zustimmung zu einem everrtuellen Vormarsch der öfter-
reichisch-ungarifchen Truppen in das Sandschak Novibazar er¬
halten haben soll. Aber unwahrscheinlich klingt das Gexücht
keineswegs , und es ist denn auch kaum daran zu zweifeln , daß
der Kaiserstaat seine Truppen im Einverständniß mit dem
PetersburgerCabinet vonBosnien aus bis nachMitrowitza , al¬
so bis an die albanesische Grenze , vorschieben würde , falls dies
die Umstände erfordern sollten . Ja , Oesterreich -Ungarn wür¬
de zu einem derartigen Vorgehen schon durch den Berliner
Vertrag von 1878 berechtigt sein, der ihm die Besetzung und
Beruhigung des gesainmten Bosniens nebst der Herzogowi-
na , also auch des südlichsten Theiles elfterer Provinz , des
Gandschaks , Novibazars , übertrug . Aus politischen Erwäg¬
ungen hat man es in Wien allerdings bislang vermieden , die
Besetzung Bosniens durch einen Einmarsch der k. k. Truppen
tn das Sandschak Novibazar zu vervollständigen , aber zweifel¬
los würde eben doch zu einer solchen Maßnahme gegriffen
werden , wenn dies durch die Verhältnisse nothwendig werden
sollte, etwa durch ein Wiederaufflammen der macedonischen
Rebellion und die Bedrohung der occupirten Provinzen sei¬
tens dieser revolutionären Bewegung.

Gegenwärtig herrscht nun allerdings wieder Ruhe in
Macedonien , und die Pforte bemüht sich, die dorügen Ver¬
hältnisse dem Auslande in möglichst günstiger Beleuchtung
vorzuführen . Wiederholte offiziöse Berichte aus Constanti-
nopel , die in letzter Zeit veröffentlicht worden sind, trieften
förmlich von Versicherungen , daß dort alles gut gehe und daß
die Pforte in Macedonien wie in den anderen europäischen
Provinzen der Türkei mit Ausführung von Reformen ener¬
gisch vorgehe . Diese Betheuerungen entsprechen aber nur in
sehr mäßigem Grade der Wahrheit , man weiß in den Kreisen
der europäischen Diplomatie , daß es speziell mit den Reform¬
maßnahmen der türkichen Verwaltung gar nicht so weit her
fft, und daß die meisten der mit ungemein viel Selbstbewußt¬
sein angekündigten Reformen für die europäische Türkei nur

dazu bestimmt sind, auf dem Papier zu figuriren . Oesterreich-
Ungarn und Rußland , als die bei den Dingen auf der Bal¬
kanhalbinsel am meisten interessirten Mächte , werden sich je¬
doch von der türkischen Regierung in der Reformfrage gewiß
kein X für ein U vormachen lassen , sondern ihr da scharf auf
die Finger passen. Bereits erklärt die Petersburger Nowoje
Wremja aus Grund von authentischen Informationen , daß
die beiden Mächte übereingekommen seien, von der Pforte fol¬
gendes zu verlangen : Einsetzung einer finanziellen Kontrolle
betreffs der Steuernerhebung und der Zahlung der Gehälter
an die Beamtet : und die Truppen in den europäischen Vila-
jets , Einsetzung einer europäischen Kontrolle über die türkische
Gensdarmerie , Einsetzung einer geeigneten Kontrolle über die
Gesammtverwaltung Macedoniens . Dermuthlich wird sich
die Pforte gegen derartige Zumuthungen sperren , welche die
türkische Eigenliebe empfindlich berühren , aber wenn sie nicht
will , daß alsdann die zwei Mächte gewaltsam Vorgehen, so
wird sich eben die Pforte doch zu solchen durchaus nothwen-
digen Reformmaßregeln verstehen müssen , die schließlich ja im
Interesse des türkischen Staates selber liegen.

Mit großem Vorbehalt sind arrch die offiziösen Constanti-
nopeler Versicherungen von der jetzt in Macedonien herrschen¬
den Ruhe aufzunehmerr . Gewiß , augenblicklich ist daselbst die
aufständische Bewegung niedergeschlagen , der schon die win¬
terliche Jahreszeit keine günstigen Aussichten eröffnen würde:
Bereits aber hat man bulgarischerseits ganz ungescheut da¬
rauf hingewiesen , daß der Aufstand in Macedonien kom¬
mendes Frühjahr wieder ausbrechen werde , was durch Stim-
mungsbllder aus Macedonien selber bestätigt wird . Nach¬
her wird es jedoch dermuthlich auch in Albanien zu Unruhen
kommen , wo es schon lange gegen die Herrschaft des Sultans
gährt , und alsdann würde sich die Türkei zweifellos abermals
vor ernsten Verlegenheiten sehen . Sollte sie sich derselben
nicht zu erwehren vermögen , so wäre allerdings ein militäri-
sches Eingreifen Oesterreichs in die Balkanverhältnisse kaum
zu vermeiden , nur wäre noch abzuwarten , ob in solchem Falle
die Ereignisse im europäischen Wetterwinkel sich auch wirklich
ohne Bedrohung des allgemeinen Friedens weiterentwickeln
würden.
-

Bus aller Welf.
Ein „Rückavanccment". Der „Reichsanzeiger" vom Samstag

meldet amtlich: „Der Landgerichtsdirektor Kah in Griefen ist zum
Amtsgerichtsrath I in Berlin ernannt ." — Hierzu bemerkt die
„Voss. Ztg ." u. a. : Daß ein Landgerichtsdirektor seine Stellung
vufgiot, um Amtsgerichtsrath zu werden, ist ein Vorgang, wie er
zu den äußersten Seltenheiten gehört. Landgerichtsdirektor Kah

lNachdruck verboten.)
Wenn üiere reden.

Ein Schwarzwaldidyll aus der Dreikönignacht.
Von Emma Kmzle.

Denkt nicht, wie hat es der herrliche Mann,
Unser Herr Pfarrer so gut;
Muß er nicht auch am Sonntage dran,
Während der Bauersmann ruht!
Tick tack ta , tick tack ta.
Tick tack ta, Tick tack ta ."*) usw.

Der lustige Dreiklang der Dreschflegel vermischte sich mit dem
frischen Gesang der Dreschenden, und schuf so eine gutwirkend«
Ouvertüre zu der weiß in weiß gebetteten Schneelandschast. Hei¬
ter, reinlich und schön lag das Dorf unter den üppigen schim¬
mernden Schneepolstern, ab und zu belebt durch schwarzröckige
Raben , oder einen Haushahn , der mit Paschawürde seine Ha¬
remsdamen, eine Schaar eifrig gackernder Hühner , auf dem mit
blendender Schneedecke behangenen Dunghaufen spazieren
führte.

Aus den spiegelblanken Scheiben der Häuser lugten überall
Christbäume , deren mit blitzenden Zapfen , bunten Kugeln und
schimmernden Ketten bedungene Aeste melancholisch niederhingen,
als trauerten sie, ihres Schmuckes nun bald beraubt zu wer¬
den. —

In der weiten hohen Tenne , war dos Dreschen verstummt.
Man vesperte. Langsam und bedächtig wurden die mit Speck de.
legten Schwarzbrotstücke verzehrt mit einem Ruck das mit Kirsch¬
geist gefüllte Kelchglas geleert, gesprochen wurde nicht. In einer
Eck.- stand die Großmagd , eine rothwangige , vollbusige Dirne
mit prächtigen schwarzen Hängezöpfen und ließ aus dem großen,
runden Sieb die Spreu von den Körnern laufen . - Auf beiden
Backen kauend, kam der Bauer hinzu, nahm eine Hand voll Kör-
»er und nickte bestiedigt.

*) Wes Schwarzwälder Drescherlied.

„Schau , Michel ! Ein wahrer Gottessegen ist die Frucht die¬
ses Jahr ! Goldgelb die Körner ! Voll und schwer!" Michel schleu¬
derte, an seinem Dreschflegel bastelnd, gleichfalls herzu und prüfte
das Korn. Dabei stieß seine ungefüge große Hand an den ent¬
blößten Unterarm des reuternden *) Mädchens . Blutroth im
Gesichte, wie von einer Natter gebissen, fuhr er zurück.

„Eh ! Ist denn mein Arm giftig ?" lachte ihn die Gestoßene
spöttisch an , „schier künnt' man 's glauben, du Tappes !"

Aus ihrer Stimme klang Aerger und ihre Augen blitzten ihn
zornig an.

„Giftig gar nit !" entgegnetx er verlegen und schob umständlich
die Mütze auf 's linke Ohr . Dann zermarterte er sein Hirn , eine
Fortsetzung zu dem Gespräche zu finden, aber es fiel ihm bei¬
leibe nichts ein. Ueberhaupt die Berthe ! Mit der war bös schwä¬
tzen. Immer saßen ihr Schalk und Spott in den Augen, daß ihm
ganz schwül wurde und er keinen Satz zum anderen brachte.

„Drescher ihr Drescher, es schlägt ja schon Vier
Munter ergreift das Gewehr ! —

Tick tack ta , tick tack ta,
Tick tack ta , tick tack ta !"

Mso begann der Bauer zu singen und bald schallte wieder der
muntere Dreiklang durch die Tenne.

Berthe aber reuterte ihre Körner , und schüttelte das Sieb
übereifrig. —, So ein Stoffel ! — Seine Augen folgten ihr, wo
immer sie auch ist, aber wenn er in ihrer Nähe kommt, thut er,
als wäre die ganze frische, schön« Berthe glühendes Eisen. —
Wenn er ihr nun den Arm blau gekniffen ,oder gar , wie kürzlich
so ein siecher Stadtherr , hineingebissen, suh — dem hat sie aber
dos Beißen versalzen,) — gerne verziehen hätte sie es dem Michel
das Kneifen und das Beißen , aber sich vor ihr schütteln, wie vor
einer Aussätzigen, das konnte sie nicht verwinden. Sollst es
Schüchternheit sein? Unmöglich! Mannsleute und schüchtern! —
Er war ja sonst so kuraschirt, beim Eierlaufen , Kegelspielen und
Scheibenschießen immer einer der Ersten ; vom Militär war er
auch als Unteroffizier zurückgekehrt und nur ihr gegenüber im¬
mer so abweisend. Das verdroß sie. Hatte ihr die ganzen Weih-
nochtsfesttage verdorben.

In der HI. Nacht hatte sie sicher gehofft er werde vor ihrem
Kammeffenster den Hirtenreigen blasen, in der Sylvesternacht
das neue Jahr anschießen. Aber nichts ! Gar nichts ! Keinen Zu¬
cker gemacht ihretwegen. — Morgen am hl. Dreikönigstage zo¬
gen nun alle Mädchen mit ihren Burschen in die umliegenden

*) lreutern) Körner sieben.

war Vorsitzender in den Wreschener Prozessen. Er wies da aus
die „eigentlichen Schuldigen " hin die hinter den Kouliffen die
Bevölkerung aufgehctzt hatten , aber gerichtlich nicht belangt wer¬
den könnten. Er konnte ferner bei den späteren Prozessen das
menschliche Mitgefühl mit den Opfern dieser Treibereien nicht
immer unterdrücken und es scheint, daß chm daraus Unannchm-
lichkeiten erwachsen sind, die ihm den Wunsch eingaben aus der
gesammten Atmospäre der Provinz Polen in die freiere Luft der
Reichshauptstadt überzusiedeln. Daß er aber hier nicht ein sei¬
nem bisherigen Rang entsprechendes Amt erhallen hat, ist ver-
wunoerlich; dafür fehlt es bisher an jeder Erklärung.

Frsseurball und Modefristren . Alljährlich haben die Wiener
Friseure das erste Wort im Karneval . Praktisch, wie sie nun ein¬
mal sind, verbinden sie ihr Faschingsfest mit einem öffenllichen
Preisfrisiren und einer Ausstellung von historischen und Kreie¬
rung von Modefrisuren . Ueber die neugeschaffenen Haartrachten
wird berichtet: Die Frisur „Kinsky" wird folgendermaßen arran¬
giert : Die Haare werden nach rückwärts gekämmt, in halbe Höhe
mit dem „Kinsky-Kanun " gebunden, worauf die Haarlager nach
vorn geschoben werden, aber so, daß der Kamm fest sitzen bleibt.
Hierauf ondoliert man die Haare rund herum in große Wellen,
in der Art , daß die erste große Welle in die Stirn fällt und sich
mit den Seitenwellcn nach rückwärts verläuft. Sidann theilt
man die gebundenen Haare in drei Theist und legt diese Theist
über die Kammkrone. Von den Haar -Enden wird ein dreitheiliger
Zopf gemacht, der, breit gezogen gesteckt ist. Als Schmuck wird
eine stahlblaue Flittermasche und ein kleines Rosenkränzchenlinks
gesteckt. In der Mitte wird ein Recher befestigt. — Die Frisur
„Vindobona " wird in der Weise arrangirt , daß zunächst das on-
dosierte Haar auf zwei Thefle bis zum linken Auge sowie vom
Ohr bis in den Nacken abgetheist wird. Das rückwärtige Haar
wird ziemlich tief gebunden und der Schopf auf zwei Theist sehr
stark in die Stirn breit gesteckt. Aus dem rückwärtigen Haar wird
ein offener Dreher rund gesteckt, die Spitzen desselben papillo-
tiert und zu kleinen Locken rangiert . Kopfputz: Federagraffe so¬
wie ein moderner Kronenkamm mit Illusionen . — Sehr ein¬
fach ist daS Arrangement der Frisur „Venus". Das ganze Haar
wird ondoliert, kreuzweise gescheitelt, zu einem Bund befestigt und
das Bundhaar zu einem Hohldreher (Maiffelschopf) und zu Löck¬
chen siisiert . Diese werden dann nach vorn gesteckt und ein Zacken¬
bandeau gebildet. Als Schmuck dient ein Reiher mit Bandarran¬
gement und Brillanten . Die Modesiisur „Fürstin Windischgrätz"
wird in der Weise hergestellt, daß vorerst die vorderen und die
rückwärtigen Seitenhaare ondoliert werden. Das Vorderhaar
wird zu einem steil getheilten Schopf rangiert , während das rück¬
wärtige Haar so nach vorn gesteckt wird, daß die Wellen schik in
die Stirn fallen . Aus dem rückwärtigen Haar wird sief gebunden
und getheilt, aus den Theflen je ein „Geringer-Knoten", die sich
eng aneinanderschließen rangiert . Als Aufputz wird eine stau-
zösische Mohnblume mit Efeu, ferner ein Brillantenkamm und
Nadeln verwendet.

Krieg gegen Seehunde . Gegen einen sonderbaren Feind
sind, wie aus London gemeldet wird , sianzösische Kanonen- und

Dörfer , Krippen*) zu besehen, wurden mit Lebkuchen und süßem
Schnaps bewirthet , und sie konnte wieder allein zuhause bleiben.
Es ist ein Kreuz in der Welt !"

Seufzend reuterte die Berthe die Körner daß ihre Zöpfe
flogen und der Michel dachte unter seinem Dreschen:

„Hätt ' ich sie doch auf den weichen Arm geküßt: Tick, tack,
ta . „Hätt ' ich es doch gethan. Ich Esel! Tick, tack ta. Sie hätt ' mir
höchstens eine Maulschelle geben können! Tick, tack ta . — Aber
heute Nacht, heute reden die Thiere , tick, tack, ta , dann muß mir
die braune Bleß sagen was mit der Berthe ist tick tack ta, „die
Thiere reden in der Nacht auf hl. Dreikönig", erzählte die Ahne,
also muß es so sein, tick, tack ta ! — —

* * *

Berthe saß auf dem Melkschemel und ließ das schimmernde,
schäumende Naß der köstlich duftenden Mich in den Mllcheimer
laufen.

„Sei nit bockig, Bleß , oder ich haue dir eins rüber !" schalt
sie ärgerlich. Das Thier war merkwürdig unruhig. Nebenan me¬
ckerten die Ziegen, sonst ließ sich nichts vernehmen, als das mah¬
lende Geräusch der aus ihren Futtertraufe fressenden Thiere.
Außen begann die Bäuerin auf der FutterschneidmaschineHäck¬
sel zu schneiden. Als die Holzbehälter voll gelaufen waren, kam
sie mit geheimnißvoller Miene zur Berthe hereingeschlichen.

„Berthe gib Acht ! Heut ' Nacht reden die Thiere!" murmelte
sie bedeutsam. „Wenn du im Geheimen einen Schatz hast, und
weist nicht, woran du bist mit ihm, frag' um Mitternacht dst
braune Bleß , sie sagt dir , was du darüber wissen willst. Mir
scheint, der Oberknecht, der Michel sieht Dich gern, wills aber nit
sagen, ist zu verschrocken. Droben in seiner Kammer hat er einen
mächtigen Lebzelten mit einem mordsverliebten Verse liegen ich
meinte, er würd ' ihn dir schenken, — sollt' er am Ende irgendwo
eine andere haben ? — Berthe ! Heute Nacht reden die Thiere !"

„Irgendwo eine andere haben !" Das gab Berthe zu denken.
Erst lachte sie laut und zornig , dann ward sie mäuschenstill,
schaffte mit doppeltem Eifer ihre Stallarbeit und nahm sich fest
vor, um Mitternacht die braune Bleß zu fiagen, obgleich ihr daS
furchtbar grauslich schien. — •

Blendend leuchtete der Schnee im Mondschein . Ueberalb
Todtenssille. Ab und zu schlug ein Hund an , aber kurz und wie
verschlafen; im Hofe rauschte die Brunnenröhre ihren Sflbev-
strahl auf den mit schimmerndem Eis« überkrusteten Brunnen-

*) Weihnachtskrippen . Geburt Christi darstellend.
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Torvedobovte in -Iee gegangen, nämlich gegen die Seehunde, dw
^ dieses Wt « mt  besonders bäuflg rm Kanal aus re ên ^
bJffiJSÄ « SSiÄ - Die Boote haben den
Auftrags die Seehunde aufzusuchen, zu ^ ege» °der Lu verweiben.

Ln gewogten Gründen . Auch Me englische»
»ÄS Lgung über das Erscheinen zchlreicher See-
Lude an den enMchen Listen und fordern °°u der Regierung,
dah auch sie etwas thue, um diesen Feind zu verzagen.

Ein Massengiftmörder . In London schwebt gegen ei»
Massengiftmörder eine Untersuchung. Der AngAchuldigte und
wenn nicht alle Zeichen trügen, Schuldige heißt George Chap-
man und ist 36 Jahre alt. Er betrieb in Southwark eine Ealt-
wirthschaft und lebte in wilder Ehe mit einem
dem Kindesalter entwachsenen Mädchen Namens Maud March
Im vergangenen Herbst sing seine Gebebte an zu krankAn Th°^
man der sie allen Bekannten gegenüber f.ur seine Frau ausgab.
spielte den zärtlichen Ehemann , pflegte die Kranke Tag und . lacht
selbst und machte insbesondere alle Speisen und Getränke e g -
händig für sie zurecht. Tank dieser aufopsernden Fürsorge starb
das Mädchen im November. Ein unwiderstehlicher Drang,
der Gefahr zu spielen, derselbe Drang , der un "Raskolmkow ,
b«n «öd) unentdeckten Mörder an den Thatort zurucktreM, muß
Chapman veranlaßt haben sich zur Ausstellung eines" Tobten-
scheines an denselben Arzt zu wenden, den n k  Tsiefei;
anderthalb Jahren zu dem nämlichen Zwecke citirthata Dies
entsann sich, im Frühjahr 1901 an d>e Leiche der damaligen Mrs
Chapman gerufen worden zu sein und Darmverschlingung.
Todesursache bescheinigt zu haben. Er stutzte vor der -lehrst ch
des abermaligen Todesfalles in derselben ^nd veranlaßte
eine Sektion des Leichnams die ergab, daß das Mädchen mit
Antimon vergiftet worden sein mußte. Jetzt war der Srem iin
Rollen Die Leiche der ersten „Mrs . Chapmann ", eine Kellnerin
Namens Bestie Taylor , wurde exhumiert. Obwohl »e beinahe
13 Monate im Grabe gelegen hatte , war sie last unversehrt , ein«
enorme Menge Antimon im Organismus hatte " stzireridge.
wirkt. Ganz die gleichen Symptome zeigte die alsbald ebenM»
ausgegrabeiie Leiche einer Airs . Sarah Spink , die, wie ip r
Bestie Taylor und Maud Marsh , schon 139/ von Chapman »
Tode gepflegt worden war . -Ob die schwarze Kette seiner f'
morde damit erschöpft ist, steht noch keineswegs fest. Jhmweittt
uachzuspüren, wird man jedoch wohl unterlassen, da er MZ Ä
nur einmal gehenkt werden kann und die bisher ans Tag slrcht
geförderten Glieder mehr als ausreichen ihm den verdien en
Strick zu drehen. Sehr bemerkenswert!, ist sedensalls, daß wie
derum eine fortlaufende Reihe von Giftmorden nur durch Zufall

"" ^ Ertappte Schmugglerinnen . Bei der Newyorker Zollrevision,
die seit einigen Jahren recht streng gehandhabt Wird, IMelen sich
ost sehr peinliche, manchmal aber auch ganz amüsante Seenen
ab. Höchst ergötzlich für die Unbetheiligten und - wie man an
manchem vergnügten Schmunzeln erkennen konnte - für die
Zollbeamten selbst war ein Fall , der sich unlängst bei der An
llintt eines großen Dampfers der Hamburg -Amerika-LiMe ererg-
nete. Als zwei elegant gekleidete junge Damen , da nach längerem
Aufenthalt in Europa in die Heimath zuruckkehrten, den si
betraten fiel es außer anderen Personen auch einer Zoll-Jn-
spectriee' sofort auf, daß die im Uebrrgcn perfect sitzenden Reise-
Costüme der Ladies ungefähr in Kniehöhe sich ub^ einem um-
fangreichen Etwas merkwürdig bauschten. Da die Beamtin nicht
aut annehmen konnte, daß die sehr langen , sehr schlanken Sch
neu so stark geschwollene Kniee hatten , schöpfte sie Verdacht und
forderte die Damen auf, ihr mitzutheilen, was es mit der selt-
samen Wulst für eine Bewandtniß habe. Errothend erklärten die
Beftagten , daß sie leicht zur Erkaltung neigen und aus die em
Grunde eine doppelte Garnitur Kniewärmer angelegt hatten.
Ans die höfliche Bemerkung , der Jnspectrice . diesen Tolle tenar-
tikel sich einmal genauer ansehen zu dürfen , entgegneten die Be¬
helligten ziemlich schroff, daß sie eine solche .N^ gierde doch für
recht unpassend hielten und nicht gesonnen seien, den ^ uchch zu
erfüllen Der Wortwechsel zwischen der Beamtin und den auf-
fallend hübschen Damen erregte bald die Aufmerksamkeit der an-
deren Passagiere , und obwohl die meisten genug mit ihren eige-- - - . . — ■tHiWr-iim >

»-» Angelegenheiten ch»- » »»
w-Ich» Derlouf die S «ch° »ch» -» “ H .„Siä Sa-

ta 'fcRlri V Ä & SS

i issJTsi  s!srsrÄ *3SÄffi
Zollrevisorin mit einer ansehnlichen Geldbuße bejahten.

Eine Stadt ohne Verichönerungsräthe . In Mailand wird
ietzt wohl oder übel der Vollbart modern werden müssen. Die
Barbkere weigern sich, ein Rasirmesser anzugreifen, ohne da«
die Me ster der Berschönerungskunst ihre Forderungen aner-

SS , Mailänder Frauen wettern. Gerade fetzt, wo der
Karneval im Anzüge ist und die ^ Schöpfung em <g*

gÄsTÄ mm »s r »\ “ ! ut  L.- L
macken sie durch Aushängeschilcer bekannt, dag die

Kundschaft das Haarschneiden gefälligst hinausschieben möge,
^ augenblicklich den vor Arbeit schwitzenden Meistern immog-
lick sei sich damit aufzuhalten . Wenn der Stre k lange dauert,
dann können sich ja de Malländer von ihren ^ raum Zopfe stech-
ten lassen. Sehen Sie , jo kommt der vielgeschmahe und gelä¬
sterte Plattkopf auch einmal zu Ehren niid Ansehen!

gur 6er llmgsgenü.
v Nambach , 17. Januar . Die am Sonntag , 11. J « urar

Abends stattgefundene Familienfeier des .allgemein bA eb en
Mannerge augoereuis verlief unter reger Thestnahm tm  ben So
Mita » . 3 « Mb « - tn MM « w SS
geübte Chöre und einzelne ^oli unter der Festung des Herrn
Schlosser  sorgten für Unterhaltung , auch das T̂anzbem
wurde in den Zwischenpausen genugsam geschwungen. In spater
Stunde erst trennten sich die Festtheilnehmer.

k. Vom Rhein . 17. Januar . Infolge des starken Frosws geh
der Wasserstand allmählig zurück: das «taatspegel in Bebmch
zeigte heute früh noch 2.21 m. Seit gestern bringt der Ma n
Treibeis'  sollte das kalte Wetter- noch weiter anyalten,
so dürfte bei verstärktem Eisgang die Schisffahrt wieder einge¬
stellt werden. - Anläßlich des erfolgten Ablebens des Neuw .eder
Generalagenten der Niederländischen Tampischifffahrts-Gesell-
schast Haben die Boote sowie die Agenturgebaude genannter Ge¬
sellschaft halbmast geflaggt.

! Biebrich , 17. Januar . Infolge der in letzter Zeit gefuhr
ten Klagen außer dem Stadtbering wohnender Personen über
herumlungerndes Gesindel veranstaltete die Polizei heute Nach,
eine außergewöhnliche Razzia,  wobei da an der D tzh °
mer° und Schiersteinerstraße belesenen Backsteinfabriken emer
Controlle unterzogen wurden. Die nächtliche Jagd hatte einen
unerwarteten Erfolg , denn allem m dem Stüber scheu, Ringofen
wurden 12 männliche Personen gefunden, welche dottselbst nack>
ligten Bei Confrondation der arretirten Obdachslosen stellte sich
heraus , daß fast alle bereits bestraft, einige, sogar noch lehr ge-
suchte Persönlichkeiten sind. Die ganze Gesellschaft wurde dem
Amtsgericht Wiesbaden zugeführt.

muaen indesi und dann reden , alter Lästerer ! Jetzt schaut
die Welt und namentlich die Eisbahn ganz anders aus wie rm
Jahre 1902 . Mit eherner Hand hat der ^ ahre - wechfel dem
Getriebe seinen wandelnden Stempel ausgedruckt . Reue Ro¬
ben neue Hüte . und neue Schlittschuhe prahlen und glan-
wn 'in ehrgeiziger Wette . Der Eine hat sich verlobt und Pouch
sirt nun tonzessionirt , der Andere ist avancirt und tragt sern
weises Haupt zwei Centillteter fünf Millimeter hocher wie zu¬
vor der Dritte hat seinen ersten Orden gekrregt , fer s auch

nur Sil L dun « » »» ™ « SJ Ä
Gattung . Kurz und gut . oder auch nicht gut . „>zedes Threr
chen hat sein Plaisirchen ".

Ja noch weitere eigenartige Geschenke sieht man auf dem
Eisvlatz zur Geltung kommen . Einem Herrn hat eine guw
Freundin als Zeichen höchster Verehrung einen kleinenTerner

fi* von dem ihm anbefohlenen Gebieter Nicht treimen mag,
lautlos und Emüülich hinter dem schnellen Lauser her und
schneidet zum Gaudium aller Schonen sämmtliche Bogen und
Achten mit Geschickt windet sich das Hündlem durch den
MenMnschwurm , der in Anbetracht der langen Gutsagung
imi so stärker ist Einzig und allein an den altere n Her ren
SÄ licht mm eine Wnchme . w-mstms
fittljren Sport brlrüchtlich - m . Sraatera ® oäjnälbe a
berm — Backfische fragen sich immer etwas — . »Wo isl oer
süße Ottokar hin ? Der holde Bengel laßt sich ia garnM

blicken Habt Ihr Euch denn verzwirnt ? — »Wo
denkst Du hin ? Der steht doch vor der Versetzung und

_büffelt — lernt " , sagt sie vielleicht mit denselben zar¬
ten Ausdrücken , wie eine Altersgenossin in „Die beruhm e
Trau " Berühmt , das ist die Triebfeder zu allem Streven,
& 8m  um weit -- nichts , als eim «ch « .

sich zerzausten Huschköpfen. H°^ n wir . daßdas ^ Dugenseuer
aovkänkel aus der Eisbahn kern ähnliches Unh .il anrichle,
stndern nur mit derii Feuer seiner LiebêHerzen Zusammen
schweißt und glückliche Ehen schmiedet für » ganze - eben und
noch über 's Grab hinaus ! *■

toTunb ’ bie Hauskatze schlich auf leisen Sohlen die Mauer ent
lang, einem Stelldichein mit Nachbars Kater entgegen Die Fen¬
ster des Gehöfts waren überall finster. Nur im Stall glimmerte
das schwache Licht der Laterne , das der Bauer me ausgehen
ließ, um bei etwaigen Unfällen beim Vieh gleich Licht zur Hand

3U  Berthe hockte auf einem Haufen Streu in ^ Musteren
Stallecke und harrte , die Lüigeln eines Rosenkranzes zwischen den
Fingern , der Mitternachtsstunde entgegen. Sie fürchtete sich und
bereute sckson halb und halb, hergekommen zu sein. Mutterseelen.
allein im Stalle , zur Mitternachtsstunde ! W>e, gruslich . Und
wenn nun gar die Bleß zu reden anfinge Das wäre ;a uo4 mebr
zum Grausen ! Eine Kuh und reden. Aber die Bäuerin hatt. es
gesagt und die Bäuerin log - me. An ihre Worte slaubtedie
Berthe wie an ein Evangelium . Sa — eben schlug die Kirchenuhr
zwölf. Allmächtiger ! Die Stallthüre öffnete sich. Suuh -
wenn ein Stalldieb käme! Mit einem Messer sie niederstache^
Sie wollte schreien, aber kein Laut kam über ihre Lippeni Vor
Angst und Entsetzen gruben sich ihre Zahne m einen ihr vorn-
über gefallenen Zöpfe — Ah ! — Der Michel . ,

Vorsichtig, eine Hand vor der Laterne , die er trug , schlich er
herein Tie Hürden entlang , der braunen Bleß entgegen. -
Berthes Angst lvar wie der Blitz verflogen und ein schalkhaftes
Lächeln huschte um ihre rochen Lippen. - - -

’ Liebkosend kraute Michel der auf allen Vieren ruhenden
Kuh das brannscheckige Fell , die mit,großen verwunder en Augen
zu ihm aussah. Auch die anderen Kühe und die Ochsen waren
völlig wach, und äugten zu ihm herüber . ou - o«

Bleß , braune Bleß , hat mich die Berthe gern ? sag?
murmelte Michel. Das Thier ließ ein leises kurzes „Muh Horen
und wiegte wie bejahend den Kopf, auch die anderen Knhe muhten
und wiegten die Köpfe. „ „ . , r. c c - nt

„Bleß . braune Bleß , soll ich sie stagm die Berthe ob sie
mich mag?" Bleß gab keine Antwort , als scheu chr diese Frage
überflüssig und langweilig. Statt dessen aber tonte tym
tun resoluter Mädchenstimme ein herzhaftes „Ja ! - M ' chet
flihr wie der Blitz in die Höhe.

%  ich 'bins, dii dummer Bnb !" kicherte sie vergnügt,
du hast „ja " gesagt!" sckrie er förmlich heraus.

Ei gewiß ! Ja !" Mit einem Satz war er an ihrer Sette
und "hob ihre Gestalt mit beiden Armen in die Hohe.

juchhe ' Die Berthe ! Die Berthe ist mein ! Juchhe ! Und
dann küßten sie sich und Michel rief seine Bertha umschlingend:

Am nächsten Dreikömgstag soll Hochzeit sein.
" Die braune Bleß aber lugte verständmß'nnig zu den Beiden
auf , und muhte mit einem erhabenen Neigen ihres Kopfes!
Sie fühlte sich! Als Prophetin in der Dreckon'gsnacht ! -

* WicSvadeu d.»n 18. Januae li >63

Ver eHicje Januar.
„Von den allergrößten Geistern läßt die Zukunft sich

nicht "meistern ", sagt kein Geringerer wie Kleist in einem we¬
nig bekannt gewordenen Fragment . Und dieser schlichte Ge¬
danke im schlichten Kleid hat sich wieder einmal bewahrheitet,
mit Bezug ans das Wetter nämlich . Aller Welt war er höchst
genierlich , der ewige Regen zu Anang des wahres 1903, solche
unverfrorene " Nässe wollte Niemand recht behagen , den Ta¬

rnen wegen der „verfluchten " Schleppkleider , den Herren
mit Hin - und Rücksicht auf den abgenützten Schirin und deii
allerneuesten Winterpaletot , nur — den lieben Kollegen von
der Feder paßte der weinerliche Eingang der neuen Zett-
epoche ausgezeichnet . Tief tunkten sie die geduldige ^ eder
in den ergiebigen Bauch der weiöheitstrunkenm Tintenknicke,
schöpften tiefathmend Lust , kramten in ihrer vielbändigen
Zettelbibliothek einige alberne Banernregeln ^ hervor und
schrieben eine mehr oder minder laue Epistel über deii „ver-
regneten Januar " . Doch es war die Haupt - und Glanzpcrio
de der bösen Jiisluenza , trotz der verhältnißmaßigen Warme
krankte alles an Erkältung . Was Wunder , daß da der Mo-
nat Nummer 1 seinen Mnnesängern „was hustete ? Eile
niit Weile dachte der Regen , bis ihni die vorfruhen Tintener¬
güsse, ungeachtet ihrer Schivärze , zu bunt wurden und er
selbst zu gießeii aushörte . Plötzlich loie eine Hemchreckew
plage zu Onkel Pharaos Zeiteii senkte sich der Frost auf dar
Land und zog seine »strengste " Miene auf . Sicher ist da
wohl niehr als eine Fabel vom »regnernchen Januar seelen-
erschreckt liegen geblieben und harrt , bis Marz oder April ste
wieder zu ihrem Rechte kommen läßt.

Doch nicht schadeiisroh sein ! Trau , schau, wem . Viel
leicht löst sich die Festigkeit der äußersten Erdkruste bald wie-
der in Wohlgefallen ans und wir selbst sind der Blamorene.
Denn mit des Geschickes Mächten ist kein ew ger Bund zu
flechten und das Wetter wechselt schnell, so ähnlich nmchte
Freund Schiller bereits seinem bedrängten Herzen ^ ust . Wmn
riur das hochverehrliche Pnblikiiiii mit der augenblicklichen
Witterungslage sich zufrieden giebt , so ivollen auch wir un¬
seren Gefühlen keinen Zwang anthmi , sondern mif der Eis¬
bahn das rege Treiben ansehen , das sich da von Tag zu rag
lebhafter entpuppt . Na da haben wir ja die Bescheernng,
denkt wohl ein Cynikcr , dadervon haben die Zeitungeii nach-
gerade genug gefaselt . Noch aus der Plauderei mber Ei - -
lauf , Muter etc. weiß man , wie es auf den balkenlofen imn-
nielplätzen ^ üt . Wozu also die Anstrengung ? Erst über-

* Wüsbadener Carnevalvercin Rarrhalla . Wir , wollen nicht

rauffvlgendem Ball ausmersiam zu ^ 4 -»' -umM dw Narrhalla

*•% SÄS fSSTm  4 «
ch"»!«» W !
Ä/s “ Ä . St !u » b-i Selten ein « M . » Ja süwä ' ssä -
hpiTmptiterS Alois Zahar ihre Konzerte im Hauptrestauranl. ^ e
Öie i Natioua kostüm auftritt, erfreute sich überall
großn BAiebthL und wird auch hier allgemeinen Beifall f.n°

* Lokal-Sterbe -Versicherungskasse. Auf die heute Sonntag
g t „ Vereinshause" sDotzbeimerstraßejstattfiudende

w SS betlelbai an dieser Stelle nochmals elilfmerk am
- . m»« Bn " d» WchAI -i, b-r T -»,z -rb»»»» .« « -» **
Ls verflossene Jahr , Vorstandswahl usw.j wäre em recht reg

die heute Sonntag , den 18. Januar er., Abends 8
nerheim, Hellmundstraße 25, stattfiudende karnevalistische Da
mensitzimg mit darauffolgendem Tanz ^ auimerksam.

* Derl Mannergesangverein„Cacilia" macht heute SvMt fl

SÄÄTÄS »'«•»»«» ‘
. Wiesbadener Männer -Club". Der Ge,a -,gvere>n „Wi^

Mnnner -Club" wird am kommenden Samstag,
Januar iui Turnerhcim , Hellmundstraße 25, eine große karnc-
dalistische Damensitzung mit darauffolgendem Tanz veranstalten.
Der Verein verfügt bekanntlich über tüchtige Humoristen welche
5 °n oft ihre Abesucher auf das Trefflichste zu unterhalte
verstanden und mich,diesmal ihre Jolle Schuldigkeit thun werde-
Turcb die gefl. Ntitwirkung einiger hervorrageiÄer karneva -
Kräfte wird ' die Sitzung einen besonderen Reiz erhalten und den
Theilnehmeni sehr genußreiche Stunden Meten Neben dem
Wein wird auch ein vorzügl. Bier verzapft werden.

* Dilettanten -Vercin „Urania ". Auf die heute Sonntag m
der närrisch dekorirten Männerturnhalle , ^ latterftraße 16, sta
findende große Gala -Tamensitzung mit Tanz sei •« > >;
mals aufmerksam gemacht mit dem Bemerken daß dieselbe b»
Bier stattfindet und um 4 Uhr Nachmittags beginnt . Der
tritt beträgt 30 Pfg ., Tanz ist frei.

* Der Club Borussia veranstaltet heute Sonntag , von Jtacr
mittags 4 Uhr ab iin Saale zur Germania eme große humory
Unterhaltung mit Tanz . Auftreten der Humoristen des Clubs uu^
neuem Programm . Somit stehen den Besuchern wieder
vergnügte Stunden in Aussicht.

* Die Gesellschaft „Fidelio" veranstaltet heute Sonntag , *>
Nachmittags 4 Uhr ab , im Saale „Zum Jagerhaus , Sch
steiuerstraße Mitgl . Heuchch, eine humoristische UnerhaltuS
niit Tanz . Für Unterhaltung ist m bester Weise gesorgt. - A.«
diesjährige Maskenball , welcher >m „Romersaal infolge d
Brandunglücks nicht stattfinden kann findet nunmehr am
nacht-Samstag in der geplanten Weise im „Burgersaal stat -

-- Eisclub . Auf der Sport -Eisbahn Wolkenbruch komme
nächsten Vtittwoch, 21. Januar Nachmittags em Kunst< .l
Wettlaufen sowie Kunst- und Schnelllaufen für die Jugend r

baillen und für die Jugend Ennnerungs-Abzeichen des ^
schen Eislauf -Verbandes gestiftet worden.
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R. Schulreform. Die hiesige Ortsgruppe des Vereins für
Schulreform hatte gestern Abend auf 8 Uhr im Wahlsaal des
Rathhauses eine Versammlung einberufen ,um Herrn Dr . Ster,
mann , Direktor des Wöhler-Realgymnasiums in Frankfurt a.
SJi-, einen Vortrag über die Reformschule und ihre Bedeutung
für Wiesbaden halten zu lassen. Der Vorsitzende des Vereins
begrüßte die Versammlung und sprach besonders den Vertretern
der Behörden, wie des Magistrats , des Kuratoriums und der
Schuldeputationi, und dem Begründer der Reformschule nach
dem Frankfurter System Herrn Direktor Reinhard vom Frank-
furter Göthegymnasium, seinen Dank für ihr Erscheinen aus.
Der Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , welcher gleichfalls
seine Theilnahme zugesagt hatte, war leider im letzten Augen¬
blick verhindert und ließ dem Vereine sein Bedauern übermitteln.
Alsdann ergriff Herr Dr . Liermann das Wort , um über das
oben erwähnte Thema zu sprechen. Redner ging von der That»
sache aus ., daß von allen in der Sexta eintretenden Schülern
überhaupt nur Vs  das Klassenziel erreichten und es Unrecht wäre,
die übrig bleibenden %,  welche meist in das praktische Leben ein¬
träten , bei der Ausstellung des alten Lehrplans weniger zu be¬
rücksichtigen. Die Reformschule nach dem bekannten Frankfur-
ter System, seit Begründung der Mutteranstalt 1892 in vielen
Städten aus allen Thesien Deutschlands eingeführt , biete den
Schülern Gelegenheit, sbh selbst in reiferen Jahren über ihre
Vorbildung und damit den zukünftigen Beruf zu entschließen.
Dabei hätte sich nichtsdestoweniger bei den Reifeprüfungen auf
den betreffenden Schulen erwiesen, daß auch in den von der Re¬
form betroffenen Fächern, wie den alten Sprachen und englisch
Dank einer rationellen Methode ebensoviel geleistet würde als
auf den bisherigen Normalanstalten , wie auf der Casseler No-
demberconserenz ausdrücklich festgestellt wurde. Aus den sta¬
tistischen Mittheilungen sei hervorgehoben, daß mit Ausnahme
von Ostpreußen alle preußischen Provinzen Reformschulen hät-
ten, darunter Hessen-Nassau die drei Frankfurter . Hier in
Mesbaden nun mache die Ileberfüllung der beiden Realanstalten
demnächst die Errichtung einer neuen höheren Lehranstalt noth-
wendig. Da die Schülerzahl auf dem HumanistischenGymnasium
zurückgehe, könne es sich nur um eine Realanstalt handeln und
zwar bei den größeren Schwierigkeiten, die bei einzelnen Be¬

rufen noch dem Oberrealschulaviturienten entgegnständen, um
ein Realgymnasium. Um aber Eltern und Söhnen freie Hand in
Betreff der Wahl der Vorbildung zu bieten, sei ein Reformreal¬
gymnasium am geeignetsten. Die maßgebenden Persörllichkeiten
wie der frühere Unterichtsmiuister , jetziger Oberpräsident un¬
serer Provinz , Frhr . v. Zedlitz-Trützschler ständen einem solchen
Plane sympathisch gegenüber. „Wo ein Wille sei, da sei auch ein
Weg", in diesem Sinne schloß der Vortragende seine interessan
ten Ausführungen . Nach einer lebhaften, im Wesentlichen zu
stimmenden Diskussion, an der sich besonders die Herren Dr.
Schweiger, Prof . Kühn, Direktor Güth und Direktor Liermann
betheiligteu, nahm ntan eine Resolution an , die den Magistrat
ersucht, darauf hinzuwirken, daß die am Ziethenring neu zu er¬
bauende Schule ein Reformrealgymnasium werde.

* Einen Hundertmarkschein hat ein armer Artistenjunge, der
zum Metzger gesandt wurde, am Abend des 15. Januar von der
Kellerstraße bis zur Kirchgasse verloren . Der ehrliche Finder
wird gebeten, das Geld an den Vater des Verlustträgers , Walcher
Darton , zur Zeit Colosseum in Pforzheim zu senden.

sVallentinj, sowie die humoristisch-sentimentale Skizze „Ich und
die Rose warten " sVallentinj ; von Münchhausen „Der Page
von Hochburgund" sVallentinj und „Die alten Landsknechte"
sSchreinerj von Jacobowski „Die alte Frau " und von Falke
„Das mitleidige Mädel " sVallentinj besonders genannt. Einige
liebenswürdige Sachen und Sächelchen füllten das übrige Pro¬
gramm aus . Alles in allem ein gelungener Abend. M . E.

Kunff, hitterafur und Itfiffenldiaft.
Vclks-Dichterabend.

Nach den künstlerischen Erfolgen , welche die Herren Hof.
schauspieler Schreiner und Sallentin  in den
letzten Jahren mit der Veranstaltung moderner Dichterrezita¬
tionen. errungen, stand es Wohl zu erwarten , daß die beiden be¬
liebten Künstler die einmal angeregte Idee auch weiterführen
würden. Zuerst in dem exelusiven Sälchen bei Herrn Kunsthänd¬
ler Banger , dann als litterarische Nummer in das Programm
der Unterhaltungsabende des Volksblldungsvereins eingefügt,
- so kam die moderne Lyrik in Wiesbaden zu Worte . Vielleicht
waren es neben den rein künstlerischen, auch praktische Erwäg-
. . . i .welche den Anlaß zu dem Volks-Dichterabend, der gestern
vm Festsaal des kathl. Gesellenvereins bei billigen Preisen statt¬
fand , gaben. Jedenfalls muß man das Unternehmen als einen
glücklichen Griff bbezeichnen. Das bewies der gutbesetzte Saal
und der lebhafte, impulsive Beifall , den das Publikum spendete.
Wir haben uns seinerzeit sbei der ersten Veranstaltung der Her¬
ren Schreiner und Valentins über die Frostigkeit der Stimmung
des Auditoriums ausgesprochen. Damals war es sehr elegant,
gestern mehr gemächlich. Man kann es oft wahrnehmen , daß die
Leute bei billigerem Entree die sauertöpfische Reserve draußen
lassen. Das ift . aber der größte Gefallen , den sie dem Künstler
erweisen können. Er steht dann schon gewissermaßen vor offenen
Thüren und braucht nicht erst anzuklopfen. So konnte man ge¬
stern mit Vergnügen gewahren, daß die Beziehungen zwischen
Publikum und Bühne die richtigen waren . Die mit Verständniß
ausgewählten Darbietungen wurden auch, nur mit wenigen Aus¬
nahmen, mit Verständniß ausgenommen. Merdings kamen die
Herren Vortragen den dem Geschmack des großen Publi»
strms durch vorwiegend heiteren Genre entgegen. Zur Sprache
kamen die Dichter Liliencron ,Münchhausen , Falke, Jaeobowski,
Trojan , Holthusen, Kleinecke und der alte , ewig junge Fritz Reu-
ter .Die einzelnen Nummern sind schon so zum stehenden Reper-
toire unserer Dichterabende geworden, daß eigentlich nur mehr
von der Programmerweiterung und theilweiser Streichung
einzelner Piecen in Rücksicht auf die „reifere Jugend " unter der
Zuhöreschast, die Rede sein konnte. „Die Musik kommt" sVal-
lentinj und „„Die 98er Weine" sSchreinerj gehörten natürlich in
ihrem unverwüstlichen ftmnor zu den Hauptschlagern des Abends,
denen sich Fritz Reuters „sokratische Method ", und „Du dröggst
de Pann weg" würdig anreihten . Schreiner '8 trockener Humor
paßt so recht für Reuter . Von Liliencron seien die beiden saty-
rischen „Die neue Eisenbahn" sSchreinerj und „Der Handkuß"

8trakkammer -5itzung vom 1b. Januar 1903.
Beleidigung eines Rechtsanwalts.

Der Kaufmann Joh . Philipp Fuchs von hier wurde früher
wegen einfacher Beleidigung eines Rechtsanwalts mit JL  300
Geldstrafe belegt, einem Formfehler jedoch verdankte er es, wenn
das betr. Urtheil cassirt und die Materie zur wiedrholten Ver¬
handlung nach hier zurückverwiesen wurde.Ncvch dem gestern neu¬
erdings gefällten Erkenntniß bleibt es bei der früheren Strafe.

Lshts Islsgrammy.
Sternberg meldet sich.

* Berlin , 17. Januar . Wie verlautet , hat der bekannte Ban¬
kier Sternberg für die Kinderheilstätte zu Belzig % Million JL
gestiftet.

* Kiel, 17. Januar . Das Kriegsgericht des 1. Geschwaders
verurtheilte den Kapitän zur See W a l l m a n n wegen
fahrlässigen Gefährdung des Linienschiffes Wittelsbach
wodurch eine erhebliche Beschädigung des Schiffes entstand, zu
3 Wochen Stubenarrest . Die Reparaturkosten werden auf 100000
JL geschätzt.

* Berlin , 17. Januar . Der Kaiser hat heute Mittag 11%
Uhr den Präsidenten des Herren - und Abgeordnetnhauses die er¬
betenen Audienzen  gewährt . Sie währten nur ganz
kurze Zeit . Der Kaiser •unterhielt sich mit dem Präsidenten des
Herrenhauses Fürsten zu Wied über die vom Kaiser dem Hause
geschenkte Marmorgruppe „Die Krone der Hort des Friedens ".
Mit dem Präsidenten des Abgeordnetenhauses sprach der Kaiser
über die neuen Wandgemälde des Abgeordnetenhauses. Politische
Fragen wurden garnicht erörtert.

* Paris , 17. Januar . Die Regierung beabsichtigt zur Lin¬
derung der Noth der bretonischen Schiffer 500000 Francs und
wie von anderer Seite verlautet , 2,000,000 Francs auszusetzen.

Die Erde rührt sich noch immer.
* Paris , 17. Januar . Nach Meldungen aus Algier sind in

einigen Dörfern im Süden Erdbeben wahrgenommen worden.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantworllich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  fammllich in

Wiesbaden.

Gefdiäffiiches.
Polytechnisches Institut zu Friedberg i. H. b. Frankfurt a. M.

Man schreibt uns von dort : Die Zahl der Studierenden am hie¬
sigen Polytechnikum ist in kurzer Zeit derartig angewachsen,
daß bis zur Fertigstellung des neuen monumentalen Akademie-
Gebäudes noch 3 weitere provisorische Lehrsäle hier für das näch¬
ste Sommersemester eingerichtet werden müssen. Zum Studium
an dieser Lehranstalt wird außer einer guten allgemeinen Vor¬
bildung noch eine entsprechende praktische Bethätignng vorausge¬
setzt, welch letztere jedoch auch während der Zeit des Studiums
hier erworben werden kann. Da die Anstalt höhere Ziele wie die
zahlreichen s. g. Technikums oder Ingenieur - resp. Techniker-
Schulen verfolgt und in kürzerer Zeit wie die meisten technischen
Hochschulen heranbildet, so ist es erklärlich, daß nicht allein von
den benannten Mittelschulen die besser qualifizirten Elemente
alsbald zur Vervollständigung resp. Beendigung ihrer Studien
nach hier übersiedeln ,sondern auch von den technischen Hochschu¬
len und Universitäten viele Studenten hierher kommen. Diplom-
Prüfungen für Maschinen- und Elektro-Jngenieure , Architekten
und Baumeister finden zweimal in Jahre von der beauftragten
Prüfungs -Kommission statt . Ueber neuere Ziele und die Ent¬
wicklung des höheren technischen Unterrichtswesens unter Berück¬
sichtigung der englischen und germanischen Unterrichts -Methoden
öiebt das Programm nähere Auskunft.

Das Technikum zu Steruberg in Mecklen«
bürg gliedert sich in eine höhere technische Lehranstalt zur
Ausbildung von Elektro-, Maschinen- und Bauingenieuren,
eine mittlere zur Ausbildung von Elektro-, Maschinen-
Technikern und -Werkmeistern und eine Baugewerk- und
Tiefbauschule. Das Technikum wurde wiederholt von
Sr . Excellenz dem Herrn Staatsrath (Unterrichtsminister)
von Amsberg, Delegierten des Innungs -Verbandes Deutscher
Baugewerksmeister und anderen Herren besucht und fanden
die Einrichtungen und Leistungen von allen besuchenden
Herren stets volle Anerkennung. Von der Baugewerk- und
Tiefbauschnle, welcher bekanntlich die sog. Berbandsrechte
vom Jnnungs -Verbande Deutscher Baugewerksmeister, d. h.
dieselben Rechte wie den anderen staatlichen und theilweise
auch städtischen Schulen zuerkannt sind, berichtete der Re¬
ferent der Schulkommissionauf der vorjährigen Delegirten-
Versammlung des Verbandes zu Düsseldorf, daß ihre
Leistungen nicht den preußischen Staatsschulen nachstehen.
Im vergangenen Jahre bestanden 46 Schüler die Abgangs¬
prüfung, darunter 5 mit dem Prädikat „recht gut".
^Û erwaltersteüe t>. kinderlosen
'V Beamten fof. gef. Gefl. Off,
u. V. K. 4430 a. d lkrped. 4430

Auszug aus dem Civilstauds -Registcr der Stadt Wies
bade» vom 17. Januar 1903.

eboren:  Am 10. Januar dem Steinhauergehülfen
Louis Weingärtner e. T ., Wilhelmine. — Am 11. Januar dem.
Tapezierermeister Georg Roth e. S ., Georg Erich Ludwig. —
Am 14. Januar dem Gastwirth Heinrich Lustig e. T ., Marie
Wilhelmine. — Am 10. Januar dem Küfergehülfen Michael
Pfister e. S ., Peter Michael Andreas . — Am 10. Januar dem
Maurergehülfen Joseph Opper e. S ., Johann Joseph. — Am
10. Januar dem Vermessungstechniker Friedrich Nürnberg
Zwillingstöchter Namens Paula Margarethe und Auguste
Ella . — Am 13. Januar dem Kutscher Jakob Kühner e. Ti,
Alma Auguste Henriette . — Am 13. Januar dem Gelderheber
Georg Herborn e. S „ Hans Georg Wilhelm. — Am 15. Ja¬
nuar dem Fuhrmann Joseph Hanselmann e. S ., Heinrich
Edmnnd . — Am 11. Januar dem Feldwebel Conrad Morgen
e. S . — Am 13. Januar dem Postboten Berthold Mörseburg
e. S ., Friedrich Wilhelm Berthold . — Am 13. Januar dem
Taglöhner Johann Laux e. T ., Wilhelmine Katharine. —
Am 16. Januar dem Hotelsekretär Wilhelm Hartung e. T .,
Erika Cornelia Karoljne Adeline. — Am 12. Januar dem
Herrnschneidermeister Carl Trapp e. S ., Rudolf Anton.

Aufgeboten:  Der Taglöhner Heinrich Scherer hier
mit Johanna Groth hier. — Der Koch Emil Zürcher hier mit
Anna Möllinger in Bürgel . — Der Kgl. Kammermusiker
Friedrich Heinrich Selzle hier mit Anna Froschauer zu Re¬
gensburg . — Der Friseur Gustav Adolf Georg Kühl zu Her¬
ford mit Mathilde Adeline Prüsse zu Vegesack. — DerTüncher
Adam Philipp Adolf Johann Dinges zu Rarnbach mit Ama¬
lie Karoline Johanna Gerlach hier. — Der prakt. Arzt Dr.
med. Emil Georg Eyring zu Sonnenberg mit Ella Groh-
mann zu Zürich. — Der Taglöhner Georg Acker hier mit
Charlotte Seemuth hier. — Der Herrschastsdiener Gustav
Goy hier mit Helene Stüber hier.

Verehelicht:  Der Bureauvorsteher Heinrich Röhrig
hier mit Karoline Herrchen hier. — Der Fuhrmann Gottlieb
Dürr hier mit Rosa Vogler hier. — Der Postbote Heinrich
Hehn hier mit Maria Becker hier. —Der Kutscher Karl Eilert
hier mit Johanna Groscheit hier.

Gestorben:  Am 15. Januar Näherin Wilhelmine
Müller , 56 I . — Am 15. Januar Louise geb. Hämmerle,
Ehefrau des Postillons Michael Ott , 26 I . — Am 16. Januar
Herrnschneider Heinrich Quehl , 75 I . — Am 16. Januar Er¬
win, S . des verstorbenen Musikers Alfted Uhlig, 4 I . —
Am 16. Januar Friedrich, S . des Maler - und Tünchermei-
sters Karl Gotthardt , 2 I . — Am 15. Januar Taglöhner
Franz Bosold, 82 I. Lab Standesamt.

Residenz - Theres.
Direction : Dr . phil. H . Rauch.

Montag , Le» I » . Januar 190L.
Abonnements -Vorstellung . AbonnementS-Billeis gültig.

Zum 4 . Male:

Fallissement.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Björnstjerne Liörnfon . Lus dem

Norwegischen von Wilh. Lange. Regie : Alduin Unger.
Regie : Alduin Unger.

Tjälde , Großähndler
Frau Tjälde
Walburg , ) ^ AchterEigne . )
Leutnant Hamar , Signe 's Bräutigam
Sannäs , Tjälde 'S Prokurist
Jakohsen , Braumeister b. Tjälde
Adovocat Bereut.
Der Concursverwalter
Der Pfarrer
Zolleinnehmer Pram
Consul Lind
Consul Finne
Consul Ring / Gäste.
Großhändler Holm
Großhändler Knutzen
Großhändler Kundsen
Großhändler Falbe

Otto Kienscherf.
Sofie Ecki-nk.
Slairr Krona.
(Elfe Tillmann.
Hans iXMiBftml).
Rudolf Bariak.
Gustav Schnitze .
Hans Sturm.
Richard Schmidt.
Theo Orth.

Paul Weyland.
Franz Oedmig.
Arthur Roberts.
Arthur Rbode.
Hermann Kunz.
Albert Rosenow.
Georg Albri.
Franz Hild.

Nach dem 2. u. 4. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr . — Ende gegen */*10 Uhr.

Dienstag , de» 20 Januar 1903.
AbouuemcntS .Vorfiellung . Abonnemenls -Billetr gültig.

Charley s Tante.
Schwank in 8 Akten von Brandon ThomaS.

Regie : Gustav Schnitze.

cv

Maschmenb - Elektrot ., Bau^ ew. u.
Tiefbausch . Inuungsber . Einj . Kurs.

Zagd-Lerpachtung.
Donnerstag den 22 Jannar d. I -, Nachmittags

1 Uhr, wird die hiesige, am 31 . März d. I . ab fällige Feld-
und Waldjagd mit zusammen 420 du Flächeninhalt aus die
Dauer von 6 Jahren öffentlich verpachtet.

Der Jagdbezirk grenzt an den Bahnhof Auriugen-
Medenbach. ^3

Medenbach, den 15. Januar 1903.
Fischer , Bürgermeister.

Zwangsversteigerung.
Montag , den 10 . er., Mittags 12 Uhr, versteigert ich

kirchgasse 23
1 Kleiderschrank und 1 Sopba.

Wiesbaden , den 17. Januar 1903 . 8841
Hardt , Gerichtsvollzieher.

Watltrlleh « Dentlllot * wnd Eitract «.

lieber 200 Sorten ”d,cSn Selbst¬
bereitung eines jeden Liqueurs etc.
Nur in Orifinalflaacheo für ca . 21/, Ltr. 40, 00, 60, 76 PfJ . «ec

Sol-

Niederlagen In ganz Deutschland .!
. . WB, Vor«and ab Fabrik.and von beaaeren Markan nicht zu unterachelden ist.

Koii -heT « frans . Cognac -Extraet * * * Mi . 1,26.
Ja nach Sorta. IWttSWMMWWWttaWMttDie DeStiiliruilg illl HftUoiiaiW völlig kostejlf .’

Zu davon in Wiesbaden bei : Alex !, Drogenhandl ., MicheUber* ; Black e 4t Esltlony , gegenüber d. Kodibiuuuen ; JL. Brr 1Ing , Apotheker , Gr. Burgetr . 12; A . Crmti , Inh.:
Br . C. Crati , Lsngg. 29; Willy Graefe , Web erg. 37; C. Pertzehl , Apotheker, Rheinatraeee56 ; Robert gauter , OranUastr. 60 ; R . » eyb , Rhsiastr . 87 ; Oscar »lebsrt , Taunu*.
•tross# 60 ) Apotheker Otto liebert , neben dem König!, Schloss, Carl Hiuel , Miohalsbarg 9 a. «58/19
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Der Vorstand.

Club Koroussta.
Heute Sonntag , den 18 - Januar —,

Großn Humor. IntetftflitutiQ mtTmz
int

Saalbau Germania,
Platterstrahc 100.

TS ladet sreundlichst ein
Anfang 4 Uhr.

NB. Die Veranstaltung finder bei jeder Witterung statt.  6816

' Deutscher

Pmai-Keamlen Verein
^lveigverein Wirsbadkn).

Kaufleute, Ingenieure, Aerzte. Rechtsanwälte, Lehreretc-,
die sich für di- Wohlfabrts- und Brrsorgungskassen-Eiiirichtungen des
Vereins interessiren. werden als Aaste sreundlichst-mgeladen zu der

Dersammlnng des ZMeigvertius Ulksdabrn,
die Dienstag , den 20 . ds . Mts ., Abends 8 '/, Uhr statt¬
findet, in dem .

ffy Hotel Union, Neugasse. W«
Drucksachen wer den aus Wunsch gratis gesendet._ b81°

Wiesbadener Rhein- u. TaunuS’Club.
Donnerstag, den 22 . Januar 1903,

Abends prän » 9 Uhr,
im Clublocal „Ganabrian **1'

O deutliche

/"Or . «uisach iiibul. ijimmei z. v.
Moritzstr. 8, H' h. 2 l. 6796

Lchlatneile billig zu vm
vl Herrn annstr. i5 , 3 b 6795
Ĉ g. Wiliwe, weiche geschäftl. so-
X) ' wie in d. Haushalt, durchaus
erf. ist, s. f. Nachm, raff. Beschilft.
Otf. u. A. Z. 6762 Erv. 6790
^RL̂ ittwcsuchiBeschäsr i. schrcku.
"W? Arbeiten. Off. u> 51. W
6785 a. d. Erp, erb._ 6789

"Kapellcnstr 18 , S,
rer es, freundliches Zimmer zu
vermieiben. 6788

0 chön möbt. Zimmer mir1—2Betten mit ad. ohne Pens, zu
veriuiekben. Hcrmannstr. 1. 6794

Persecte

iNock-uTaillen
Ârbeiterinnen
bei Jabres - Stellung und
hohem Lohn gesucht. 6792

J.Bach ar ach,
Webergaffe.

Verloren
ein Lohnbuch mit Inhalt einer
Mitgliedskarte der Tiefbau-Berufs-
genoflenschaft Nr. 9434 aus Job.
Plöck-r Bierstadt lautend. Der
Finder wird gebeten, dasselbe geg.
Belohnung abzugeben. 6811

Rheinstr. 77 bei Hölzer.

LeneralVersammIung.
Tugeüirdniing:

1. Jahresberichte . 5. VorBtandswabS.
2. Kassenbericht . 6. Rückzahlung von Antheil-
3 Wahl der Rechnungsprüfer . scheinen.

_ 7, Soalig . ^ Vor >t )| i| <,

Gesellichaft , Fidelio “ .
Heute , Sonntag , den 18 . Januar , von Nachmittags

Kumorili. UnterRaltullg mit Tan;
im Saale „Zum Jägerhaus “ , Schi - rsteiu - rftratze
(MitgliedH e u che l). '

Die Mitglieder und Freunde der Gesellschaft ladet sreundl. einDer Vorstand-

Tanz- LehriusütutM . Sdnvab.
Römerberg 16

Unterichtslokal » catnobcr » « «, Goldgasse S » .
Dirnfkaa, den 20 . d. Mts ., beginnt ein Mittagskurfns

von 3 —5 Uhr u. s. w. Damenkurse Montags u Donnirstags
°»n 8'/«—IO1» Uhr. Eintriet jeder Zeit. Privatunterricht zu tzder
»eit unter Garantie. Mäßiges Honorar. Prima Referenzen aus allenti ■t v84vKreisen.

Heirath.
Aelt. «steinst, geh. Wiltwe, w.

Bek. m. alt. all einst. Herrn, w.
auch Pflege bedürstig. Off. erb.u- NI. 0. 190i. d. Exp. 6813

ßehrling
zu Ostern gesucht.

E. & A. Ruppert.
Coloniaiwaarengrogbandiung.

6815

40 , 2 Sr., 5
Zimmer-Woun. mit Zubeh

Balkon, eleklr. Licht per 1. April
d. I . zu vm. Näd. 1 St . 68 14

Mk . 8 VV 00 V
ganz oder getheilt aus
erste Htlpothek z. niederem

. Zms anzuleg-n, p. sofort
oder später . — Bevor¬
zug! gute Geschäfts- oder
Wohnlage. 6823

Off. sub. 0 8. 6775 Exp

Concurs-Bersteigerung.
Im Aufträge des Concursverwalters, Herrn Rechts¬

anwalt Kühne in Wiesbaden, versteigere ich am
Dienstag , den 20 und Mittwoch , den 21 . d. Mts .,
jedesmal Vormittags 8Vr nnd Nachmittags 2 Uhr
beginnend in

Bierstadt, Langgaffe Nd. 35.
nachstehend verzeichnete, zur ConcnrSmasse des Droguisten
Emil Rieser daselbst gehörenden Waareubestand , an:

Malzkaffce, Thee, Citronensaft, Kindermehl, Zucker,
Nuveln, Stärke, Somatose, Pfeffer, Kaffee, Bonbon,
Putzpulver, Pinsel, Dochte, Eacao, -Senf, Kreolin,
Oelapparate, Glaspapier, Schmirgelleinen, Fenster¬
leder,- Maschinenöle, div. Lacke, einen großen Posten
Farbwaarcn, Oker, Ultramarin, Wenige, Carbolineum,
Sprit , Benzin, Essig, sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege; Cigarren, Tabak, Tabakpfeifen, Kaffee-
Essenz, Backpulver, Schellack nnd viele hier nicht be¬
nannte Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. Wöü
Günstige Gelegenheit für Tüncher- und Anstreicher-

meister. a
Besichtigung an beiden Bersteigernngstagen von 8 Uhr

Morgens ab an Ort und Stelle.
Es ladet ergebenst ein

Wilhelm Raster,
Auktionator und Tarator.

Dohbeimerstraße 37._

Königl. Realgymnasium
Wiesbaden.

Neu >Anmeldungen tür Ostern werden am
23 . und 24 . Januar , von 10 —1 im Dienstzimmer
des Unterzeichneten, Louisenplatz 5, I, Zimmer 17, ent-
gegengenommen.

Zur Bestimmung1 der Reihenfolge werden von 97s
Uhr ab im Zimmer 16, part. links, Nummern ausgegebon.
Schriltlicbe oder mündliche Vormeldungen sind unstatthaft.

Das letzte Schulzeugniss (eveut. Abgangszeugniss ),
sowie Geburts- und Impfschein sind vorzulegen.

Es wird bemerkt, dass die Zahl demjenigen, die auf«
genommen werden können, beschränkt ist. bür Quinta
und Quarta können gar keine, für Obersekunda nur
4 Meldungen berücksichtigt werden.
g706  Der Direktor:Breuer«

8-iU

Pili
Mark, mit insgesammt 116 .000 Geldgewinnen,

daiunter Haupttreffer mit: ~
» y 600 000 Frcs., 2 X 600,000 Kronen, 3 X 300,000 FrcS.,
3 v 300 *000 Kr. 200,000 Kr. 180,000 Mk., 120,000 Mk.

werden in jährlich 54 Gewinnziehungengezogen.

7 Ziehungen am 1. Februars
Die Mitgliedslheilnahme an obigen großen Berloosungen erfolgt gegen monatlichen

Beitrag von nur „Drei Mart ".
GegenwärtigerLoosbestand des Vereins:

4000 Stück Original Agals-primien Anthens-Dse.
die alle success.ve gezogeu werde » muffen.

Laut g 7 der Statuten erhalten ausicheidende Mitglieder die geleisteten Beiträge zum Theil
WM" wieder zurückvrrqütet . ~-3WI5

Bitte verlangen Sie Statute » und Loosnummern-Verzcichniß gratis  und f r a n t o
zur Einsicht von: ®6- |«W

„Nugusta " . Allgemeiner Loos- und Sparverein in Augsburg

s!
«C:aa

CK
«
*

Dortmunder Union-Brauerei.
prämiirt mit der preassisfheB Stasts -MeCaille.

Grösste Braserei Westfalens . Jahres -Versandt : ca. 200,000 Hektoliter.
Wir zeigen hierdurch ergebenst an, dass

Herr Job . Siemscn iu Biebrich -Mosbach
den Vertrieb unseres hochfeinen und allgemein beliebten

la . hellen Export - Lagerbieres,
la . dunklen Export - Lagerbieres und
la . Bitterbieres ( Pilsener Art)

für Wiesbaden und den Bheingau übernommen hat.
Unsere Biere werden aus den besten Rohmaterialien, frei von allen Surrogaten,

hergestellt , zeichnen sich durch grösste Feinheit und Bekömmlichkeit aus und werden
ärztlich empfohlen. —

Gefl. Anfragen wegen Bezuges unserer Biere bitten wir an Herrn Joh. Siemsen
gelangen zu lassen. _ _

HoFtiiasiMsi ©!* Uöf ©n -Brauerei*
Act .- Ges . » ortmimd.

*ut grün bl. Erlernung des
J  Haushalts, der sein. Küche.

Hdndarbeit. ge>ell. Formen und
Musik ein

bkjskkes IJtnfiauot
in Wiesbaden oder Umgebung

gesucht.
Aussührl. Offert, mit Preis nnt.

8 . 16 post!. Mülheim a. d. Ruhr
er beten. 60

4 086p U Rapp,
Rcchnuugssteller 81

in NüdcSheim a . Rhein,
emvfieblr sich zur Ausstellung von
Gemeinde-, Kirchen-, Vormund-
schafts- und sonnigen Fonds-
Rechnungen>Voranschlägen, freie
Prüf. v. Büchern u Rechnungen.
L5jäbr Beichäsl. i. Rechnunqswes.

lüchl Gruudgräb . r
gesucht. 6630

Sedanstr. 5, B rnbardt.
Ein Fuhrknecht

gesucht. 6836
Fraiikimtcrstr. 38 ».

20 M . Lk!l»flll,Ilg
Demjenigen, der mir den Schreiber
der Ncujahrs-Uzkanen an Fr. u.
Frl. Mai, Harängstraße4 n nnen
kann. , 6827Franz Schüler,

Castelstr. 5

1 fetter Bulle,
11—12  Centner schwer, verkauft
Fritz Wintermeyer,
Dotzheim . Neugasse 16. 6728

Walhaila-
Hauptrestanrant

Heute Sonu.ag, den 18, Januar,
Abends 8 Uhr:

{ Grosses Concert
der Croatischen National-

KaprUc aus Agram
unter Direktion des Kapellmeisters

Alois Zahar . 479/134
Die Cvncerte finoen ab Montag

täglich Abciibs 8 Ubr statt.

tzlüt gelie PjttöeSeckt
vertoren.

Bitte um gefl. Benachrichtigung,
wo ich dieselbe abbolcn kann.

Georg Weber . Knecht,
6840 Biebrich, Aoolsstr. 3._

5fir mein Herren-Garderoên-g-schäfl suche zu Ostern -inen
Lehrling.

6848 Jean Martin Laing. 47

Köchinnen,
Kaffee- Köchin, Kochlehrmädchen,
3 Haus- und 7 Küchenmiidchen
sucht sofort 6843

Gcnfcrvercin , Weberoasse 3.

Täglich 30 Marl!
verdienen Herren und Damen
jeden Standes durch den Ber-
kauf eines neuen Artikels. Ausk.
ertheil: gratis u. franko Lg. Soele
in Lille (Frankreich. 1104/51

Männerturnvereiri.
Sonntag , den 23 . Januar . Abend;

8 Uhr 11 Min. in unserer aus das närrischste
dekorirten Turnhalle, Platterstraße 16:

Große
carnevalisi. Damen-Sitzung

mit Tanz,
wozu ciiiladek Das Comitee.

Eintrittskarte » im Borverkeufk 50 Pf. zu
erhallen bei Fritz Eagc ». Fanlbrunnenstr. Valentin
Kuhn , Langgasse2. Anton Ney . Nömcrderg.

Kaffenpreis 75 Pfg pro Person

«Sieg
tS - ve>

Atpffl! JtlftU
10 Psd, 65, 75, 90 Pfg. u. 1 M.

W. Hohmann,
6825 Sedanstr. 3._

MaSken -Costüme zu
verleihen 6838

Hochüätle 31, Laden
ch»Ls»0l,nuug gwiichen Sonnen-

berg ii. Rainbach. 3 Zim.,
Kücheu. sonst. Zubehör, zu verm
Billa (Rrnntbal. 6837

dteritr . 18 ] 2. möblirtes
Zi mmer in verniietben 6847

7c,in ich., g. möbl. Zimmer,
^ Eilig, z. 1. Febr. z. Denn.
6844 Frankenstr. 5, Htl, 1 1,
»» fletr. Ucoerziever und 1 Äeluock
“ billig zu verkansen 6dbl

Riehlstr. 7, Hih. 3 St . r.

10 Mk. täglich
Jedermann für mühelose Leist. !
von Stunde täglich. Zu¬
schriften unr. „Dauernd " !
postl. Lörrach(Bad). 152/11 i |

Lnohne Feldstr . 20.
Meinen geehAcn Herrschaften U.

Kundschaft zur sttachcicht, daß ich
von Montag ab in ine Bleiche in
der Kellerstr̂. Eckeb. Feldstr. wieder
übern, habe, indem ich7 Woch. krank
war. Ich bitte um geneigt. Zuspr.
6642 Hochachtungsvoll

M . Schur der . Feldstr. 20.
Ein Beil 16  illlk., Tisch5 llltk.,

kleines Küchenschränkchen4 Mk.,
»üchenschrank, Kuchenbrett, 2thür.
Kleiüerfchrank 22 Mt., Requlalor,
Kanapee und Sonstiges sehr billig
z i verkaufen. 6845

Nömerberg 16 ,
Parterre

Kohlen Consu/-Anstalt
FHedricb Zander,

Lnisenstratze 24. Fernsprecher 2352.
Kohlen . Coks , VriketS , sowie Brenn- und Anzündeholz in nur
prima Qualität und zu den billigen Preisen d«S fr.
Eonsum Vereins Lierbnkets„Alte Haase" Mk 1,25' Deutsche

An.hracit III Mk. 1,25 per Centner in loser Fuhre.
Kohlen »nt Phantasie- und Schwmdelnamenführt die Anstalt nicht,
auch die Marke la Consum S!uß I u d II wird nur auf ausdrück¬
lichen Wunsch geliefert und kostet der Ausbereitung entiprechend Mk. 1.12

per Lentncr. _ 6802

Augenarzt Dp . Ö44o
wohnt jetzt

Querstrasse 3t Ecke Taunusslrasse
Spiechetnnden 10—19, 3 - 4. 6817

•m » i*• ‘ViTUff’ifitYftnkYliM

s

Wiesbadener

Militär-A Verein
6849 ( E . V ) .

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser Kamerad KaSpar
Srinck verstorben ist und nächsten Montag, Nachm. " yr,
vom Lcichcnhanse aus beerdigt wird. Der Vorstand.

1
l

6761Tnrn-Uerein.
Diejenigen Mitglieder, welche Bücher auS der B-reins-

bibliothek entliehe» haben, werden hiermit gebeten, dieielben
behufs Revision derselben bis Samstag , den 24.
,iuac , im Bereinsiokai, Hellmundstrafie 25 , an den
Bücherwart, Herrn b «»b >a »a » n , gefl abliesern
zu wollen. Der Borstanv.



Erscheint täglich. ^ Telephon Nr. W.

Druck und Verlad der WieSbadeuc » Berlagsaustalt EmU Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.

Rr. K>. Sonntag, den 18 . Januar ID03* 18 . Jahrgang

I Amtlicher Theil. |
wmmmn

Bekanntmachung.
Die am IS . Januar d . J -,^ in dem städtischen

Walddistrikte „Kohlheck " abgehaltene Holzverstcigerung
ilt aeuehmigt worden und wird das versteigerte Holz von
Montag , den IS . d. Mts . ab zur Abfuhr über¬
wiesen.

Wiesbaden , den 16 . Januar 1903 . 6773
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
a

Von dem Feldwege „ Schöne Aussicht " Nr . 9306 des
Lagerbuchs soll der auf deni vorliegenden Plane mit a . b . c.
bezeichnte Theil eingezogen werden.

Dies wird gemäß ß 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom
1. August 1883 mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebrachr , daß Einwendungen hiergegen innerhalb
einer mit dem 16 . d. Mts . beginnenden Frist von 4 Wochen
bei dem Magistrate schriftlich vorznbringen , oder zum
Protokoll zu erklären sind.

Der Plan liegt während der ^ Vormittagsüienststunden
im Nathhause auf Zimmer 51 zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 12 . Januar 1903 . 6704
Der Oberbürgermeister.

_ In Bertr . : Körner.
Bekanntmachung

Zufolge Beschlusses des Landesausschuffes soll kür das
Rechnungsjahr 1902 zum Rindvieh Entschädigungs-
sonds für lungenseuche, milz- oder rauschbrandkrankcs
Rindvieh die vierfache Abgabe von 20 Pfg . für jedes
Stück Rindvieh am 28 . Februar d. Js . erhoben werden.
Die Offenlegung des Rinüviehbestands -Verzeichnisses erfolgt
in der Zeit vom 20 . Januar bis 3 . Februar d. Js . in
den Vormittagsstunden im Zimmer No . 53 des Rathhauses.
Die Besitzer von abgabepflichtigen Thieren werden ersucht,
Einsicht von dem Verzeichniß zu nehmen und Anträge auf
Berichtigung desselben stellen zu wollen . 6705

Wieshaden , den 10 . Januar 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachnug
In dem städtischen Badeh »use an der Roon-

strafte sind zum I . April 1» «»» drei Wohnungen,
bestehend aus je vier Zimmern , 1 Kückie, 1 Speisekammer,
1 Baderaum , 1 Dachkammer und 2 Kellerräume zu ver-
miethcn.

Schriftliche Angebote sind bis spätestens den
SV . Januar d. Js. ' in dem Rathhause hier, Zimmer
Nr . 51 abzugeben ; daselbst wird auch nähere Auskunft
ertheilt.

Die Wohnungen können an den Wochentagen , Bor-
mittags von 9 bis Nachmittags 4 Uhr eingesehen werden.

Wiesbaden , den 10 . Januar 1903 . 6541
Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer
Die Erhebung der 4 Rate erfolgt vom 15 . d.

Mts . ab straßenweise nach dem auf dem Steuerzettel ange¬
gebenen Hebeplan . Die Hebetage sind nach den L. nfangs»
buchstaven der Straften wie folgt festgesetzt: (Die auf
dem Steuerzetiel angegebene Straße ist maßgebend).

A und B am 15 ., 16 . und 17 . Jan .,
C . D,E,F,G . 19 ., 20 ., 21 . Jan .,
H , I , K „ 22 , 23 ., 24 . ..
L , M , N „ 26 ., 27 ., 28 . ..
O , P , Q , R „ 29 ., 30 , 31 . . u . 2 . Febr.
8 , T , U , V „3,  4 .. 5 . Febr .,
W , Y , Z

und außerhalb des „ 6 ., 7 ., 8 . „
Stadtberinges.

Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daft
ste die vorgeschriebenen Hebetage benutzen , nur
daun ist rasche Beförderung möglich . 6693

Wiesbaden , den 14. Jan . 1903.
Städtische Stenerkasfe,

Nathhaus . Erdgeschoß Zimmer No . 17.

Aecise -Rückvergütnng
Die Acciserückvergütungsdeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs-
restätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs-
'telle, Neugasse 6 a . Part . , Einnehmerei , während der Zeit
ivn 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empfang
zenommen werden.

Die bis zum 31 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Hostporlo durch Postanweisung übersandt werden . 6646

Wiesbaden , den 12 . Januar 1903.
Stadt . Aecife -Amt.

Städtische Mittelschulen.
Kinder , welche im nächsten Schuljahre in die städtischen

Mittelschulen cintrclen sollen , sind bis zum 24 . d. Mts.
bei den Herren Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
1 . in die 8 . (unterste ) Klaffe : Kinder , die im Jahre

1897 oder früher geboren sind und Ostern dieses Jahres
schulpflichtig werden;

2 . in " die 4 . Klaffe , in welcher der fremdsprachliche
(englische ) Unterricht beginnt : Kinder , die eine Mittel - oder
Volksschule 4 Jahre lang mit gutem Erfolg besucht haben.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung zu
melden:

A . Knaben :
1 . in der Mittelschule an der Rheinstrafte die

Knaben , welche auf der Westseite der Wcißenburgstraße , des
Bismarckrings , der Wörthstraße , des Schiersteiner Weges
und westlich von diesen Straßen wohnen;

2 . in der Mittelschule an der Stiftstrafte diejenigen
Knaben , die nördlich der Walkmühl - und Emserstraße , des
Michelsberges , der Langgaffe , der mirlercn . und ^ unteren
Webergasse und der Sonnenbergerstraße wohndn , einschließlich
der drei letztgenannten Straßen;

3 . alle übrigen Knaben in der Knaben -Mittelschule an
der Luisenstrafte.

8 . Mädchen:
1 . die Mädchen der Nordstadt , die innerhalb des unter

A 2 bezcichneten Bezirks wohnen, in der Schule an der
Stiftstraße;

2 . alle übrigen , in den Bezirken A  1 und 3 wohnenden
Mädchen in der Schule an der Rheinstraße.

Bei Ueberfüllung einer Schule bleibt Ueberweisung der
an der Grenze wohnenden Kinder in die Schule des benach¬
barten Bezirks Vorbehalten.

Für die 4 . Klasse sind anzumelden:
1 . sämtliche Knaben in der Mittelschule an der

Luisenstraße;
2 . die Mädchen aus dem südlichen und mittleren Stadt¬

teil in der Mittelschule an der Rheinstraße;
3 . die Mädchen der Nordstadt in der Mittelschule an

der Stiststraße.
Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden ^ die

Herren Rektoren von Montag , den IS . bis Samstag,
den 24 . Januar d. Js ., täglich von II —12 Uhr
vormittags , am Mittwoch auch von 2 —4 Uhr,
in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Geburts - und Impfschein,
für evangelische Kinder auch der Taufschein , für die aus
andern Schulen kommenden Kinder das letzte Schulzeugniß
vorzulegen.

Das Schulgeld beträgt in allen Klassen 42 Mark mit
Ermäßigung desselben auf zwei Drittel für das zweite Kind
und auf die Hälfte für das dritte und jedes folgende Kind
derselben Familie , die gleichzeitig die Mittelschule besuchen.

Wiesbaden , den 11 . Januar 1903.
Müller,

6 639 _ städt . Schulinspektor.
Städtische Volksschulen.

Die Eltern und Pfleger der im Jahre 1897 oder früher
geborenen , Ostern d. Js . schulpflichtig werdenden Kinder,
welche in die städtischen Volksschulen eintreten sollen , werden
dringend  ersucht , dieselben schon jetzt in der Schule des
Bezirks anznmelden , damit für ihre Beschulung rechtzeitig
gesorgt werden kann.

Die Schulneulinge sind nach ihter Wohnung folgender¬
maßen zu melden:

1 . In der Knabenschule am Blücherplatz und der Mäd¬
chenschule an der Bleichstraße die Kinder aus dem südwest¬
lichen Stadtteil , begrenzt durch die Walkmühl -, Emserstraße
Nr . 21 — 75 , Hellmund -, Karl - und Litxcmburgstraße , ein¬
schließlich der genannten Straßen;

2 . in der Schule an der Castellstraße:
a . die Kinder aus dem Stadtteil nördlich der Walk-

mühl - und Emserstraße mit Einschluß von Schwalbacher-
straße Nr . 61 — 79 , Adler ' traße Nr . 43 — 71 . 44 — 62,
Kellerstraße , Platterstraße und Nuhbergstraße, ' außerdem

b . die Mädchen aus Schachtstraße Nr . 1 — 27 , der
unteren Adlcrstraße Nr . 1— 42 , Römerbcrg Nr . 21 — 39,
24 — 38 , Nöderstr . 1 — 14 und der Feldstraße ;

Für die Schule an der Lchrstraße:
a . die Kinder aus der Sonnenbergerstraße , Webergasse,

Schachtstraßc Nr . 29 — 33 , 28 — 30 , Römerberg 1 — 19,
2 — 22 , Steingasse , Röderstraßc 15 — 41 , 16 — 36 , der Weil-
straße , Stiststraße , dem Nerotal und dem ganzen weiter
nach Nordosten gelegenen Stadtteil, ' außerdem

b . die Knaben cmö der Feldstraßc , der Röderstraße,
dem Röiperberg , der Schachtstraßc und der unteren Adler-
straße Nr . 1— 42;

4 . in der Anstalt Schulberg 12 die Kipder aus den
übrigen im Innern , Osten und Südosten der Stadt ge¬
legenen Straßen mit Einschluß von Emserstraße 1— 20,
Helenenstraße , wie aller Straßen östlich der Hellmund - und

Karlstraße , Schwalbacherstraße 45a — 59 , Schulberg , Hirzch-
graben und KirchhofSgasie.

Anmeldungen nehmen die Herren Rektoren von
Montag , den IS . bis Samstag , den 24 . Januar,
täglich von II —12 Uhr , Mittwoch , den 21 . Ja¬
nuar , auch nachmittags von 2 —4 Uhr in ihrem
Amtszimmer entgegen ..

Bei der Meldung ist der Gebnrts - und Impfschein,
für evangelische Kinder auch der Danfschein vorzu¬
legen.

Wiesbaden , den 11 . Januar 1903.
Müller,

6638 städt . Schulinspektor.

Verdingung.
Die Nenovirung der Fasaden des früher Ullrich ' schen

.Hauses , Emserstraße No . 45 , hierselbst , soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformularc , Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der Vorinittagsdienststunden im Bureau für Gebäude¬
unterhaltung , Friedrichstraße 15 . Zimmer No . 2 , Part , ein¬
gesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Psg.
und zwar bis zum 27 . d. Mts . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G , 11. SS"
versehene Angebote sind spätestens bis Mittwoch , den 28.
Januar ISSS Vormittags IS Uhr , hierher cin-
zureichen.

Die Eröffnung oer Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten Ver¬
dingungsformulare eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 15 . Januar 1903.

6757 Stadtbanamt,
Abtheilung für Hochbau,

Bureau für Gcbäudeuiiterhaltung.

Verdingung.
Für den Neubau der Gntenbergschule Hier¬

selbst soll die Herstellung und Anlieferung pp. :
1) der zweisitzigen Schulbänke,
2 ) „ Podien,
3 ) „ Tnrngeräthe pp . für die untere Turn¬

halle,
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Rarhhause , Zimmer No . 41 , die
Zeichnungen und Mustcrbank im Baubüreau der Bau¬
leitung cingesehen , die Angebotsunterlagen auf Zimmer-
No . 41 bis zum 22 . Januar 1903 bezogen werden.

No . 2 ist kostenlos und für No . 1 und 3 sind je
50 Psg . zu entrichten.

Die Geldsendungen sind an unseren technischen Sekretär
Andreß (Rathhaus hier ) zu adressiren.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 122
Loos " versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 24 . Januar IS « S,
Vormittags IS Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt . 6534

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 10 . Januar 1903.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Städt . Bolkskmdergarten
(Thnnes -Stiftinig)

Für den Volkskindcrgarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , jo daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause , Zimmer No . 12.

Bormittags zwischen S n. 12 Uhr , entgegcngenommen
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

754 _ __ Ter Magstirat.
Bekanntmachung

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge¬
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vorinittags -Dicnstslunden im Vermessungs¬
bureau , Nathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 1577
Der Magistrat.
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Bekanntmachung.
Das Militär -Ersatzgeschäft für 1903 betr.

Unter Bezugnahme auf 8 25 der deutscher, Wehrordnung
vom 22.  November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhalten,
de» männlichen Personen, welche

ajm der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1883 ent-
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches

b)dieses Wter bereits überschritten, aber sich noch nicht vor
einer Rekrutirungsbehörde gestellt, und

cjsich zwar gestellt, über ihre Militärverhältmsse aber noch
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hre. ourch aufgefordert, sich in der Zeit vom 2 Januar bis 1.
Februar 1903 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-
Stammrolle im Rathhause , Zimmer Nr . 18 jErdgejchoß) nur
Vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzumelden und zwar:

III . Die 1883 geborenen Militärpflichtigen.
Sonnabend , den 17. Januar 1903 mit den Buchstaben E F.
Montag , den 19. Januar 1903 mit den Buchstaben G I.
Dienstag, den 20. Januar 1903 mit dem Buchstaben £>.
Mittwoch, den 21. Januar 1903 mit dem Buchstaben K.
Donnerstag , den 22. Januar 1903 mit dem Buchstaben L.
Freitag , den 23. Januar 1903 mit dem Buchstaben M.
Sonnabend , den 24. Januar 1903 mit den Buchstaben N, O.
Montag , den 26. Januar 1903 mit den Buchstaben P , Q.
Dienstag, den 27. Januar 1903 mit dem Buchstaben R.
Mittwoch, den 26. Januar 1903 mit dem Buchstaben S.
Donnerstag, den 29. Januar 1903 mit den Buchstaben T , U,B
Freitag , den 30. Januar 1908 mit den Buchstaben W, X, A-
Sonnabend , den 31. Januar 1903 mit dem Buchstaben Z-

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Mflnär-
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen Ge-
burtsscheine werden von den Führern der Clvilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier geborenen
Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht . , , „. , .

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind (ans der Reise begriffene Handlungsge-
hülfen, auf See befindliche Seeleute usw.) haben die Eltern , Vor
münder , Lehr-, Brod - oder Fabrikherren derselben die Verpflich-
ipng,  sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Hans - und Mrthschastsbeamte
Handlungsdiener , Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter
usw., welche hier in Diensten stehen, Studwende , Schule, und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungspflich¬
tig und haben sich h i e r zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungsschet
nes zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Befähigungsschet
nes zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das mili-
törpflichtige Mter chre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Civilvorfltzenden der Ersatzkommission, Herrn Polizeidireitor von
Schenk hier, zu beantragen und sind alsdann von der Anmel-
düng zur Rekrutirungs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Hast bis zu 3 Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Familie».
Verhältnisse ujw. Befreiung »der Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen, haben die vessalügeu Anträge bis zum 1.
Februar 1803 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureicheu und
zu begründen. .

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht de-
rücksichtigt.

Wiesbaden , den 17. Dezember 1902.
557g Der Magistrat.

In Vertr . : Heß.

Bericht
Über die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 12. bi» einschließlich 18. Januar 1903.

Sonn'afj, Hei !8. Januar 1903, bhcbmittaqs 4 Uhr:
SiyitipfB©alle - IConze 'i*f

des
städtischen Kur - Orehest

unter Leitung seines Kapellmeisters des König1. Musikdirektor»Herrn Louis Lilstner.

Gade.
Frz.Schubert

Beethoven.

PROGRAMM.
1. „Hamlet“, Konzert-Ouveriure .
2. Variationen op. 35 . . - -

für Orchester bearbeitet von Th. Gorvy.
3. Vierte Symphonie, B-dur > »

I Adagio —Allegro vivace.
II . Adagio.

III . Allegro vivace
IV. Allegro ma non troppo.

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Konter,
gültig): 1 Mark.

Tageskarten (nicktnummerirtfür beide Konzerte, Lesezimmer eto.
gültig): 1 Mark.

Jahres-Fremdenkarten und Saison-Karten sowie Abonnemente-
karten für Hiesige) sind bei dem Besuche dieses Symphonie

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Di ® Gallerten sind geöffnet.
Der r o t h e u n d w e i s s e S a a 1 ist nach Schluss des Konzerte»
in Verbindung mit dem Konversations - Saale  geöffnet

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren aes
grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geottnetziwiscnenpauBeu Städtische Kur-Verwaltung.

H. Pr . N.Pr.
l. Fruchtmarkt . JL £ Ji>

Weizen per 100 Sil. -
Roggen „ » „ - -

' ! " 15 20 14 60
' . . 5 - 440
" ! . 820 7-

Haser „ » »
Stroh „ „ „
Heu * „ »

II . Vieh markt.
OchsenI. O. 50 Kgr. 73— 70—

Kühe
II.

i . ;
.. n.

Schweine
Mast-Kälber
Land- „
Hämniel

70 — 68 —
" 68 - 64 —
„ 62 — 58-

Kg. 126 118
„ 1 60 150
.  140 130
_ 128 120

2 —
2 —
4 —
4 —
6 —

— 6

III . Bi ctualienmarkt.
Butter p- Kgr. 240
Eier P. 25 St . 2 50
Handkäse „ 100 „ 7 —
Fabrikkäs- „ 100 „ 5 —
Eßkartoss. pr. 100 Kgr. 6 50
Kartosseln P. Kgr. — 8
Zwiebeln „ „ — 12 —10
Zwiebeln P. 50 Kgr. 3 50 3 —
Blumenkohl p. Si . —L0 —25
Kopfsalat „ „ — 15 — 12
Gurken . » -
Spaigeln p. Kgr. — -
Grüne Bohnen„ „ -
Grüne Erbsen „ „ -
Wirsing , „ —35 — 28
Weißkraut , „ - 20 — 15
Weißkraut p. 60 Kgr. -
Rothkraut p. Kgr. - 15 — 12
Gelbe Rüben „ „ — 16 — 12
Neue gelbe Rüben „ -
Weiße Rüben p. „ — 16 — 12
Kohlrabi, obererd. „ -
Kohlrabi p. „ — 12 — 10
Grün-Kohl . „ — 30 — 28
Römisch.Kohl „ „ -
Petersilie ' „ 140 1-
Porre p. St . — 4 — 3
Sellerie „ „ — 12 — 8
Kirschen P. Kgr. -
Saure Kirschen„ „ -
Erdbeeren „ „ -
Himbeeren „ „ -
Heidelbeeren „ „ -
Stachelbeeren „ . -
Preiselbeeren „ „ -
JohanniSdeer. „ „ -

Wiesbaden. 17. Januar 1908.

Trauben
Aepfel
Birnen „
Zwetschen „
Kastanien „
Eine Gau»
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal
Hecht
Backfische

P. Kgr.

H.Pr . N.Pr.
.« d Jt 4

■50 — 24
— 50 - 24

— 50 — 40
6 50 6 -
3 50 3 —

Abends 8 Ulir:
Abonnements - Konzert

des
städtische « Kur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irn 'f.
1. . . Leutner.
2. Liebeslied.
3. I. Carmen-Suite . .

Prdlude —Aragonaise — Intermezzo —
Les Toreadors. _ , ,

4. Geschichten aus dem Wiener Wald, Walzer . Joh. Strauss.
5. Nachtgesang (Streichquartett) . . • > Vogt.
6. Ouvertüre zu „Teil “ . Rossini.
7 VI. ungarische Rhapsodie . . sztL
8. Krönungsmarsch aus „Der Prophet“ . ■ Meyerbeer.

Montag, den 19. Januar 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen K u r o r c h es t e r s

unter Leitung seines Kapellmeisters, Kgl. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

Nachm. 4 Uhr:
1. Deutscher Krieger-Marsch . Joh, Strauss.
2. Ouvertüre zu „Jessonda“ . t Pl  o.
3. Motoren, Walzer . . . ^oh. Strauss.
4 Guitarada, Capriccio pizzicato . budessi.
5. Siegfrieds Rheinfahrt aus „Götterdämmerung“ Wagner.
6. Fest -Ouverture, op. 115 . Beethoven.
7. Entr’acte aus „Rosamunde“ . . . . Frz . Schubert
8. II. Carmen-Suite . .

a) Les Contrebandiers. b) Habanera,
c) Nocturne, d) S4guidille.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Maurer und Schlosser* . . Auber.
2. Cavatine aus „Faust “ . Aounod.
3. Militärmarsch . . • > - - - m *’
4. Finale aus der unvollendeten Oper „Loreley . Mendelssohn.
5 Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum* . . Thomas.
6. Phantome, Walzer . . . ' . - • Komzik.
7. Fantasie aus „La Traviata* . . . . Verdi.
8. La Zingara, Mazurka bohöme . . . . Laune.

180
2 -

150
150

4 - 380
p. Kgr-
. „ 2 60 2 40

80 — 50
IV . Brab  und Mehl,

wob:
p.O.sKgr. — 15 — 13

52 —43
13 - 13
45 —45

Langbrod .
„ p- Laib

Rundbrod p.0„ Kgr.
p. Laib

Weißbrod:
I . 1 Wasflrweck —3 — 3
b. 1 MilchbrSdchen —3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 32 50 28 —
No. I „ 100 „ 27 - 26 —
No. II „ 100 . 25 - 24-

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 24 — 24
No. I „ 100 . 21 - 21 —

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P.Kgr
Bauchfleisch „ „
Kuh- o. Rindfleisch „
Schweinefleischp. „
Kalbfleisch

Kaichnäunische Aortbildungs -Schule.
Zur Zahlung des Schulgeldes für zwettes Halb¬

jahr 1902 für die Kaufmännische Fortbildungsschule inner¬
halb 8 Taaen wird hierdurch nochmals aufgefordert.

Wiesbaden, den 12. Januar 1903.
g2gZ _ Stadthanptkasse

Bckannlmacknng,
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und sein gespalten, per Ceutner Mk. 2 ." 0.
Gemischtes Auzündeholz.

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause, Zunmer 1b, Vor

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen 6 Uhr
entacgengenommen.

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat

152
136
140
180
170
160
140
180
180
2 —
184
180

144
128
132
160
150
120
120
160
160
184
180
160

wnnnelfleisch„ „
Schassleisch , „
Dbirsteisch „ „
Solperstcisch , „
Schinken „ „
Speck(geräuch.) „ „
Schwein-schnialz„ „
Stierenfett „ „
Schwartenmagen(fr.)„

„ (geräuch.) „
Bratwurst P. „
Fleischwurst „ »
Leber-u.Blutwurst fr., —96 — 96

u „geräuch . „ 2— 180
Stadt . Lcctse-Amt.

MdolPttSeiM »-

1 - 80
2 — 160
2 — 180
180 160
160 140

der Ober*
förftcrei

Donnerstag , den IS . Februar . Morgens 10 Ubr, m der
Restauration ..Taunusblick “. Distrikt, „Unter dem « adweg
Forstaufsther Mauß. Eiche« : 7 L.amme — 44,59 tm, 63 vir
85 cm stark, 15 rm Nutzscheite, 18 rm Nutzknüppel. Distrikt„(Rotbc*
kreuzkopf " Hegemeister Änittcl . Eichen:  4 Stämme 2,57 fm,
22 bi* 32 cm stark. Buchen:  37 Stämme - - 34.13 fm, 29 buS
65 orn stark, 92 rm Nutzschelte. Distrikt „Hatdekopf , „Winter
buch", „Hangenstein ". „Tannenftück " u. „« atzenloh . Förster
Werner . Eichen : 6 Stämme — 5 fm. Buchen:  76 ©tamme
— go 37 fm, 35 bi» 64 cm stark, 6 rm Nutzschetle. Fichten
9,6 Bauholzstamme= 586.46 km. hierunter 118 Stuck ku124 m
lang. 25 bi» 34 cm stark. 419 Stuck bl» 21 m lang. 19 b>» 27 cm
stark und 383 Stück bis 20 m lang, 18 bis 20 cm stark, ca. 60 Hdt.
Stangen IV. bis VI. Ll. 76

Sonnenberg.
Bekanntmachun-

Die seither vvn Herrn Frhr » . von Knoop gepachtet
gewesenen hiesigen Feld - und Waldjagden (ea. 2000 und
800 Morgen ) sollen vom 8 . April ab aus dre
Dauer von 12 Jahren getrennt oder zusammen neuverpachtet
werden . .

Postmähig verschlossene und mit geeigneter Aufichrist
versehene Offerten beliebe man spätestens zum L. »vevrnar
U Js . bei dem hiesigen Gemeindevorstand einzurmchm.

Dieselben sollen die Einzelgebote und oas Gesammt«
gebot enthalten . .r.

Die Bedingungen können aus hiesiger Bürgermeisterei
einaesehen oder auch von da für 50 Pf . bezogen werden.

Bemerkt wird , daß die zu vergebenden Jagden m un¬
mittelbarer Nähe Wiesbadens liegen und bequem zu er-

U ^ Alle weitere Auskunft wird von dem Unterzeichneten
Gemeindevorstande gerne ertheilt.

Sonnenberg , 1. Januar 1903.
Der Gememdevorstand:

Sckmidt . Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Platz zur Aufstellung des C » roufs - ls ge-

leaentlich des im Monat August stattfindenden Ktrcqweth-
feftes soll auf die Dauer von 5 Jahren rm L,ubmifftons-
lveae veraeben werden . , —

Offerten beliebe man bis spätestens zum 1 . Februar
bei dem Unterzeichneten Gememdevorstand etnzu-

reichen.
Vertragsabschluß bleibt Vorbehalten.
Bemerkt wird , daß die hiesige Kirchweche aus der

Nachbarschaft , insbesondere auch von Wiesbaden auH sehr
stark besucht zu werden pflegt und Sonnenberg mit dieser
Stadt durch elektrische Bahn verbunden ist.

Sonnenberg bei Wiesbaden , den 3. Januar 1 l 3.
Der Gememdevorstand:

6275 Schmidt, Bürgermeister.

Bekanntmachung
Die Anmeldung zur Milltär -Stammrolle betr.

Unter Bezugnahme azzf den die Meldepsficht der Mflttar-
pflichtigen betreffenden Paragraph 25 der Wehrordnung ersuche
ich die Polizeiverwaltungen zu Brebrich und Hochheim und dte
Herren Bürgermeister des Kreises, die BesUmmungen desselbm.
welche nachstehend abgedruckt sind, wiederholt auf o^ subl che
Weise zur allgemeiuen Kcuutuiß zu bringe» und aus dre strenge
Befolgung der darin gegebenen Vorschriften durch die dazu Ver-
vflichteten mit Nachdruck zu halten und etwa vorkomwende -leber-
tretungen im Wege der vorläufigen Strasfestsetzung zu ahnden.

Paragraph 25 der Wehrordnung lautet : .
1. Nach 8^ gmn der Mllltärpflrcht haben die Wehrpfltchttgen

die Pflicht , sich zur Aufnahme in die Rekrutirungsstammrolle an-

" " ZA LL ' L m der Sei. °°m ld . J . M.« bi- « m 1.

M - eld»»« erfolgt i - i der d--j» >«-»
Ortes , i» welchem der Mlitärpslichtige seine« dauernde»

Ausemhalt^Hab̂ Aufenthalt, so meldet er sich bet i«
Ortsbehörde seines Wohnsitzes, d. h. desiemgcn Ortes , an weL
chem sein, oder sofern er noch nicht selbstandtg ist, sem« Ater«
oder Vormünder ordentlicher Gerichtsstand sich .befindet

3. Wer innerhalb des R -ichsgebi-ts weder -men AmenthaltK.
ort noch einen Wohnsitz hat. meldet sich m semem Geburtsort zur
Stammrolle , und wenn der Geburtsort tm Auslande liegt, ^
demjenigen Orte , in welchem die Eltern oder Famllienhaupter
ihren letzten Wohnsitz hatten. .. . , s

4. Bet der Anmeldrmg zur Stammrolle ist bas Geburts
z e u g n i ß vorzulegen, sofern die Anmeldung nicht am
burtsorte selbst erfolgt. Die Geburtsze  u g n t s 1
werden von den zuständigen Standesämtern kostenfrei erthell.
sR M . G . ^ 32.) .. m

' 5 Sind Militärpflichtige von dem Orte , an welchem ste stw
nach Nr 2 oder 3 zur Stammrolle anzumelden haben, zeitig av-
wesend sauf der Reise begriffene Handlungsdiener , auf See be.
sindliche Seeleute , etc.) so haben ^ re Eltern , Vormünder Leh ,
Brod - oder Fabrikherren die Verpflichtung, ste zur Stammrolle

E ĝ/Die Anmeldung zur Stammrolle ist in der vorstehend
vorgeschriebenen Weise seitens der Mllitärpflichttgen i» »
a l l j ä h r l i ch zu wiederholen, bis eine entgultige Ents -̂ t
düng über Dienstverpflichtung durch die Ersatzbehorde erfolgt rst.

Bei Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle rs
im ersten Militärpflichtjahr erhaltene Losungsschem vorzul^ em

Außerdem sind etwa eingetretene Veränderungen sin Belrep
des Wohnsitzes, des Gewerbes , des Standes etc.) dabei anzuzci-

ßen-7 Von der Mederholung der Anmeldung zur Stammrolle
sind nur diejenigen Mflitärpflichtigen befreit, welche für einen
bestimmten Zeitraum von den Ersatzbehorde« ausdrücklich hiervon
entbunden oder über das laufende Jahr Humus zuruckgestell

Militärpflichtige , welche nach Anmeldung zur Stammrolle
im Laufe eines ihrer Mlitärpflichijahre ihren dauentden Au¬
fenthalt oder Wohnsitz nach einem anderen Ausbebungs - oder
Musternngsbezirke verlegm, haben dieses behufs Berichtigung der
Stammrolle sowohl beim Abgänge der Behörde oder Person,
welche sie in die Stammrolle ausgenommen hat , als auch Mw
der Ankunft derjenigen, welche daselbst die Stammrolle fuhrt'
spätestens innerhalb dreier Tage zu meldm.

Vcrsäumnitz der Meldefristen sNr. 1. 6. 8) entbmdet nicht
der Meldefrist . —n«

9. Wer die vorgeschriedenen Meldungen zur Stammvone
oder Berichfigung derselben unterläßt , ist mit Geldstrafe bis »»
30 M . oder mit Haft bis zu 8 Tagen zu bestrafen.

Ist diese Versäumung durch Umstände herbeigeführt, deren
Beseitigung nicht in dom Willen des Meldepflichtigen lag. so trm
keine Strafe ein.

Vorstehende Bekanntmachung des Herrn Landraths bringe
ich den biesigen Mllitärpflichtige» zwecks Nachachtung ^
Kenntniß . _ ,

Sonnenberg. 31. Dezember 1902.
Der Bürgermeister.

. Schmidt.
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18. Jahrgang

Wiesbadener Wohnungs -Einzeiger
des

Wiesbadener GeneraWHnzeigers.

Unler Wohnungs•Hnzeiger erfdieint3*mai wödientlidi in einer
Auflage von circa lOOOO Exemplaren und wird außerdem

jedem Sntereffenten in unlerer Expedition gratis oerab folgt, es-r
Billigte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefdiäfts*
üokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

Unter dieler Rubrik werden Snferafe bis zu4Zeilen bei3*malwöchentlichem Erfdieinen mit nur Mark 1.— pro Monat
— pro Monat.berechnet, bei täglichem Erfdieinen nur Mark 2.

fRgrs?CiS ? Cs£tI?Zzäit  EiSS?r -Ld kbs»! t v-i.
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WchNMMachmjs-KllttM Li>»n
Schillerpiatz 1 ♦ Telefon « 8 ‘J6?

Kostenfrei- Beschaffung von Mi -th. und Kausobzelten aller Art.

m1
Ä gl., hier fremd. Herrn o. Dame
zum V. «roß Eiage zu,, mieihen
cot. f. PensionSzwccke. Gcfl. Off. u.
1,. 1L. 70 an die Exv d. Bl . 6551
CVväuJcin sucht scp. Zimmer
Vf  Gest . Offert, unt . F . S. 6h4 2
an die Exped. d. Bl . 6642

Vermiethungen.
Parkstratze£0
ist die Wohnung im 1. Stock aus
sofort, die Part .-Wohnung aus
1. April 1903 zu verm. Jede
Wohnung enthält 9 eleg. Wodn-
räume , nebst Badezimmer, Küche,
Waschtüche. Keller u. Mansarden
und ist mit elektr. Lichtu . Eentral-
heizung versehen. Die Billa liegt
in hübschem großem Garten , an¬
stoßend an die Kuran ' agen. Be-
fichligunacn 11—1 Uhr. Nah . Aus¬
kunft Adolssallee 47 . 1. - 634

Villa IlhWnjtr. 3
hocheleg. Wohnungen , 8 Zim . m.
Erker, Balkon« u. Verranda,
Diele, Wimerg . Badez. , Küche,
reicht. Zub ., Haupt - u. Nebentreppe
per sof. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 wt , Hartnann . Pr.

7 Zimmrr.

Stn Neubau obereAdellieidstk . 100.
Eck- der Rauenthalerslr .,
sind per 1. April 1903, ev.
früh , beziehbar, hochherr-
schaftl. ausgcst. Wohn, ü 6
geräumige Zim. (od. 7 u.
5) mit Erker, Veranda
od. Balkons . Küche, Bad
U. reicht. Zuveh. zu verm.
(Auch ganze Liagen ü 12
Zim .) Im Hause befinden
sich: Elektr. Pcrs .-Aufzug
(Lift), elektr. Lichlanl., Gas
für Licht, Koch- U. Heiz,
zwecke, Tclevhon-Anschluß,
Remise s. Automobile. Näh.
daselbst oder Bismarck-
Ring 28. 1. 4880

lbrechtttr . 41 . zunächst der
'44 Luxcmburgstr , e, neu renov.
Wohn , von 5 groß. Zimmern m.
Balkon u. Badeeinr . im 1. Stock,
sowie reicht. Zubeh . sof. oder
1. April z. vm. Näh . daselbst,
2. stock_ 5471
S? >a,nbacht »,al 12 Borderh,
rU  2 . Etage , best, aus 5 Zim .,
Balkon. Badezim ., Küche, Spei c
kammer u . Zubehör , Warmwasser,
leuung , per 1. April 1903 zu
vermictben ; anzusehen v. 0—1 u.
3—6. Näh . bei Carl Philivpi,
Dambachthal 1u, 1. 5231

8 Zimmer.
$lfrnbtftt . 8 , unmittelbar am

Kaiser-Friedr .-Rmg , sind per
1. April eleg. Z- Zim.-Wohn. mit
Nebengel. Preiswerth zu verm.
Näh . das. 3. Et . b i Fr . Dieckmann
ober Adolssallee 47 , Part . 6498

»Allsmarrkriug 17 , Hallepeü
4J  der Straßenbahn , ist

k-?> amvach »l,al 12 . Borderh .,
2 Et . , besteh, aus 5 Zim . ,

Badezim ., Balkon , Küche, Speise-
kammer u. Zubeh . Warmwasfer-
Emricht , p. 1. April z. verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6 U.
Näh vei Carl Philipps , Dam-
ba chtbal 12, 1. _628 _-

SiijfNtieürMiiij fii
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. April zu vermieihen.
9(01). daselbn Part . lks. 5152

eine
eleg. 3-Zimmer >Wohnnng und
5 Helle Räume von j- 42 <zm
Größe (dieselben eignen sich f. alle
Zwecke, besonders f. e. DekoralionS-
g-schäft od. kleine Druckerei, da
Gas für Maschinenbetrieb und
elektr. Licht eingesührt ist) auf
1. April 1903 zu vermiethen. Zu
.rsragen bei 4885
H . Hostler . Bcrtramür 11, P.

^ »ücherstr . 12 , Borderh . 1 St.r ., 3-Zim .-Woyn . m. a. Zub.
a. 1. « pr. z. v. Näh Blücherstr. 10
b. Job . Sauer , Mtb . 1 r.  6182

^arislr . 28, sch. 3- u. 2.Zimu >er-wohnung (Mtib ) mit reich!.
Zubeb., sowie sch. 3 Zim (Dach¬
wohnung ) aus 1. April zu verm.
Alles Näh . Bdh.. Pari . 6130
L- uxemvurgplaq 4 sind u sch.
^ 3 Zimmer -Wohn ., d. Neuzeit
entl'pr., per sofort o. 1. April zu
verm. Näh . Georg Steiger jr ..
Blsinarckring 12, 3. 4406

»oriylir . 44 . l . Er., 5 Zim.,
Wf Küche zwei Mans . p. 1.April
zu v 9(äh. das. 2. Et . 8367
«rNciuitr . SO , Hochpart. Wohn.
tßV  5 Zim ., Küche. Keller, Malis .,
Garten auf 1. April zu verm. ;
auch für Rechtsanwalts - od sonst.
Büreaux geeignei Näb, 1 St 6354

4 Zimmer

^ ^ »criiadterhön « 8a , BillaKatharina , Warlthurm -Allee,
in ruh . Billa mit gr. Garten , ist
Hochparterre-Wohnung , 4 Zimmer
mit Balkon, sehr billig an ein bis
2 Personen besseren Standes ^ zu
vermiethen 6736

Schütze nstv. 5
(EtagruBinu ) . mit Haupt - u.
Nebentreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zunmer , mehrere Erker und
Balkons , Diele, Badeziinmer , Küche
und reicht. Nebcngelaß, iof. oder
später zu vermiethen. Näh . das.
u. Schüyenstr 3, Part . 3720

6 Zimmer.
tZircugasie ^ 7 2. Wohiiungs-
«4 stock, ist eine Wohn, von
6 Zim .. Badezim .. Küche, Speise¬
kammer, 2 Maus , u. 2 Kellern a.
1. Apr 1903 z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp .-Zim . dazu
gegeben w. Näh . beim Eig-nth.
8 , D . Jung. _6r£
»dicolasstr . 23 , 3. E-age,

comf. Wohnung , 6 Zimmer,
Badez , Küche u. sonst, reicht. Zu¬
behör per 1. April 1903 z. verm.
Näh, daielbst Part. _2825
Ydordercs Nerothal WÜ-43 helminenstr. 8,1, 6-Zimmer
Wohnung , 3 Balkons , comfort., d.
Neuzeit entspr., sof. z. verm. An-
zuseb. v. 11 —I u. 3—5 U. 3407

^inc Wohnung von 4 Zimmer,

Ziroritzstr . 8, nahe d. RheiNstr., ist
IW i. Hld. e. Wohn v. 3 Zim ..
Mans . u. Zubeh an c. kl. Familie
zu verm. Näb. Bdb , 1 St . 6742

Möblirle WlllMNg,
2 Zimmer und Küche (35 Mark
monatlich) zu veianelhen 5659

Maueraane 3/5 Part.
LZirchgasselO , Von. Mansarde
«4 wohnung , 2 Zimmer u. Küche
zu verm Nah , bei Krieg 5129

ohnung , 2 Zim ., K. u. fi\
* Plallerstr . 10 b. Krist. 6594W°
Platterstr . 24,

2 Zimmer u. Küche per 1. Avril
zu vermiethen. 6620

2 -Zimmerwot,nungen
zu vermieihen. 6718

Plat ' erstraße Nr . 48.
«roonstratzo 15 , Mamarde,
wf 2 Zimmer , Küche u. Keller
1 Avril zu verm. 6720

Römerberg 8/11,
2 Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu verm. Näh. Hint rh.,
Schlosserwerkstatk. 6684
Aktiftstr . 1 , 3, 2 leere Zimmer

'S  sofort oder später z. v rm.
stiäheres Wirlhschait. 6765
(FZeiugasse 28 , abgeschloffene
'V Paierrewohnung , 2 Zminier
u. Küche, u . Dachwohnung, Stube,
Kauiiner u. Küche aus 1. April.
6343 _

schöne 3 Z >m -Wohnung,
vis -ä-via der P (aria -Hnf-

Kirche, aus 1. April zu verm.
Näh. Platterstr . 46 , Part . 6222

»>  Zimmer u. Küche ucbn Zu-
Ä betjör sof. zu verm 9läh.
Wal müblstr. 14. 627^
4» Zimmer u. Kuqe p. 1. Feor .,

3 Zimmer u . Küchep. 1. Apri
zu verm. Waldstr. 28 , p. 6295

SlJooitflr . 15 , im 1. St ., sch.
«H 3«Zim.-Wol,n. aus 1. April
zu vermieihen. 5856»ooiinr,6,1l..3Zim.(466M.)od. mehr. Zim . i. Absch., auch
in. Thors , n . Hofr. zu verm 6727

^keerodeuurage 0 schöne
ym  3 - Zimmer - Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 April
zu verm. 9täh beim Eigenthümer
im Gartenbau - . 8878

^E^ ejtenoftr . 8 , Hch.-Wohnvon 2 Zi nmer, Kü che uud
Zubeh . 9iäh. Bdh. Part . 6565

3 III Landhause vor Soinienverg,Wiesbadenerstr , 20, Haltestelle
d. Elektr. Bahn , ist eine sch. Part .-
Wohnung , 2 Zim.,Küche»,. Zubeb..
an ruh . Leute ohne Kind r aus
1. April zu vermiethen. 6201

Mdlerstr . 41 , 3 schön möblirte
*4  Zimmer m. 2 Betten ; daselb!
auch Maus , zu verm. 6567
jlertramftr . 4,2i ., mövi. Wohn-
Kl zim. m. Balk. u. Schlasz. (2
Betten ) auch einzeln zu vm. 6293
.ULertramur 12, 2 r., huv>ai

möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu vermietben. 4332
«Tlücherstr . 3 . Mtb . 1 e.
43  schön möblirte Mansarde auk
sofort zu vermietben . 6739
^chou möol. srdl. Zimmer zu

vermieihen Dotzheimerstr. 21
Part . 4872
O junge Leute erhalten schönes
&  Logis Dotzheiinersir. 39 Gib
Park, links. 4119

Viufach möbl . Zimmer

Drndenstr . 1. Metzgerladen.
,11 öbl. Zimmer zu verm Druoen-

straße 1, 1. Eraqe . 2254

Mlaspkkßr . 2,11,
Ecke Friedrlchstraße.

Alleinstehender Herr findet
freundl. möbl. Wohnung , evtl.
Pflege bei. kinderlosem Ehe¬
paar . 6759

SMüi « Bristol . Franksurler-
straße 14, vom 2. Okt.

Saion u »d Schiasz. zu vm. 6519
(7)- rank,urtcrilr . 14 , „iBUia
o Bristol " möbl. Zimnier mu
und ohne Pension zu vermiehten
Garten . Bäder . 65 >8
(7̂ - rtedriraitr . 47 , Slv . r . 1.
O ein schön möbl . Zimmer und
Sckilasit. billig zu vm. 5270
alciul . Arvell erhä -l iof. Sasiai
6kl stelle. Fanlvrunnenür .4,3 . 6764

^oiiuenocrg , Plallerstr . 1, sind
<9 schöne 2-Zimmer «Wohnungen
sofort zu vermiet en.  6310

Küche u . Zubehör sehr preis
ivertb per 1. April zu verm. Her»
maniistr . 23 , Ecke Bismarkring.
Näb Part. _6246 _
,, »eubau Dotzheimerstr. 57, 3- u >

4-Zim .-Wohn .. der Neuzeit ■
entsprechend, per 1. April, event.
auch früher zu vermiethen. 9(äh.
daselbst. 4976

« > cub . Scyiersttiiterilt . 14 » ,
direct am Kaiser Fr Ring,

3-Ziinmer -Wohnungeii , d. Neuzeit
entsprechendausgestaltet , p . 1. Apr.
1903 z. vm. 9!äh. Arndlstr . 5, 1.
4521 Carl viltz.

L^ erderftrafre 13 und 15
2 Treppen hoch, sind Woh¬

nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermieihen . 9iäh . Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

^uxcmburaplatz 5 sind Pracht-
^  volle 4 Zimmer -Wohnungen
mit allem Comfort der Neuzeit
Vers. sos. od. 1. April z. vm. Näh.
Georg Steiger jr ., Bismarckr. 12,
3 St 4105
chĤ hilippSbcrgstr . 10 , schöne
4P  4 -Zim .- i" ', . „ ... Ŵohnung in. Zubeh.
in kl. Hause an ruh . Leute zu vm.
Näb . Part . _ 6685

Nödermllee3$,
3. HauS von der Taunusstraße,
ist die Hochparterre-Wohnung mit
Balkon , Vorgarten , 4 Zimmrr,
Küche, Mansarde uud Keller, zum
1. April zu verm. 5881

Rhemjtraße ttüZ
Bel- Etage zum 1. April 1903
6 Zimmer , Balkon u. reich!. Zub.
zu verm. Anzus. Vorm . 10 —1 Uhr.

S Zimmrr
lattftr. 28. ich. ger. b-Zimmer-

Wohn., Bel -Er., m. Ball . u.&
«tL,.. . ..
a-rm. Näh. Part
reichl. Zuvehör auf 1. April zu

' - 6581

(̂ Kchierftcinerftr . 14 » , Neub.,
direct am Kaiser-Fr .-Ning,

4-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit
entsprechendausgestaltet , p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh Arndlstr . 5, 1.
4520 Carl Biltz.

4 Zimmer, Küche und Zuvehör
zu vermieihen. 6379

Kleine Webergasse 7.
ikthenriug 8 , 1. d. See-

robenstr ., sch. sr. Aussicht
»ach dem Wald , 3 u. 4 Zim .,
Bad . El ., Alles der llieuzeit entspr.,
per 1. April zu verm. Näh. am
Bau u. Stisl »r. 12, P.
8036 Scheid.
I u ' f. , . 1. Febr 3- o. 4-Z.-W.,

wo gest. i., Priv .-Mitlagstiich
, fl. Of {. u. A . 6737 ®tp . 6745

î chwalbacherstr. 28 , e. Mansard
«D wohnung v. 3 Zim .. Küche u.
Keller zu verm. Näh das P , 6588

^r ^ allufernr . » 3. Zimuier.
Wohn, anWohn, an ruh . L-ule z. vm.

39,»5

snittU . 'ferftr . 5 , Glb . (f. ruh.
H.), geraum . 3 Z .-Wohn .,

Küche, Speisek., 2 Kell« gr. « leichpl,
Elvj . i . Absql . per 1. April an
auständ . Leute bill. zu verm. Näh.
Part , Laden. 6242
«Aorkttr . 7,  Wohnung von

3 Zimmer , Küche u. Zubeh.
aas den 1. April z. verm. 6163

>ddorkftr . 2 » , 3-Zi »uner. Wobn .,
4J alles der Neuz. entspr. ein ger.
p. 1. Aäril z, verm.  6190

Dotzheim.
2 Wohn ., je 3 Zim ., Küche u
Zubeh.. auch geth. zu verm. Näh.
Wiesbadenerstr . 24 , Laden. 6507

^ierftadt b. Kart Kaiser^ Wck^helmstraße ist e. 2- u . 3-Z .-
zu verm., letzteres Frontsv . 6344

2 Zimmer.
HLiömarlkriug II , 2 große
V * belle Mansarden , au,Helle Mansarden , auch einz.
zu v-rmiethen.  6438
gL ^ otzticimerftr . 14 ist i»>

Seitenbau die Part --Wobn'
u. Dachstock, sowie Lagerraum,
ganz od. getheilt, aus 1. April z. vm.
9käb. daielbst, Vorderhaus . 5939
4L . el1l» u » d.. r . 42 , ü Zunmer,

Küche ii. Keller z. 1 April
zu verm. Näb . 2 St . 6071

Wi- tlsdkkg 32,
2 heizbare Mansarden an ruh .,
kinderl. Leute sofort zu ver-
miethen. 1737

oder 3 Zimmer m. Zuvepör
(2. St .) aus 1 April od. früher

zu verm. Dotzheim, Rheinstr. 16,
I . Schmidt,_ 5985

1 Zimmer.
in frei , leeres Zi»>. auf l . Jan.

zu verm. Ad erstr 53, 5641
I L>,n ichöneS leerer Mauiardcu-
>2- zimmrr für einzelne Person
oder zu», Möbeleinstellen sofort zu
vermiethen 5950

Bertramstr . 22, 3 links.
/Line leere Mansarde an allein-

stehende Person z. vm, 9(äh.
Gustav Adolfnr . 16, 1 Sk. l. 6309

A. - wöcheullich Kost u. Log. âus
sogleich Hermannstr . 3, 2 >. 6597

(cmoiinftt . 9 , movt. Zim.
zn vermieihen._ 6743

juifeufir . 43 , 2 I.. gm ml
Zimmer zu verm.  6513

(Iwei junge anst. Leute können
"O vollst. Kost u. Logis erhailen
Schützenhofstraße 2, Ecke Lang»
gaffe. 3 . Stock. 5445

uM , Zimmer zu verm ^
Mauergasse 3/5, p. 4251

>»HHrl »uritiuSstr 8 , 1. Etage.
möbl . Zimmer billig zu

verm. Anzufr . im Laden F . SM»
sieget . 6731
n| | > atrtftc , 26 bet 81. Helf-

rieh , ein möbl. Zimmei m
Pension bill. zu veim. 5210
^tzloriystr . 39 , vih . 2 r..

schön möbl. Zimmer au
Hess. Herrn z. verm. 2992

^ ^ oriystr . 49 , Ditlb. 2. Er,i., möbl. Zimmer zu ver-
niietden, monatl. 15 Mk. 3387

(Suu Zimmer,
2 Betten mit Pension zu verm.
6747 Micheisberg 26, 1.
^ddengasse 2 , 2, Eck, Friedrich-
vl straße, möbl. Zimmer m.
guter Pension . 4634
«F -ougasse 9, 3 l., erhält -iu
VI  anst . Mann g. Kost u. Log,
(wöch. 10 M, ) auch sofort. 5590
/Oranienslr . 2 , P, . möbl. Man !,
tzlk m. Kost zu verm. _ 6714

3 wei junge Ärveiler erhalle,!Kost und Logis. 6543
Oran >en,.r , 4, Metzgerei.

fLinsach möv„ jjimmer an Herrn
'S od. Fräulein sosort zu verm,
6352 Sranienstr , 60, 2, Hkb P.

sl^ euil. Mädchen erbau Sch.uinelie
i/l - Platterstr . 40, 2. 4159

u rstr. 1, 2r, möbl. Wohn-
^ ^ u. Schlasz. !. z. vm. 4404

Reitlliche Arbeiter
erhalten saubere Schlafstelle
6641 Römerderg 13.

H'
Reitlliche Arbeiter

können Ko i und Logis er,.allen
yelluiundstr . 19, 2 St . r. 6802

L^ ellmundar . 36 , 2, 1 bis 2
frbi. möbl. Zimmer zu ver-

Miethen. 4991
, auq 2 reinl . Arbeiter erhallen
4 Kost u. LogiS. 6360

Hellmnndstr . 52 , 1 Sk.

L>. i,vl Parlcree -Zttumrr
zu vermielhen. 6185

Sedanplatz 4, Mtb. Pt.
gütige , aniländ. Leute k. Kost u.
A Logis erh. Schierstkinersrr. 9
Hib. 1 St . r . Frau Äalsy . 2568
(LediiNstr , 10 , Ldh. 3 t., erh,
^ ein reinlicher Arbeiter
Logis. 6313

»8^ irfrugrabeu 5 , 1 r., ein
schön möbl Zimliier mit od.

ovne Pension zu verm . 5376

Hermannitr . 0 , 1 Z. u . Küche
a. 1. Apr . Näb. l . Ei . 6744E,me heizv. große Maus , zu verm.

Hochställe 18._ 6603
große Mansarde an eine

stille brave Perlon zu verm.
6371 Moritzstr, Nr . 22
(Lcharuhuritstr . 24 . Hlh., e.

heizb. srdl. Zimmer m. Keller
a. anst. ruh , Perion p. 1. April z.
vm. Näb . Bdb. Pt , 6038

iy,in srdl. „ öbl. Zimmer auf gleich
'S ' zu vermiethen . 6707

N Hirschgraben Nr . 10, Part.
Gut möb!. Zimmer

mit 1 o 2 Beilen zu vermietben
Jahnstr . 1, 2 St . 6337

KaMW . 3,l . Gagt.
Möbl . Ziiiimer , modern u. neu

eingerichtet, s. Tage , Wocheu u.
Monate . Größte Acuratesse.

Billigste Preise . 6554

Lcharnhorststr . 24. Hih., 1 Z., K.
d u. Zub . a. kinderl. ruh . Leme
p. 1, Avr . z. v. Näb Vdb. P . 6039
(2. elzv. Mansarde an einz ruh.
Oy Person aus sofort z. verm.
Näh . Schwalbacherstr. 47,1 . 4835

Eteingasse üi,
ein Panerrezimmer aus 1. April
zu vermiethen.  6640
Großes leeres Zimmer
sogleich zu verm. Taunusstr . 23,
3 Stock recht». _ 6769
«Lralluserste . 5 , gr. sreundl.

Ileeres Parl .-Zim. per 1. April
zu verm. Näh , La-en, Part . 6244

Piöbtirte Zimmer.

^ ^ dlerslrafie 60 , Part . erh.reinliche Arbeiter Kost und
LoaiS. _ 6099

möbl. Zimmer (Sonnenseite)
&  mit sep. Emg. auch einzeln,
nur an best. Herrn als alleiniger
Miether zu vermiethen. Albrecht»
straße 13. 2 Stage . 2679

^arlstr . 3 » , 2 1. Eleg . ueinfach möbl. Zimmer , sep.
Eingang zu verm._4157
EZarliir . S? . 2 l . möbl. heizb.
«V Mans . an zwei best. Handw.
zu vermiethen 4158

Kirchgaffe 10 ,
Bdh. 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu vermietben. 8334

^irchgasse 19 elegant mobirr.Zimmer zu vermiethen. Näh.
bei Krieg , Laben._ 9352
i » Zunmer , inelnandergehend möbl,
<2 mit oder ohne Pension zu vm.

Kirchqasse 54 , 1.6753

Sch . möbl . Zimmer
Langgasse 48 , Nähe Kranzplatz,
frei 6231&rdi.möbl.Zimmer für Tage,Wochen u Monate mit o. ohne
Pens . preisw . z. verm. Körner-
straße 4, 1 r 5946Luifenftr . 17 , Stb . 1 r. möbl.

Zimmer zu vermieihen . 6717
Omi ' « «*.-, 43 , 2 US . ein
^ aut mölgut möbl. Zimmer an einen
Herrn zu verm. 6666

schwalbacherstr . 7 , Stb.
>Möbl. Zimmer billig z. ver«

mielben an saub. jg. Mann 3309
<dHZöbl . Zimmer zu verm.
JVt  Schwalbacherstr . 55, Part.
Jakob Echeuerltiig.  4762

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen Schachistraße No. 20,
Hih, 1 St.  6381

Gut möbl. Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. Taunusstr .27, 1. 242g
Schön möbl. Zimmer

zu vermieihen 6659
Walramstr 8, 2 l.

Ua MNttl . 37reiUllcheAr-
beuer Logis erbalten. 9956

^ schöne mamarde in. 2 Beltenb. z. v. Näh,Wellritzstr.48,1. 6591

^ ^ eliritzstr . 48 , 2. Stock r.,Ecke Sedanplatz, möbl. Zim.
zu verimethen._ 6259
/DroßeS , schön möbl. Zimnier bei
>9 älterer Dame zu vermietben.
Borkstr. 10, 1 l 5785

Einfach mö 1. Zimmer
zu vermiethen. Zimmermannstr 6,
Hth. 1 bei Sch nitzer._ 6210
sLinf . Frl . od. jg. Mann findet
vJ ’ per 1. Febr . nett möbl. Zim.
nebst Frühst, i. g. Hause z. dem
Preise v. M. 15 per Monat . Näb.
in der Exp, d. Bl._ 6553

Prnsto en.
C£n seiner Fremde»Pension, dicht
ly) am Kurhaus u. Theater , sind
eieg. möbl. Zim. m srhr g. Pens,
v, 3 u. 4 M . pro Tag an zu Hab.
Offert . U. E . 8. an die Exped.
d. BI. 6783

6405Vorzüglich schöne

möbl. Zimmer
von 1 M. bi» >1». 2.50. Billa
Kuranlagen , Wiesbadenerstr. 32 ^

f
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Billa fandpak,
Emferstraße 18.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Villa Margaretha,^
Echützenftraße IS.

per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartmann,
6365 Schützenstraß- 3 Part.

Pension Petit,
»lwinenstraße 2 (Ecke Bi-rstadt-r»
straße). Gesunde sreie Lage! Herr-
liche Fernsichtl Möbl. Zimmeru
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380
Bolle Pension v 4 Mk. an. 1

Seerobenstr.9,Mtlb.P. 3-ZimstWohn. zum 1. April u. e. l.
Mans. zu verm. N. Steingafle 12.
1 St . 6800

Eteiugasse 2» ,
Hinterhaus, Dachstube zu ver-
miethen._ 6801
Möbl . heizb. Mansarde
an anständ. Fräulein zu verm.
Blüch-rstr. 18, l l._6804

reundl. Mansarde mit guter
bürgert . Kost pro Woche

11 Mk. zu verm. Näh. Exp. 6806
^Lin freundlich möbl. Zimmer
vi zu vermiethen Eleonorenstr. 7,
Part , rechts. _ 6799

Kader».
Saften mit schöner Wohnungfür jedes Geschäft (»fort zu
p. Hellmundstr.42, Näh. 2 St . 5934

Eck Lesden
vülowstr. 2, an 3 Straßen gelegen,
vorin seither eine gutgehende
kolonialwaarenhandlung betrieben
wurde, auf 1. April zu vermiethen.
Auch würde sich derselbe zum Be¬
triebe einer Filiale eignen, da
event. größere Lagerräume dazu
gegeben werden könnten. Näheres
daselbst Baubureau. 6324
ckQckladeu , für jedes Geschäft

paff., aus gl. od. später zu
verm. Näh. Hcllmundstraße 40
1 St . l._ 4972

Der mittlere
Laden

im Hause Langgasse 63 , nahe
dem Kranzplatz, ist vom 1. April
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh. Kranzplatz 13._5193
Langgasse 7 . großer sch.

«V Laden, 60—70 Q .-M. Boden¬
fläche, zu verm., auch könne» noch
andere Räumlichkeiten event. auch
2—3Atmosph. Dampf dazu gegeben
werden. Näh. Langgaffe 19. 5927
tfvatlftt . 36 , Eckladen, in
« *- welchem ein flottes Eoionial-
waarrngeschäst betrieben wird, ist
mit Jnvemar , großen Keller¬
räumen, 4-Z.>Wohn. an tüchtigen
Fachmann Per 1. April zu verm.
Näh. Part , links. 6373

äifer Friedrich - Ring 76,
Ecke Oranienstraße, ist einLaden

mit Ladenzinimer billig zu ver-
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten»
bergschule liegt. NähreS dafetbst
Parterre links 623
LX'irchgasie 19 großer Laden mit
ol - Nedenräumenzu verm. 9361
«H - oritznr . 7 ist ein schöner

Laden mit Ladenzimmer
eventl, direkter Kellerverbindung,
Gas- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daielbst. Bureau._ 5886
Neubau Schierfteiuerstr . 64a
Laden mit Ladenzimmer, Kellcr-
räumen rc. per 1. April 1903, ev.
früher zu verm. Näh. daselbst od.
Arndtstr. 5, 1, Tarl Biltz. 4162

Wühelmstt . 10»
ei« großer Lade« mit Soufsol
per solort zu verm>elh«n.

Nähere« 3. Stock._ 3385
(Skchöner Eckladen in sehr gut.
w Lage, sehr pass. f. Ausschnitt-
waaren- u. Delicateffen Gcsch., da
solches nicht am Platze. Gefl Off.
u. E . K. 101 a. d. Exp. 6437
ALiersiadt , Wilhelmstr. 1, ein

Laden, zu jedem Geschäft ge,
eignet, und 1 sch. gr. Werkstätte
zn vermiethen. 6667

Wrrttftätte « etc
(Kttallung für 5 Pferde nebst

Futterraum, 3 Remisen und
Wohnung auf 1. Aprtl zu verm.
«äh . Aarstr. 20._6097

1 großer Lagerraum
zu vermiethen. 6686

_ Näh. Aarstraße 20.
eräumige Werkstättem. Feuer»
^ recht ist auf 1. April event.

a»ch früher, zu vermiethen. Näh.
Bleichstraße 20, 1 St . 124
Alch . « ellerräume m. Schrot-
w eingang, sowie ein leerer
Raum, z. Möbelcinstellen er. ver«
«egdbar, »m. Herderstr. 2b. 6105

Stallung für 1—2 Pferde nebst
v Futterraum zu verm. Hoch-
stättc 18._ 6604
S > oqyetmrrftr . 64 , Part,
&  schöne Werkstatt und Lager¬
raum zu vermiethen.

Lager-
3647

Likartingstraße 7 zwei helle
Werkstätten baldigst zu ver-

miethen. Näh. das. Frontfpitze
2095

schöne Werkstatt, in der Nähe
der Schiersteinerstr. bill. z. v.

Näh. Jahnstr. 86, Hth. Pt . 6547
§U) oonstr . iS , e. Flaschen»

bierkeller sofort zu ver»
miethen. _ 3857

mi Wohnung sucht
Emil Stößer, Me»

chaniker, Sedanpl. 4, Mlb. P . 6186
«LLalluferitr . S , gr. Raum
US (abgeschl. Thorsahrtth.) per
1. April zu verm. Näh. Laden,
Part._ 6243
fiette große Werkstatt, auch zum
vg  Wageneinstellcn od. Lagerraum
p. 1. Apr. z v. Wellritzstr. 19,1. 6118
H^ orkstr. 17 , ein 175 gm groß

Weinkeller, ein 33 <zm groß.
Keller, sowie mehr. Packräumc u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts. 3394

Eine Anzahl
neuer und gebr.

Wkll-
slhiikidrr

Kapitalien^
ÜIU °uf monatliche

Rückzahlung
und 6°/0 Zinsen von solidem
Herrn für sofort gesucht. Bürge
kann gestellt werden. Gefl. Off.
unter A. B. 72 an die Exped.
d. Bl. erbeten. 6428

find billigst zu verkaufen. 8684
Fr . Wagner,

Hellmundstr 53
Kochäpfel 10 Pfd. 70 Pfg,
Tafeläpfel 10 „ 90 „

ftiRe "Jude,"
Ecke Kastcl» u. Adlerstraße.

liiacnlfstur
billig zu verlausen.Siesli. '

Trockene
ZimlimjpiM

Trauringe
iefcrt zu bekannt billigen Preisen

! ^ rrm2 slorlaek
Schwalbacherstratze 19.

Schm-r,loses Obrlochüechen gratis

Dunkelbl . Pferdedecke
verloren. Wiederbringcrerh. Be»
lobnung. C Schmidt,
6773_ Neroüraße 21.

Die Manrmbkittu
an einem kleinen Gartenhaus zu
vergeben. Näheres bei
6779 Gärtner Hax,

cerl. Adelheidstraße.
w. Glas. Marmor»
Alabast., sow. Kunst¬

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4183

Uhlma nn, Luiseavlatz 2.
empfiehlt sich im
Hause, auch Kna»

ben-Anzuge zum billigsten Preis.
6751 Näh. Dotzhrimerstr 30, 2.
Tüchtige Schneiderin

nimmt Arbeit zu Hause an Bleich-
straße 19. Stb . 2. 6797
Llstsetls » sich Iorkstr. 13,rrllieusr Hint-rb. « . 5493

Bnrg Nassau.
Schachtstr. 1, schön. BereinS-
zimmer m. Pianino einige Tage
in der Woche frei. 6621

äs che z. Bügeln wird angen.
Hellmundstr. 23. B. 2. 6715

ZgMziick
st ein vorzügliches Mittel gegen
Haus» und Mauerschwamm, vor.
zügtich zum Jmprägniren von
Holz- und Mauerwerk, allein er¬
hältlich bei
659/13 Karl Höhn , Architekt,
Wiesbaden , Luxcmvurgvlatz2.

Mk tttlm Mskl|
tauft«an„Kirr'
bki 1b. Müller,
Nengaffe Vier.

Stoffe» und
Sdiitm-Ioficife

Will Keuler.
Fanlbrnneustratze tz.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Ueberziehen, Reparaturen

in jeder Zeit. 7177

ährilhibkl pschl. i
Gutgehendes Butter- und Lier-

geschäfl mit Südfrüchtehandlung
sucht einen Thc>lhabcr od. eine
Theilhab. m. einig. 1000 M. Einl.
Off, u. W J . 900. beförd d. Exp.
ds^ olonialwaarengeschäst zu

verm. m. Wohnung jährlich
850 M Mi the. Gefl. Off. unt.
6 . 6 . 6575 a. d Exp. d Bl. 6576

ci7>otzheuu
*2̂ u. Ab>

m
Junger gutsituirter Kaufmann

sucht ein nachweislich rentablcA
Geschäft zu kaufen. Colonial»
waaren ausgefchloffen Offerten
mit Ang. des Reingewinns und
Preis unter 6 . O. 6438 an die
Exvev. d. Bl._ 6438

Karteudeuterin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit 3946

Frau Nrrger , Ww.
Hellmundstr. 4 « , 2 rechts.

I | i juiesütto 5 '

Herren -Kleider
zum AuSbeffern und Reinigen
werden gut besorgt
8176 Eedanstr. 6. Bdb. P.

.erstr . 10, 1, g. Mittags-
it. Abendtisch 50 Ps. an, 4089

iitttfeber « w. durch Damps-
W apparat gereinigt bei Frau
Llvin . Albrechistr. 30, 302
Herrenwäsche wird gewaschen
9g  und gebügelt billig n. schnell
des. Oranienstr. 25, L>. 2 r. 2783

Bügelwäsche
wird angenommen. 6200

Uorkstr. 4, Etb . Part.

Gesang.
Borzügl. Gcsanguntcrricht (s. er¬
folgreiche Metb.) für Dilettantinnen
und junge Damen, welche ihre
Stimme verwerthen möchten. R«f.
u. Näh. Seerodenstr. 28. P . 6748

Schlafzimmer-
Einrichtung.

best, aus 2 Betten m. Roßhaar¬
matratzen, 1 Spiegelfchrank, 1
Wafchioilette, 2 Nachttische mit
Marmorplatten (polirt. hell Satin)
für den billigen, festen Preis von
Mk. 499 abzugeben. Näheres

Albrcchtftraße 22 . 6336
tLin säst neuer Kaffeufchrank
« » mit 2 Tresor, einem vcr'chließ»
barem Schubfach, dopvcltem Thür»
Verschluß nebst Einrichtung zur
Verbiadung mit der Elekt. Klingel»
anlage ist billig zu verkaufen

Hochstätt« 20,
bei KirÄdan 6626

5 Masken-Anzüge bill. zu oerl.
Schachtstr. 21. 1 St . r. 6671

Äls Clavierstimme»
für Wiesbaden und Umgegend em¬
pfiehlt sich 6741

Max Hopfchen, Igstadt.
Bestellungen nimmt auch Frau

Alles , Wellritzstr. 14, entgegen.

«Hlcg . Masken n DominoS,
meist neu, billig zu ver¬

leihen. 6702
NicolaSstraße 19, Fronlip.

^tterschiedene elegante Damen.
Maskenkostüme billig z verm.

62 05 Blücherstr. 11, 3 links.

Strickmaschine,
(Wolle und Baumwolle strickend),
billig zu verlaufen. 6657

Sedanstr. 11, Htd. 3 St.
^Lut gearveitete Möbel , tack, und

pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hoh. Ladenmiethesehr
billig zu verkaufen: Ballst. Berten
60—150 M., B-ttst. (Eisen und
Holz) 12—50 M.. Kleiderfchr.
(mit Aufsatzl 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , BertikowS
(polirt) 34- 40 M„ Kommoden
20—Z4M., Küchenf chr. 28—38M,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12- 30M.,
SophaS, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M-, Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopba» und Auszugtische
(polirt) 16—25 M., Kuchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pfeilerspiegel
6- 60 M. u. f. w. Große Lager»
räume. Eigene Werkst. Frauken¬
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleichterung.̂ ^ 4820

Grog. Amerikaner
__ Ösen , sehc gnt

u. fast ne «, umzugsh. sehr billig
zu verkaufen. 669t>

"Sönnenberg.
Wegen Abbruch sind in

Thalftraße 18 mehrere
1090 Dachziegel«

sofort zu verkaufen.  6767

Landhaus,
Bierstadterhöhe. 11 Zimmer. Küche
n. Znbeh. auf sofort zu vermiethen
«der zu verkauken. 4993

Näh. Ad Grimm , Bauunter.
nebmer, Dotzheim am Bobnhof.

Zu kansen gesüßt:
Ein noch in gutem Zustande be¬
find!. Glas-Abichluß. 2,40 breit u.
2,72 hoch. Offerten mit Preisang.
u. v . 8 . 6739 a. d, Exp. 6740

tzpc;§r§rmaar§n-
Ginrichtung

zu kaufen gesucht. Off. u. A.  T.
20 a. d. Exp, d. Bl. erb. 6724

Haarfarbe,
um rothe. graue, blonde Haare
dauerhaft braun bis schwarz zu
färben — gmanlirt unschädlich—
hergestellt nach eigener bewährter
Vorschrift, empfiehlt in CartonS
ä Mk. 1.25.

A. Berling, Drogerie.
5790 Gr. Burgstr. 12.KmoleuN,
vorzüglicher Jnprägnirmittel znm
Schutze gegen Fäulniß u. Haus¬
schwamm, erhältlich bei Aritdrich
Roffel , Zimmermeister, Wies¬
baden, Dotzheimerstr. 57. 664/14
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G O L D *
n jed .Schwer» stet* vorräthig
Friedrich Seelbaoh

Uhran, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte.
4 Faulbrunnenstr , 4 1

f

8' —ung rc.rc. schnelle Hilfe,diskret. Briefl. Off. unter
„M. F. 101" hauptpostl- Frank»
fmt a. M._ 74

Tie berühmte
Phrenologin
demet Kopf u. Hand¬
linien.
Helenenstr . lÄ, ! ,

Nur für Damen.
Sprechst. von ^ Morgens bis

10 Uhr Abends._4628
ÜttSfa gegen Blutstockung
DUsk KrwiC , Hamburg,
BartholoniäuSstr. 57, 606/83

g. Blmstock. Hagen , Ham-
Mtsk vurg, Pmueoergeriveg12.

464/82

iu
Nestparthien,

Mk. 2,80 u. Mk. 3,80 p. 100 St
J. € . Koth , Wilhelmstr. 54

6289 Hotel Block.
sHingemachie Weitzrrüben,

Lappenkraut , Sal » und
abgebrühte Boiiueu . Sauer¬
kraut» Pfd . 8 Pf . zu haben bei

Fritz Weck,
6620 4 syrankeustraße 4.
SIIAtnttal « ei Einlauf von
AMuNA!  20 Pf . ab in E°.
lonialwaaren, Flaschenbier2'/, "/„,
I». Nußkohl, gefiebl, Kumpf 22 u,
24 Pf .. Cir. 1.26 u. 1,30 M., Brik.
130 Sl . 1 M., Etr. i. d. Fuhre
90 Pf., Anzündeholzp. Sack I M.
Hirfchgrab. 18a, Fr . Walter. 6598

Empfehle
Prima Rindfleisch 54 Psg.„ Rostbraten 60„

„ Lenden 90 „
. Hackfleisch 60 „
„ Kalbfl. 65- 70 „

AtiZgusL 3 « « l,
6679_ Bleichstr. 27._

IDauborner il . 90 Vf.»
KornbraMlwein 60  „
Gemischter Fl. 60 „

im 6286

Mßadt -Eostsum,
31 Metzgergasse 81.

gcg Blutstock.,Timm-rmanil
ajlill Hamburg, Ficbtestr. 33.

g. Blutstockg . 654/12
SililO Ad. Leiimann, Halle2/8.,
Sterfastr . 5a , Rdckporto erb.

Selbstverschuldete
Sciiwäch©

der Männer, Pollut . sämmtl.
Veschlechtskrankh . behandelt
sicher nach 30jähriger prakt. Er¬
fahrung. «ie-i»r»« l . Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige brief»
ljch. _132/112

flaui - u,äürüiei (leD,

| Schwächezustände,
speziell veraltete usd bartaäckige

Fäife behandelt gewissenhaft
ohne schädl . Mittel . 46

E. Herrmauß, Apotheker,
Berlin . Neue » bnigstraße7, 2

Profp, u. Au«k. diskret u. franko.

siue Sanidcapseln
(lOGr.San.,SSal.,»Oub.,lT «rpinol)A wirkensofortu .oOnekück
1*41 schlag bei Harnröhrencut-
yjj zündg .. Blasenkatarrh etc.

(Keine Einspritzung ).Preis
V, Fl. 1 60, >li Fl. 3 Mk. 4Ml.Halmata. SCliteuditz-LeiBZiil.
Jn Wiesbaden : Viotoria -Ape-

theke. Rheinstrasse 41 433/8-
vitet) u>■D glücklich hct

ratücn  will , wende sich
im Vertrauen an 71

Frau (i.  Hentzler , Düffeldors

!?_y®rkäufe. jjj
Für Kutscher oder

Fuhrleute!
Fast neuer schwarzer Militär-

mantei billig abzugcben. Näheres
Pla tterstr. 26, 3 r. 6806

Ein seiner Frack
zu verkaufen oder zu verleihen
6760 Goldgasie5, 1 links.

Wenig getragener
Frack und Weste

bist, zu verkaufen 6785
Sedanstr. 7, Hth. 1 l.

«tthMene§ktteu
bill. zu verkaufen Helenenstraß- 5
(Wi rrhschast). 6674

ett z. verk., 10 Mk. Näh.
Luxemburgplatz1. 6749

titö,ut gezimmerte Halle,
V&f (Fzchwerk ) 15 Mir. lang,
5 SDitx. breit, mit Ziegel gedeckt,
paffend für Werkstätte und
Stallungen billig zu verlaufen.

Näh. Wilh . Fürstche «,
6619_ Walluferstr. 9.

Ein gut erh. Herd»
140X76 mit Warmwasjerleitung
(Boiler), alles komplett, paffend
für Restauration, forme eine große
Hängelampe mit Glasschirm u.
Prismen, paffend für größ. Lokal,
bill. z. verk. C . Kämmerl.
4087 Schlofferei, Westendstr. 32.
/c - evr. Einfp -Landauer, e. gevr.
>2) Fkderrolle zu verkaufen Lehr¬
straße 12. 8397

B
Eine Spiegelscheibe

mit Rahmen und Stauberker,
253X183, zu verkaufen. 6782

H. Stemmler,
Mauergasfe 12.

Möbel- ^
gf Verkauf.
zwei schöne hochhiuptige Betten,
nußb. polirt. Mk. 125. 1 Spiegel»
schrank. Mk. 85, Bertikow Mk. 42,
Kleiderschränke, ein- u . zweithürig,
1 nußb. Büffet Mk. 165,
TrümeauxspiegelM. 45, 1 Kameel»
laschcngarniiurM. 145, 1 Bücher-
schrank u. Auszugtisch Mk. 2b.
1 zweisitziger Diva» Mk. 73,
Waschkommoden, Siachttlsche und
andere Kommoden, versch. iLtühle,
Tischeu. Spiegel. Regulatoruhren
2 Oelgemälde, Etaoercn, 1 schöner
zweitü. Eatinschrank, Vorplatz-
toilcttkil, 1 KiichenschrankMk. 18,
1 Hänaclampe, versch. Bestecke u.
Aufstedungsgegenstände,c. werden
solort billig abgegeben. Näheres

SUbreclitftr . 22.

/r,in gebr. Verdeck , paffend für
^ Milchhändler, billig zu verk.
Lehrstraßc 12. 4548

Gebr . Federroüe
für Metzger oder Viedhändler zu
verkaufen. Kleingaffe 13.  6190

>; t >cgzugsv. ver,ch. Möbel zu vk
wie Tische, Stühle, Schränke

nfw, Hellmundstr. 27, 2. 6511

Eebr - Federkarrnchen
gcschl. Kasten, z. verkaufen. 6195

Steingafle Nr. 13.
1 neue Febcrrolle und 1 neuer
-t- Schreiner- od. Tapeziererkurren
z. verk, Steingafle 25. 6521

Neue Kederrolle.
Eschennatur, z.vk. Eteing. 13 6194

Kanmeu-Edtlrollkt
zu verkaufen Luisenstraße 17.
Seitenb. 1 r. 6716
/cidle Hohlrolleru Weidch. empf
>2- Ernst, Bleichstr. 24. 6786

Kanarieu -Edelroller,
große Auswahl 4493

PreSber Bahnhofstr 6.

Wohnhaus |j
mit großem eingefriedigtcm1
Garten, Obstbestand, ganz »
in der Nähe der Stadt , an m
einer Haltestelle der elektr.
Bahn gelegen, sehr geeignet
für Gärtner, Fuhrunter¬
nehmer u. f. w., auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektanten erh. nähere
Auskunft eub W. M. 3559
an d. Exp. d. Bl. 3559

Frisch eiugetrosse « :

Orangen!
per Stück 4, 5, 6, 7 u. 10 Pfg.,
10 „ 35, 45, 55, 65 u. 95 „

Leicht angestoßene
s! rr~  ör »a » ges»
per Stück 1, 2 u. 3 Psg.

Citrouru!
per Stück 5, 6 u. 8 Pfg.
10 , 45, 55 u. 7b „

Für Wiederverkäufer bedeutend
billiger.

Almeria-
Trauvcn

per Pfund 70 Pg.
Datteln

per Pfund 25 Pfg.
Haselnüsse

per Pfund 30 u. 35 Psg.
Mandarinen

per Stück 5, 6 n. 8 Pfg.,
10 „ 45, 55 „ 75 „

Feigen
per Pfd. 20, 25 u. 30 Pfg.

Dauer -Maronen
per Pld. 1b Pfg.

empfiehlt
Hopnung ’s

Südfrüchten »Großhandlung
3 Häsncrgaffe3 . 6304

Telephon 392. Telephon 392.

per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollsuhrwek
wird billig besorgt. 2274
Metzgergaffe 20, 2 bei Stieglitz,
Skirell »Rosthaare , See-

gras » Pflanzeu-
dannen und alle Polster
artikel empfiehlt billigst

A. Rödelheime **
4692 Maueraasse 10 - _

Anise» Dlillol'ima
Rheinstraste 87»

unterhalb dem Luifenplat?

Rs^ iauo gesucht bei Privatleuten
4 ? Poftl. L. 6 p . 41

Ausgestellt vom 18.—24. Januar.
Erste bequeme inier-
effante Wanderung

durch das

stMt «igedirgt.
Täglich geöffnet von Morgens 9

dir Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg.. Kinder 15 Pfg

Abonnement.



Wi » baden,
E. G. m. b. H.

Centralkasse der Vereine des Versands der nassauischen
landwirthsckaftlichen (Genossenschaften*

Moritzstrasse No. 29Reichsbanfc
Giro-Conto.

Eingetr . Haftsumme Mk . 3,166,000.
Eigene Betriebsmittel -Mk 162,136 .11

ifannoifäßiir "‘/V .iühriger Kündigung von Jedermann zu
iienyemeir 3 3J4.0jo  entgegen genommen.

— täglich abhebbar — verzinsen vom Tage der
Snidycil Einlage ab mit 3 '|3°| 0.
Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei * 84t

Reparatur -Wcrkstätte mit S Gehülfcu,

6es . m. beschr. Haftung,
Baumaiei *iaäien 9

Telephon 1G9, * Büreau und Musterlager: Luisenstrasse 23,
empfehlen

der Thonindustrie-Actien-Gesellschaft, Klingenberg a. M.

Ausführung von Boden- und Wandbelägen für Treppenhäuser, Küchen,
Laderäume, Metzgereien, Maschinenhäuser, Trottoirs etc. etc.

Muster und Kostenanschlägegratis.

Lager in Cement, Schwarz- und Weisskalk. 21
'. a, Blendsteine. ' Schwemmsteine.Weiberner Fagaden-Tuffsteine, Basaltlav . _

Rohthone, Vulkansand, Pflastersteine, Kleinpflaster, Kleinsehlag und Kies. ^

m pp W
imitier

Nr . 15, Wiesbadener General -Anzeiger. 18. Jafrgtmg.
18. Januar 1903.

Bitte lese » !
ßicrmit mache ich die geehrten hiesige« Herrschaften darauf aufmerksam, daß bei mir auch die feineren

und feinsten Schulnvaaren. wie Cllevrcanx . Lack. Kid ec. mit gröstter Schonung den nothwcndigen
Reparaturen unterzogen und zum einheitlichen Preise von ^
W. 2.- f. Oamra=Sol|!tn=«•Biültc- A 2.50f.fictrt.i-Stiljlcn».Abfnitt
incl. etwaiger kleiner Ncvenreparatnren in 2 - 3 Stunden geliefert werden. - Ein höherer Preis
kommt nie in Anrechnung . Für solideste und dauerhafte Ausführung bürgt mein teit 14 Zähren
bestehendes Gestraft . — Lurch Mirrheilung per Karte erfolgt Abholen und Bringen gratis. 0146

Firma P. Schneider, tzoMItk 31, ffc BichMlg.

JlfifaHMj
liefert frei ins Haus

per Centner
M . 121 ». ÄnzüiMolz per CentnerM. 2.2«.

W. Gail Ww.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11.

Filiale Wiesbaden.
45 Millionen Aktienkapital.

Tauwiss trassa 1. Berliner Hof. Telefon No. 66,
Weitere Niederlassungen : Frankfurt a/M , Berlin, Meiningen, Nürnberg . Fürth.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
zu den coulantesten Bedingungen.

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung für:
Offene Depots und Geschlossene Depots

zur Aufbewahrung von Werthgeffcn»
ständen , Documrnten u. s. w. in ver¬

schlossenen Kasten und Packct n
in feuer » und diebessicherem Gewölbe*

ui Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren

Hervorragende

Mähr - und Krüfftignngsiiiltt ©!
ln garantfrt tadelloser frischer Waare.

Puro Fleischsaft
Valentines Meat Juice,
Liebig ’s Fleisehextract,
Liebig 's Fleisch -Pepton,
Magevs Bouillonknpseln,
Dr . .Michaelis Eiehel-Caeao,
Casseler Hafer-Caeao,

| Cacao Houten,

Caeao Gaedtke,
Cacso lose ansgewogen von
Mk. 1.20—2.40 das Kilo,

Dr. Lahmann’s
Nährsalz-Cacao.

Romatose.
Tropon , Roborat,

Hafer fSähr - Cacao,

Plasmon,
Sanatogen,

Hartenstein ’scheLeguminosen
Malzextract,

Tokayer Sanitäts -Wein,
Quaker oats,

KnorrV Hafermehl,
Dr . Theinbavd’s Hygiama,
Sämmtliche Mineralwasser.

vorzügliches Nahrungs - und Genussmittel bei Verdanungssehwäche , chronischem Magen-
16  und Darmkatarrh , '/, Kilo ttk . 1.20 . 384o

Hirehsasse « CIlP . TaubCP , lZf0g6NilLNl !?UNg . L «, . 717.
1111111111111

Echt
$ulnil){i| ft sslkr*
Hervoragende Aerztc urlbeilent

Es giebt kein besseres
Stärkungsmittel

als ein reines, mildes Bier, wie

WMö tältL
In voller Echtheit in Flaschen zu

laben bei
Carl Enders,

Flaschenbicrbandlung,
Oranienstraste 4 . 5678

Prima Wie £aitb=
Butter
beste Gelegenheit zum Auskochen

per Pfund 80 Pfg .,
bei 5 Pfund 87 Pfg.

Butter^
per Pfund Mk. 1,05,

bei 5 Pfund Mk. f .- .

Feinste GMuZeil-
Süßrahmbutter
zum billigsten Tagespreis.

' Für Wicdcrveriaüferentsprecheiid
billiger empfiehlt 6688

J. Hornung ’s
Burter- u. Eiergrohhandlnng,

3 Hiisne'rgassc 3.
Telephon 382.. Telephon 392
Alles wird frei ins Haua,geliefert.

Telephon jetzt
Ro 337,

Privat-Wohnüilg 327 k
Dapetenhaus

Ködert Wetz,
-vordere No. ,2410. 6651

Engroa - Versand.

JabakübtaU
mild, guter Brand.

1 Pf . z. Probe M. 0,50
5 Pf . (pöstfrei M. 2,25)

• Mk. 2.- .
Umsatz stetig steigend.Möiltr’s Csarren-
Lagerei Wiesbaden,

Kl . Langgasse 7,
zwischen Langgasse 15a

n. 17. 6175
Hunptgesch .: FnTnkfim a. M

Alle Sorten
Leder

(auch lim: Ausschnitt) empfiehlt
billigst. 4411

A stiödelbeimer,
. iNaueraasse 10.

Deutvdie epskklsssige 1̂ äkma8cnlnen,
Masclimasebinen , lanüwiltsdiAktlicbe

htfb auf Wunsch

«qsskffir- auf Tri!?ahl»ug.
rdiw ® Anzahlung 10 bis LOM.
OlrfSB Abzahlung 5 bis 10 M.
Blfww iIBTI monatlich.
tSfeKatfaSwA Sekr billige preise.

^ Man verlange Preisliste.
8 . Rosenau in Hachenburg.

Bekailntmachilltz.
Montag, den 19. Jamar,

Vormittags 10 und Nachmittags2 Uhr
anfangend, sollen in dem Versteigerungs¬
lokal

litiSipfe 23

ca. 100  Mk (üflarreit
in den Preislagen von 50- 250 Mark
wegen Aufgabe eines Engroslagers
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Wiesbaden, 15. Januar 1903. 8763
§alm,

Gerichtsvollzieher.

Colilurs-Nkchisming.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Concursver-

walters werden die zum Coneurse über das Ver¬
mögen des Architekten und Baunnternehmers
Wäib . Hammes zu Biebrich gehörigen Mobilien
und zwar:

1 vollst. Bett. Kleiderschrank, Schlafdivan, Kukuksuhr,
Brockhaus Convers.-Lexikon, Tische, Stühle, sehr gutes
Herrnrad, goldene Uhrkette, Cravattennadel, Ring,
Spazierstock' mit Stlbergrisf, 2 Hängelampen, 3 Gas-
wandarme, Neisbretter, Globus u. dgl. m.

am Montag , den Li». Januar er ., Morgens IO Uhr
beginnend, am dem Lagerplätze Nr . 17 Kaiserstrahe
Nr . 17 zu Biehfic » und hieran anschließend Nach¬
mittag » 2 Uhr beginnend ebendaselbst das ge
sammte Inventar für Bauunternehmer und zwar:

ca . NO Ltänder 180  Streichen , 82 « Bolzen,
»30 Hebel , 7V « Diele , 350 » Maurer¬
klammern, Wölbeisen, 25  Holzböcke, 12 Drück-,
Schieb- und Steinkarren, Leitern, Mörtel-Pfannen und
-Bütten, Mörtel-Träger und Trägerständer, Coakskörbe,
Durchwürfe, Seile, 1 Maschine mit Schwenk-
krahnen » Drahtseil nnd 3 Steinkasten, I
Flaschenzug , 1 schwere Hebwiude, 1 Laufkatze,
Eimer. Siebe. Hacken, Schippen, Kaminthüren Itrans-
port . Banhütte , Gartenhaus , 1 Schuppen,
1 offene Halle , 3 Hundehütten , Hühnerttall,
ca . 400 i» Schwartengelänser , Hvlzmantt'sche
und Bierstadter Blendsteine und Falzziegel, Bruch-,
Back- und Schwemmsteine, I -Trägcr, gelöschter Kalk,
Sand , Kies. Sandsteine, div. Vierkantholz, Brennholz,
Eisentheile und noch viele sonstige Gegenstände

nieistbietcnd gegen Baarzahlung versteigert,
Besichtigung am Samstag, den 17. cr., an Ort und

Stelle gerne gestattet. _ 6778Wilhelm Melfrich,
Auctionator u Taxator.

Wiesba eu, Schwalbacheritr7. _

Garantirt frische Laudeier
(Sied- und Trinkeier),

tägliche Eilgutscndung aus Westfalen von eigenem Aufkäufer,
Ttnck 10 und 12 Pf . Stiitk.

7keinste Sntzvahm-Tafelbutter
^ per Pfund Mk. 1.20 per Pfunds

A.  Reckert , vorm. Anton Kanne,.
Colonianvaaren,

Specialilät : Frische Eier und Butler! ,10 Nei ostras?e 10.
Freie Lieferung in? Haus. 6«6^

Wiesbadkuer Dampf-Wasihanstalt,
E. Plümacher & Co . 72]

Dotzhcil » bei Wiesbaden ( Ttleph 771 ) . ,
übernimmt Hotel«, Pension- u. Privat-Wäschc. Prompte Bedienung,8

kostenlos- Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste. ^
3&L4

— _ _
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Grundstück- Verkehr, ... ft«u M . Senlberger,
Zimmrrmannftraße 6.

yy  Schnelle und gründliche Ansbildung.
Näh . d. Proip . Verkauf von gutsitz. Schnittmustern n . Maß ^ bill.

j , sL C . Firmenich,
Hellmundftraße 51,

empfiehlt sich bei An - und B-rkans van Hausern . Bi len. San
Bermitteinng von Hypotheken u. !> w.

2mal 3-Zimmer -Wohn .,
aroßen W-rkstctten st mit der darin sich befindlichen Schr -in °r«
a -- -- - 'ient Zubehör für den Preis von

Mictheinnahme 9800 Mk. Alles

Plätzen,

Ein neues sehr rcntabl Haus mit
™ - . i st mit der darin sich befindlichen

mit Maschinenbetrieb inkl.
185,000 Mk. zu verkaufen.

I . L L . Firmenich . Hellmundstr. 51. !
Ein rentadl . Haus , südl. Stadttheil . mit Vorderhaus 3. u. I

Hinterhaus 2-Ziminer -Wohnung -n, Werkst, u . s. w ,̂ ,ur 1- .000
Akark, sowie ein lleincs Geschättshaus , Mlttc d-rSl  mit
Laden und 4 Zimmer . Küche. 1 Manft ,ur 38 .000 Mk.. mit

so »» « . yw - ÄSSilU - * * «.
Ein mit allem Coms. ansgest. Eckhaus. N°b° B,sm °rckrmg

mit 5» u. 3-Zimmer . Wohnungen u. Laü-n . ist sur lo^ .OOO .
mit einem Rein -U-berschuß von ca. ,2300 Mk. zu v-rk durch

I . & C Firmenlch . o -llmundstras - ol.
Ein neu .s , mit allem Co,»f. ausgest. Etagenbaus . Nah

Nerothal , mit 5 Zimmer in jeder Etage sur dü .OOO Mk. zu
verkaufen. Käufer hat eine 5.Zimmer -Wohnung vollständig sr .
Alles Nähere durch . . . „ . . .

I LC Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues , mit allem Coms. °usg -n H°rrscha,tsbaus ruh.

schöne Sage, mit unten 6- und oben 7-Zinnner Wohnungen,
Borgarten . Balkon u. s. w.. für 146,000 Mk.. mit einem Rem-
Überschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

p et SS e ! Firmenich . y -llmuudstr oL
Ein rentabl . Haus , westl. Stadtth, . m. un Vorderhaus S- U

Mittelbau 2-Zimmer -Wohnungen , l-rn » Stall für 4 Pf-rd-.
Remise, Keller, großer Hos u. s. w. sur lobOOO Mark zu

lausen durch « ^ g Firmenich , Hellmundstr. 51.
Tin noch neues , w. allem Coms. ausgestattes Etagenbaus,

Näh - Kaiser Friedrich-Ring . »' . im Vorderhaus b-Zittimer -Woh
nunaen , im Hinterhaus große Werkstätten, Lagerräume -
Zimlncr -Wohnungen ist für 165 000 iW. mit einem Rem -lieb

! schuß mit ca. 1900 M zu verkaufen durch . . .
I . L T . Firmenlch . Hellmundstr. oll

Ein noch neues Haus , westl. Stadtth, , mit 3 Zimmer -Wobn.
Vorgarten , Balkon , kleinem Hinterhaus , wo Käufer ->n-u Rein-
Überschuß von ca 1100 Mk. hat. sur ca. 98000 Mk. zu ver-

verlausen durch ^ & g  Firmenich . Hellmundstr. 51J
In Bierstadt ist ein noch neuer Haus , gut- vage, m. Laden,

verschiedene Wohnungen , für 25 000 Mk. »nt kleiner Anzahlung
zu verkaufen oder aus ein hiesiges Objekt zu vertauschen durch
Ä I . & S . Firmenich . Hellmundstr. all

Eine mit allem Comfort ausgestattete Billa nnt12 ZlM. u.
I vubeb schön anael . Garten in der Almlnenstc. s. 110 000 Mk.
i eine Billa , Nähe - onnenbergerstr., m. 50 Ruthen Terra,n sur
§ 125,000 Mk., zwei neue m. allem Coms. »usgest. Listen , Nah

Malnzerstr . für 110 000 u. 120 000 Mk.. zwei Pensions -Villa
1 für 85 000 u. 125 000 Mk., sowie verschiedene größere U. tlenu
£ Villen in den versch. Stadtlh und Preislagen zu verk. durch

Akademische Dusch,leide-Schntr
von Frl . J . Stein . Bahnhofstraß- 6, Hth. 2,

im A.drian ’fchen Hause.durch dieImmobiUen-uHypothcken-Agentur

Wilhelm Schüssler, Iahllßr. 36
Neu erbaute Bill - , Beethovenstraße. 15 Wohnzimmer ., Central

Heizung, elektr. Licht, schöner Garten , zum Prci,e von 9s,000 M
durch Wilh . Schußler . Jahnstrag - 36

Bila , Alwinenstr ., hochfein. 12 Wohnzimmer und reichliches
Nebengelaß, schöner Garten , Ga- » und elektrisches- icht, zum
Preise von 110,000 M, , ,

durch Wilh . Schußler , Jahnstrage 38.
Bill « , Leberberg, neu erbaut . 17 Wohnräume , alles der Neu-

zeit entsprechend, schöner Garten , prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M.

Villa . L-berberg, 11 Wohnräume , wundervolle Lage, nach
Süden , sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M .,

durch Wilh . Schußler . Jahnstrag - 36.
Hochfeiner Etagenhaus , Kaifer-Friedrich-Rmg. 6 Zimmer.

Wohnungen , sehr rentabel . ^
durch Wilh . Schüßler , Jahnstrage 38.

Rentables Etagenhaus , am S -danplatz, 3- u. 4-Zimmer . Wohn.
nogen, großer Ueberschuß, ^ ^ . „„

durch Wilh . Schüßler . Jahnstraße 36
Rentables Etagenhaus . 2- u. 3-Zimmer -Wohnungen . fndl.

Stadttheil , mit einem Ueberschuß von 2000 M.
durch Wilh . Schüßler . Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus . 4-Zimmer . Wohnung -n. nahe der Rhein,
ftraße, besonders für Beamte geeignet, zum Preise von 53.000 M.,

durch Wilh . Schüßler , Jabmiraße 36.
Rentables Ha « S, nahe der Rh-instraßr . und Kaiser-Fnedrich-

Ring , doppelte Z-Ziininer -Wohnungen , Thorsahrt , Werkst. ,
rentirt Wohnung u . Werkst, frei,

durch Wilh . Schüßler . Jahnstrage 38.
Neues Hans , Mitte der Stadt , Thorsahrt , Mittel - und Hinter-

bau, zwei Höfen, größere Werkstätten, auch für gcöß. Stallung
und Remise ; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be-
trieben werden u. ist sehr rentabel . Anzahlung 20—35,000 M .,

3472 durch Wilh . Schüßler , Jahnstr 36.

leichte Methode. Die besten Erfolge können
Schülerinnen nachgcwiesen werden. ,

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung . Material gratis,
von 9— 12 und von 3—6. Anmeldungen nun

IHarie Wehr hein , Neußa

Auguste Bierm ^ nnj
Helencnstraße13 ll.

flieht einen
Grtra -Kursus zum Selbstansertigen eigener Garderobe

Einfache sichere Methode. .
51-de Dame ist im Stande vo, der eisten Stunde an 1°*,^

Beste Referenzen.Honorar nur Mk. 158.

fein., freier Lage, Hauptverbindungsstr . d. Kaiser-
hochrentabl. Etagenhaus , 1X3 -, ^ —

Bad . Küche, Speiset ., kr'.::
Unterricht für Damen und Herren.

Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins.. boppeltê U.•

L " ' °W! chsch-hr "' ' K Rascher
u sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurle.

NB . N -ueinrichtung von G-fchäftSbüchern. unter Berücksichtigung
Steuer-Selbsteinschätzung. werden discret ausgesuhrt.
inr teicher , Kaufmann , längs. F-chl-hr. a. grüß. Lehr-Jnst,

Friedrich-Ring, ' hoch'rentabl . Etageuhans . 1X3 -, 3x4 - und
.Bad . Küche, Speiset , kalte und warme

Leituna , Gas und elektr. Licht, jede Wohn . 2 Zim .. Parqucttbod .,
2 M -ns., L " 7 . " 7 . . .

reicht. Geschäfts

4X5 -Zimmerwohn.

2 Keller. Kohlmauszüge , mit apart seinem Eingang,
Thorsahrt.

52 Q .-Mtr . gr. Laden
keller. 200 O .-Mtr . Hoftaum.
2 Zimmerwvhn ., 100 Q -Mtr . ^. -
270 Q .-Mtr . Weinkeller u. hell. 35 Q .-Mtr . gr.. in. Feuerungs-
anl. anschl. Geschästsr. Miethe 14,500 Mk. Preis 240H000 Mk.

8 nette, neuerb. Etagenhäuser, ein HauS mit Thorfabrt,
mit 4-Zimmerwohn . mit hübschem Hosgärtchen, frdl. zurückliegende
Mittelgebäude mit dopp. 2 -Zimmerwohn ., hübsch. Mans . und

Lnisenplatz 1» . 2 Thareingang,

Allgemeine Sterbekaffe
p Wiesdaden

1800 Mitglieder , zahlt beim Todesfälle sofort Mk 500 °uS verfüg-
einen ansehnlichen R -servefond und hat bis , -tzt - 80,000

Aufnahme ohne Srztl. Untersuchung bis znm ^ö Jahre fr -l. voii
bis incl 49 Mk, 10, Ausnahmeicheme, lowie leb- AuSkuns
-n die Zerren: S . Kaiser. Helenenstr5. W Bickel. L-nagafie 20

Bastian, Hellmundstr. 6, Ph Dorn, g-ticDridjfti^ l . 3-
I' nhorstr . 17 . « . Sillesh . imer , Oran .enstr. 31, C . Ktrchnei

•kt und verwerthetGebrauchsmuster etc
llljcllLvy Coul . Bedingungen.

Louis Golle,
— Telephon 2813

Rette kl. LandhäuSchen m. 6 u. 8 Zim., Küche, Bad u
Zubeh. für 33,000 , 24,000 , 25,000 , 30,000 Mk,, mit hübsch
Gärtchen , in ruh „ freier , schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Villen , von 50.000 . 56.000 . 60,000 Mk.
in hübcher, moderner Ausstattung , mit 8 und 1n
Bügelzim., Bad , kalte u. warme Leitung, Spei
Gas , elektr. Licht, reicht. Zubeh., nahe der -lek
anlagen gelegen, zu verkaufen.

Kl. Häuser m. Thorfahrt̂u. Hintergeb.
und Kutscher,

Eichen- u. Vuchen-Brennholz,
geschnitten u. gefpalten, ganz trocken, Per Centner frei Haus , M - I,2 Ŝ

Te ^ 4253 . Feldstraße 18.

Wellritzstr. 27 , M Snlzbach . Rerostr. 15,

70,000 Mk.,
. . Lage, Mittelpunkt der Stadt,

nvch"mit" größerer ' Rentabilität einzurichten, zu verkaufen.
Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. komfortabel emge-

richtet, Ecker, Balkons , Vor . und Hintergarten , Hosraum . Bader.
Speisekammer. GaS, elektr. Licht, Aufzug mit 4 und 4.Z>mmer-
wohnungen , für 120,000 M ., 1600 M . baar rein Ueberschuß,
mit 4 und 5>Zimmerwohnungen , für 130,000 M . billige Miethe,
1800 M baar rein Ueberschuß, mit 3 und 5-Zimmerwohnungen,
für 120,000 M ., billige Miethe . hübscher Garte », 12- 1300 M.
baar Ueberschuß, mit3 - u. S-Zimmerwohnimg , 22 Meter Straßen,
front Einsahrt , tiefem sreiem Hof und Garten , für größeren Betrieb
oder bauliche Berwerthung für 130,000 M . bei mäßiger Anzahlung

*U "stieue ^ HSuser mit Garten , Stallung u. Remisen im Preis
von 15.000 Mark bei kl, Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bierstadt ) Mit Laden. Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 Piark mit kleiner An.
zahlung zu verkausen oder auf kleiner- Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu verlauscheu.

BortheilhafteS Spekulationsobjekt, Haupt-Verkehrs-
station a d. Lahn, Passend sür Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer . Flüche 38 Ar 150 Pieter Straßenfront , mit
neuen Wohugebäudeu , Werkstätten, geschlossene und osiene er-
ri * f-ti-n .fiaflen . für jeden Betrieb einzurichten, circa 6 diverse

Ernst Franke,
Urner Den coulantesten Bedingungen Ein Wunder-Instrument!

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
le Arten Möbel . Betten . Pianinos.

ganze Einrichtungen,
Szffen. Fahrräder. Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

- Jakob Fuhr, MellMdlMg, ialügaffc 12

Das Trombino.
| Sie blasen ohne Unterricht

und ohne Noienkenniniffe unter Garantie
sofort die schönsten Lieder. Tänze. Märsw-,
wie: „Trompeter von SäkkiNgen", „fe eI
nicht bös" , „Verlassen. B -riasscn'' . „B -mi
Souper",„Die Post im Walde", „RadetzlP
Marsch", „Du mein Girl " , „Land¬
streicher" und noch über 200 andere ausge¬
wählte Mnsikstiicke aus unserer neu-

vorzüglich und elegant aus-
‘ - «a. Das Tronibm«

und erregt überall
einer GesellschB
Niemand vorh-c

dieser Fertigkeit eine Ahnung hatte. Jede Melodie sofort sp'k-
S -»l.i»..., ohne jede Mühe und ohne jebe Anstleugung , dm«

Einfügen der dazugehörigen Noienstreisen. Herrliche, kräftige MU,w
' ^ H sü7s Haus , sür G -jellschaslen und « -'!-•

Wagciitouren und Kahnparthien der lustigste » '

wird üRrallhin " zoll,rei versendet und kostet mit reichhaltigem und leicht-

^̂ ? S °r-^ semst ' vernickelt, mit 9 Tonen . . Mk. 5 90

Nottnsttelsen fto bie”" " '« « tt 4 « Ps .̂ Notenstreifen für die II . Sorte
85 Pfennig.

AIIein-Bersandl zollfrei per Nachnahme durch : ö,7

Auk tionator und Taxator-

roher Ausverkauf erfundenen,
geführten Nickeltrompele : , ,Us » Tronivino^
ist die sensationellste Erfindung der Gegenwart,
großes Aufsehen, umsomehr dann , wenn Jemand in
mit einem Male als Piston -Virtuose austritt , wahrend
von l .
bar ohne Studium,
bloßes C...77 ’ » ..
Die schönste Unterhaltung für s
Ausflügen , Fuß -, Rad -,
aleiter . Spielt zum Tanze aut und begleitet den

5 Pf , — Stearin -Kerzen
, — Abseifbürsten von
Handbesen von 40 Pf.

, 10 Pfd . 35 Pf . — Bleichssda Packet
Tom . Seifenpulver ver Packet 14 Ps . —

p' Pack 12 Pf. —Ratds Scisenpulverp. Pack.
. P _ ". 17 Ps . — Salmiak -Terpenlin-
Mitlers S -isenpulver p. Pack. 10 Ps.

__ _ Ti . - Eichorien, blau p Pack. 10 Pf . —
Gläftrm Büchsen u. Tassen von 25 Psg . an. — Malz-
, Pack. 31 Psg ., losgewogen per Psd , 16. Ps.
t nicht angegebenen Waaren werden zu» und unter6140

per Psd . 55 Pf . — Putztücher von 17 Ps . an,
18 Ps . an . — Schrubber von 30 Ps. an . —
an . — Soda per Psd . 4 Ps,
10 Pf . , 10 Packet« 90 Ps . —
H-ttechs Seifenpulvcr p. P . Q - -
12  Bf , — Eurcka Seisenputvcrp. Pack. 13 Ps.
Seiscnpulver P, Pack. 19 Pf . ■ . "
Kaffte-Surrogat p Pack. 8 Pf.
Kasiee-Essenz in

{QtjvCü. yuu , wx i- iy.» •v'*a” - J r
Alle übrigen nicht angegebenen Waaren werden zu- und unter

km, . . ,- , . . is. ° c,M Kirchner.

omntitte Berlin et M .laggsiensin
l|lnen - « rsftfirma uaUUUSUIIII, ljnlen »tra «»e Uff.

. . _ , , . « erüdmt durch langicihrige
Mls dar Scnutzman® Lieserungen sür Post, Werk-
—r 2  um///// *. Meister-, Militär -, Krieger«,ok U H ml 'fa,  Förster-, Lehrer-, Bahn- und
vdS  s Beamten-Vereine,versendetv>e
seWEft , 8 NR HM neueste, deutsche, hochar« >ze

MMk -M Semilien* l/DflNP“fw « üdmaschine rlinUHC,
(nevbeffcrtcä Singer -System-,

1 # MeMVMSZ
S ; ftattung, mit Berschiugkaftc»,

Walkmiihlstr 13. Emserstr. 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter.

Körbe jeder Art und Größe, «iirstenwaare«, atz: Be
Schrubber . Abseise- und Wurzelbürsten , Anschinlerer, Kleider- •
Wichsbürsten rc., ferner : Fußmatten , Klopfer , «trohseiie

Rohrsitzc werden schnell und billig neugestochten. Ko
Reparaturen gleich und gut ausg-füh«.

Aus Wunsch werden die Sachen abgehott und w,
zurückgebracht.

Das lmmobilien-Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im AB - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethungvon Ladenlokalen, Herrschaft*
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agent«
deo „Nordd. Lloyd“, Billet* zu Originalproioon, jede Auskunft
gratis — Kunat- und Anlikenhandlung. — Telephon 2388._

Messcrpmtieinitscliinen,
sowie all- Hanshaltungsmaschine»
schleift und reparirt schnell und billig

Ph . Krämer,
2809 Webergaffe 3 , Hof I
gpgr Erjatztheile stets vorräihig . ~Wmiiutztnaschma.
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